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wideistaDil (Abb. 3). Diese Widelstälde
lonen möglichst kletne Tehperetü_
koeJfiztedeD besitzdr (MegaEinbaDd)
Drehspulgs,lvanomete. für höchste Emp-
nndlichkeit mit spiegelabl6sg. Er-
reiihba{ etwa 0,5 10 ro a für 1 nü
Skalebausschlsg bq I m Skal@abstand.

Louhprecher'Prüfslond in ein.r Ld!lsp.e.ner-
Repqrorutuerkstott, lm Hintergrund ob€h ein
Schwebungssummer zum Durchh€ulen de.
L.u1spre.her, dd.!nr€r dds zugehörise
Nerzgerdl und unter dies.n derVarslörke.;
!n der Schollwond zur Llnken slnd mehrere

Verslei.hs"loutsprecher einsebout

310

abb. 3o- E&€itetuns d.r Moßberenhes liir 6iiei
Skonne*er

Ab5, 3b. Erueireruns d8 Ae6b.reide! lür einon
Spoinunssm.$er

cobcrcicl! (v)
10 1 10 ? 1 t0: tor ](F

Feqünzbdeicl (Hz)
I 10' 101 1t0 103 10

Fcl'lcr (9i,)
0,1 I 10

Drelieise!'Me8gdäü

Trcckengleichriolth. rnit DreIsprd Moßgeräi

Thünrornlornü nif Drohslul-Uoßgqäf . .

UiizdraltMellgüAt
lllcktroilyMDirclß }teßgeüt . . . . . . . . . . .

lvideßtüd n ü Spannungsn*ser .. . .. .. .

ltoioclekirisolic lteilode
Enissiols efhode . . . . . . . . . . . . . . . . . . - . -

Stronsdiller Iür t€chhiscle Freqtrenzcn ..
Itronvaniüer liü Ton- trld lloohlreqüen7en

Wechseliirom-Meßgerole

FLrNK-TECHNIK N'. 13J1048

Download v. www.rainers-elektronikpage.de
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Nr. l3 / 1948 - 3, TAHRGANG

Drs G esdf des Rundfrnkempßngers
VorschLlise fiir die tecbnis.he Weiterentsickluns de. künrtisen Rund_

in diese. zeilsch.ift
..h.uen c"d&dtar zun Erponeup"'r' in d.n 

'Iarrs 
17

und 19r94? undi 1943,, 60 sch's sol.hs lrberreeng"n e'lor in I{in-
iten üserc. Ildustrie trnrl mit Rnckdcht

aül eine Dolrendlse VqeiDrreiuichuns sild, nichl
mtnder w€s.ntlich Hörer ud ktrnftise! LliuJer dcr
neuen Gergte sber rlie ÄuBeron Mefkrole einer fo.*.hriltlich€n KoF
struktion- Dem der Rundlünkenpläls€r ist nun .tnnor ein konlli-

meist lnver*&dener ,Ä!pamt" i! iter Iilanal des
.ber €beßo s.achlet wie als Eörs€.St

Mag für de! Facnmaü die I echo ische lolrngebu!€r, dic
srch ir Empfindlicnkpil" Bandbrelte. sch@odaussleiih, gehöc
lichtige ToDwiedergabe und andere schaltügstechnische Be-
gnlte fssen läßt, da! awhlaggebeEde Moment i[ der
ileurteilung eines EmpfaDgeE abgebe!, s wird der Hörer a13

Laie dise technische LelBtung ats selbstveBt4ndlich@ x'ort-
schritt we.ten ütrd ds reue cerät ledlgltch nach den
vennrttelto Klangbild und darüber ltnaa Dach setDem
äußeren Eindtuck, dem ,.Gesicht" des dhDfÄnseB, ben.tellen.
Der Ontwicklügsingelieur lm trabor sorlte stch deshalb deE
Mitteilungd etbe LRl5s von gewissenlaflen gändrerq und
I$landsetzem nicht verschlieoen, die thm zuverlästig die
Ertahrunsen ud lvüBche ihler K@dschalt hlmiihtlich der
Formgebung des Gehituses und dq zweckmltßigeE ADordDung
aUer BediedunForgue übenitteld, sondeE solcLe sogar
dzufoldem versuche!.
Wenb heute noch da Gehäuse, de ,,Kleid" des Emp-
fängers, dem Wand€l eircr Mode uüt€ryorfen acheint, so
zeichnet sich doch 1b den neueE Geräten eiDe steLige Entwlck-
lung zur sytuetrlBchen -Auiteilung der xlontplatte ab. Von
Au6e8eitem abge3ehen, dle noch m der altlldgebDchten
zweitetlung des GebäGes tb etne stofüberkleiilete schau-
ötrnung und eine Be{ldubgshallte mit Skala und Bedienungs-
gtitreb featlßlted, zeigen slch ihmer mehr Geüte ln klarer,
aroßflächlger Aufteilug der Frontplatte lrit de. Skala im
Mrttelfeld, sei es am ulterer oder oberen Rard des Ge.hliuses,
Slcher werden bald aüch ({ieder) *lapp- oder soBtwle
vedeckba* Skaler und auf iüe Sellentltühea verle€te Dreh-
knöple dazü bett.agd, tlaa Rudfud<gerät Doch Deh! zu
ehem Musikmöb€l ztr rochen, als * die teueren uDd
netst lioat (ßen MuiksihräDke lelder selteD Senug vef-

w€u haute Holdangel unal Devisenluppheit die v€r-
veDduDg edler Hölzer für da Gehbulebau elNhraDks, so
apricht nichts gegeq die vew€Edung von Prcßstotrgehäwe!,
wenE sie Eur matqiargeE.ht ud eiseßchwtngugslrei e!t-
worfen si!d. allerdirgB muß der Bruchgefrh iehi a.1s biEher
durch 8e[ü8eade versteifüg@ uld krare l'om€iebEg eDt-
gegengewlrkt weden.
.{16 Stiefldnd s4rd bet uhä alls ljmpfär|gerE in der
aä!ze! welt die n,ückw&nd b€hedelt, D4halb eregte
de! u. v/. btsher einzige !'dnptäoger, der &u! beiden Ltutl-
Eetteb gieich aussteht, der eDglische Ltelßupe. ,,Beetlover
U2034", ders€n Bild im Bericht über die ,,Radiolyhpla 1t47"
\a Äefi 23n947 verttfedtlicht @!de, berechttgtes AuJsehen,
l4ährend dle üblrchd Empfärige! nit ihren ßchö!e! Hart-
paplenückw6DdeD @twendg€lwei6e & irgendeiDer Mauer
,,klebeD" mtise!, iFt di€d Gerät, das sogd die Bedienutrgs-
BTitre mch ,,hiuten" du.hAeführt hat, überall fiei im Raume
aufzustellen. Wed man eber alle Regerorg@e nebst de[
wentger rotwendrger Ans.hlußbuchsel aul dle beideo Selte.-
flli,cheE verlegt, ber:üry1 eite tm StIl de! Voderwand aage-
lilhrte Rückwdd alcherL.h kelneD Dlhgbarer Mehrautward,
um so ruhr.3& damlt eln brau.hbale! Schutz der C€rätbne{r
a€gen Vestaub€E segebe! lRt.
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W* die Skala ub€langt, $ ist hier klare 8roße Be-
scbriftung bei hener Belcuchtu.S de. EauptmDsch dd Hörers.
Eine u@ißveEeirdliche ud leicht erkelnbare Aeelge des
eiDgestellter Wellenbereicns auf der Sk4la sollte Sel}xtve!-
ständllchLeil v€de4 zunEl der aialft ntldge Aüfwed recha
geriDg ßt. Be1 der Beschdltmg der Skata wäre zu EüEche!,
.laß vor allem der sichtlsate Beretch n&nüch die Mlttelwelle,
eine mögliihrt gToße Zad vo! Sende@meb lrlt ldeiLeq aber
g@aueE Eichteldem eüält, um den veachiede@lttt€r Emp-
fangsverhaltnisen in dem veiten VerbreltuD8Bgeliet jeder
'Empfätge j'pe R@hlung zu tEgen, Die Etchung aul det
(üEwell@bereichea der Ska.la köEte uter VerAcht auf
StatloDsaüeD düch mägrichst gemue ud lein urteftetlle
Meter- ud tllz-AD€aben i! VqbiDdung mit ei@r A NoDir
ejnteilug d6 Skaledeldes angemet4 velb*ert w€rdeE, u
de w'iede€uflhdeD elmdl gehölter Sedder zu edeichtern.
lüerlEtb der Skala sollte euch ell1 etwalgd Abslimm-
alzeiger in Fofm eines DrelFpulißtrumebt* (mit oder
ohne SchdttereeiAe) ode! eine6 MagrscheE Aügs sehen
Platz fLnden, nicht allei!, um €i! dduemdes Itin- üd I{er-
wedem de Aüges rybchen Skala und oft entlegen a!ge-
bEchtem Abstlmm@eiger zu vemeldeD, sotrdea auch, um
seine Beachtulg gdad@u zu et4jngs, Allerditr8s wid seite
Alw€Edulg hauptsa.hLich auf .la! SpltzeDgcrär b.s.hrädkL
lrleiben: dorl abpr ellte elno opti6.ne AEetge der richrigen
Abslirruulg wieder zur ReAel welden, lchob um ilem uamus!
kalischeD Eö.er (ud sei&r MitrÄeBchen!) die vole Kang-
gitte eü1a solch€n Ehpfäng$ aBchöptd zü neEe4
Wdhre4d die eben voryebrachten Aqee!trge sut die Emp-
faDge.r<oßtnktioD elbst von urteraeordnetem Eidluß sird,
grelfe! die Vorschläge zu B € d t e n utr g des Ruürukgeritts
schon tiefer iu den Bercrch des f,rtwickluogsbgenieus elD.
Als StreitfEge @g gelfen, ob die Bedimussqrttre vorteu-
haftef alle auf der Frcltplatt€ oder aD den Selte! ode. zum
Tetl bler, zu4 TeiI dort vetertt wqdea $Uer, Eil1e eindeutige
EDts.he.idüng l:ißt aich hrd bE lreute loch Dtcht fltllo.
Slche.ltch spricht f ür dte *ltllche AdordrugdimtUcher Be-
iüenungergaDe @beD der ratüUchelen Haltubg de. gand
vor anm der ruhigere Eindrück der Vorderlrod. Ein alkerug
aufzusteuad6 Gerdl nlt sei@r der !.bDt3eile glelch oder
mind*teß ähdlich ausgestärteta Rücklrort veil€rtt dlese
Anordüug von 3elbst.
AbstimmkDopl ud Lautstlrkeleglq mü$eD imer dle
beherach@de Steuuug ab .Ue meißkebraucht€! Beiti4uDAs-
Syilfe eiuelmen. Bei der AbsAlmlr1g wülde me sich geE
einen Schnellg6trg zum aalcheD ttberCalg 6ut eiler
andercn Sebd* wüßche!, Et! große. D.ehlilopf, der d
Ratd eine oder mehrele VerttefDgeb belitzt, dürfte geDügeD.
Der Netzscharte! sollte, wem er schoE Dtt dm Laui-
slärkercgler koEbiliert wird, als Zuasahaltq augeführt
werdeL Ein Drehahalte! verlMgf, abgdeh@ voa der ltitrke-
len AbnutzDg des als Lautstiükeregle. melltens veryeadeten
Potduometeß, bei jeder hbetdebnah'n6 ei@ aeimatige
BeiüeDuDg de Gerätea.
Die B a r d b r e i t e n ! e g e I u n g, fil! dle beth Mlttel-
klasselsuF. heute a.ligemeb etr eib-, htahatea eeßtufiger
Scha.lter aürcichtJ läßt sich a.ls Zugsiha.ltei mtt Jedem
Drehk[opf koEbiDie@, der dcht schd voh Net*chalter
beegprucht ist. Daß b€d SpltzegerliteD hlt threm ohrj@hlD
höherc! tectu$ach4 AuJwed eire am Red der Skala uler-
zrrrdn€ende, leicht ve$täE.Uiche Aseige mit Zahld oder
foruauJeüd dudder werdotlea Feldm tür die EiEteUung
dd zuletrt b€hatrdeltd Regelorgabe (kutstärlre, T@!l€cd€,
Batrdbelte) dgeblarht werdea köete, aei Debenl€r bemerkL
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Avnrrun.RnoIoGERATE IN DEN USA
Man dprrcht öftc$ votr de! ag€bllchcn
ttbe.legeün€tt de. merildlschelFunk-
hdGtrle uDd we'!t dabei haiufiger all eB

Büt is! aul dle Tataache hiD, daß ma!
j€Geits dd goßen Teichs ,,auch nur
mit Waer kocht, ,."
Nun, so g6ehe! muß d eln gaE lette8
Waser gewesel setD, das die aulgekoch-
ten Elam-Super dcr N.chkrie$zeit her-
lbrzauberte. In der Tdt - wohl aul
keiDem Gcblet dcr Radiotecbllk lat dle
merika!ßche übcrlegenheit de.art a$-
geprtgt und ehdeutiA wie aul dem de.
EmpfÄ.ger, SeDder und Zubehör liir deD
Amat4ur ... , dre Ist absorut! ris hafen
eiEe Reihe gilBtiger VorausetzuDgcn
z6smmen, dte di€ dmöAlichten: der
große Bedatf je!e! ?0000 lia@ieftcn
KurzweUen-SeDdeameteure ud der vlel-
leicht 150 000 begeisterter Nur-tlörer,
eiü hoher Lebenstaüdüd (der geEil-
geDd Geld lur dten kctspieligen Zelt-
ve.t eib übrig läßt) uld eiE eußeEl
w@dige, ulterDehmrgslutigelDdutlle,
die unte! sich geDügeDd KonkuncM
füd, damlt elnzelne Fhhstle&tugen
allmählich de. Staddald wurden, Ilhzu
tritt die Wettc d.d amerikdtschen Kon-
tineDts, dle zu bezwingen aue Mtttel der
Nachrichtenlechrlk aufgebot€n werd€n
mil$en - €iüchUeßlich de Amateur-
fulks, wle e3 dle letzte Wixbel€turm-
katdtrophe ln Florida und il€r Rl*D-
WaldbraDd ln de. Botll-Bay (Neueug-
tatrd) bcwi$eD habeD, Großzli8:j8e
LizeDzerteilulg, uEprüngliche lteude sn
de. Techdk schlechthiD und nlcht zul
letzt ds mit Worten schlecht zu be-
schreibende GemciNchaJtagefilhl der
Amaleurc, dcr,,hem -spirit.', helfen ünd
bewirken, d&ß de USA lm Amateur-
I'uDk umngefochter die Spitze hslten.
Man muß Bich da all6 vd AuSen
halteD, wem he dle EDtwicklung der
Geräte bis zum heutisen HöhepuDlt ver-
ateheD und Mlrdiger will.. Es e8cheint
daun wenlg zweckmäßig, die ausgcwo-
gereD und äüßer6t leiatugstaihlgen
Amatcurgeräte der l'SA als ,,ilbertd+
beD" odcr ,,filr uns rrcht pdsend" arou-
8ehen. , , dic w€nrge! Glilcklichen tn
Deuhchland, die einer Süper-Pro oder
Skyrider b€sitzd, sagd da Gegentell
ubd höchten nicht mehr zum 0-V-1 zu-
rückkehren, Der KW Altd üd der Ra-
dione R3 shd trolz mdcher Milngcl
auch bci uns s.lu bclicbt!

von KARL TETZNER
DE1n1-.xOlrru -

.wir wertbD iD Deutrcblatd wohl eclr
haDchd Jahr waften mii3sed, bis eiDe
ulsererFirmen eine den eheriküischen
slelchwertise,,Üb€Eee-Machine" liefen
wtrd. Vo! dem K.teg, uDter seh. vicr
günstigeren Bediigung€D, klappte a
schon nic.ht, de. Schaleco ,,Escodar
urde emars gellelert. Hollen wir, daß
OM Rückerts Bardsupq') dd lrcht dcr
Welt als SertengerÄt bald e.blickt. Viel,
leicht ab€! fuuktionlerl elhal die EiD-
fuh! eh6 ais wir es heute n@h für mög-
lich halten - nur dilrfen wtr dartr wahr-
scheinlich licht nach den Preisen nsgeh I

In deD USA f€rtlgten dio bekannte! la-
brlkea für Amateuremplänger waihrend
dq Lriegs auschlleßllch Wehn&hts-
gerete ud übetuahmen aüi .[ee! Sericn
viele Deue ErkeDnt!ß*, aüe in deb
letzien N&hkdegsmodellen $rgfäIti8
verweDdet wurtleD, Aber 6uch ebrge be-
3oldeh litr d6 amcrlkaddcheD WehF
maihtsbe(brf entwickelte Sotrdergeräte
werden gegenwilrttg lon den Amateureü
gen benutzt; I sei nur aD den Skyrider
Panoramlc 44 (Püorama-Empf:irger)
eriDnert. Seir deutlche! Gegeßtück
zeigte das Labo. Klaus Heucke zu.
Frühjslrsmese $44 |n Lipzig ab Ver-

Natürlich hat in den Staaten ntcht leder
Aruteu die Aachen voller üb€dlüsiger
DollaE, e daA fst alle Fimen eitr
wohlabgestuftea Progrsmm aDAfrateur-
empfädgerd fabrizieren, N€Den wir äls
Beßpi€l ,,Halllcrafters'r ln Chika8o. Von

a) Mortell s 33: aüacspuhen billiges
oerät nit BandsFrclzunß, 6 Fihren (Mj
s.hdr, zF-Siufe, zF-Clci.h.ichta., NF vor

Nctzsleich.ichte., .tazu
und Ldchtöt€r),

b)Mortell S 53, dN }rilt€lktss.naerär
(Baüiahr r9.r$,

elektns.hor B{ndspreüuns_

Laursprecber, zF: ,
nü.$ Stabilisotor, Krdcrrtürcr, PrejB 5 79,50.

c)Modell S c0-,1., noch .in MirLer,
klassen Super, 1 Bundcr vön 610 h}Iz bis
43 MIrz, LEcbriit.., tclcsra
besordere Bo.dcD.ciz-Sxald

rlule. zveilschc ZF-v.Ftlirk
I Rörrm, Prcis S 39.50

) sirhc r.l_r-It TnCII)illi Nr.30.33.:l{7.

d)rlodcrl s)i !3, ctußsüllt lor m L
rcrcn Preis, 510 kIJz...lßa MHz (i), Ior
anDliluden- oder
dlDscn (zwischer .! und 55 MHz, Brcjl-
bond- oder Schmlbln'l-! t
lionl), Quazfilt€. uld reselbdr. B!nd-

zFT.aNaormatorc.. Tem-
in olzillatori.rois,

amat.urbindrr, F..is s 169.t0

r) rr o d.l r sx 4 2 : das sriucnscrtr (B$
.crfoibuaa s.313). Prcis I 2?5.-,

I'ür Jedeu C€ldbeutel k@ elE paa!€Dde5
Modell tellefert werdeD Dicht lur von
diqer Fima, solderll von Natloüal,
Hammarlund, MiUeD, McMudo-silver,
Sonar, Gouct, Premx uld RME eber-
IallE. In den nachfolgeDde! Abschnltten
soUen Dun eirtge bemerkoswaLe Schal-
tun$- und Aufbaudralheiten au! Ce-
räten der gel8&ten Fim6 bdprochen
w€.de!. .A.llcrdin$ hingt dto tr'olle der
iDleresaten KoNtNkttonetr zu elrcr
recht be$heideneD Auswahl.

Collhs, wohlbekent iD AmateurkrelseD
ab Ltelcrant guter Selde! ud Zubehör,
brhgt hunmehr eu.h eiDen Amateur-
super heraus. Dle T}!e ?54 (Abb. 1)

45b.2 {!.r.i). alo.ki.hohbila d.t C.lli'! 754
B.nd.!p.r rür 3S, ll!, A-,lt,li. und l0i aöider

6567 lt t- ltok 6sr;l alflnk 6tib 65tl 616
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bEttzt elEe i!t€!e38ete, wdg b€k@te
SehaltD& beqldeE ud auschleßUch
für deD .Amteur bestlrnmt, Das Gerät
emll&Dgt nu. dte AmaleubÄlder etn-
schxeßltch da leueD 16-m-Ba!des
t3,2 ... 1,2, 6,a ... 7,A, 11 .,. 16, 20,a ... 2I,a,
26,.,18 Ed 2a...30 MegBhe.tz), Dte
KoEtlukteu.e wouted jeDem DileM
a$welch@i hohe Zl' uld Spietellre-
quEzllcherhelt oder nleabige zF ubd
bsero Alqdschärfe. Als vaNddet
mar mit giue der doppelten Überlage-
ro8 betdel Abb.2 klgt da Bloclr-
scbaltblld ald 75 A. Sechdadh uruchalt-
bse Hoch&€que@oBtute, M&.h!tule,
rrßtallo*illatd mit !sh! Quazen, aD-
zütlmmdde (vsriable) 1. ZwlrcheE-
frequerz, .üe etltach veßtärkt *.lr4
2. Mßchstute, rüe die dette zstlchen-
tlequenz voE 600 kHz erreugt, Quar-
filter, rweila.he zl'-Vor.Uirkug, Z!'-
Gleichrlchte., Klachtöter, NF-Vor- uld
Enabtule &wie Tel€tradeübülageer
und beßoDdere! VeElä.ker lü. iti€
SchwuEdregelspannurg, dle sut dte II!'-
Vorstule ud a!€l ZI'-Röhren wtrkt, 

-BeEoldeE !.merkeBwert bt .Ue Art
der Ab€timuDg vo! Vor$tufq !{&ch-
stufe, 1. ZF-Stule (rwel TraBtoma-
toreE) ud 2, Osillator. Man b€dle.nt
sich der Pem€abllit:i&ab8timulg uet
eEtelt elDe völllt lheee Abstlmülune
euf atletr Bändern- Eine b$oDdere Hllfs-
skala tLert zur Be&prcizuE (euf
meharisch{ GruDdlege), wobet alle
BäDdcr mrt 10 UmiLehuDgen di6er 100-

Sch$ud&$gleichi hllt alie AurtEng$
spa'lnuig ld€rhalb 6 db b€l ei!e!
E'lgadgltp8eug zwlschen 6 ud
60 000 pV koBtant

Dämpfulg dd Spiegeltreque4D: 50 db
Nl'-Bedbrelte: 50 ... 10 00O Ilz (M&xi-

ZF'-Baddbreit€: regelbd r$iaihcD
2OO IIz Dd 4 kHz,

D€r vorher €Mähltc SpltzeNper voD
HaUlcratte$, Type SX 42, l.t filr d@
Empfdg lowohl amplltuden- ab auch
Ir€queumoaluue s S.DdDgeD eiDge-
dchtet Dd eraordert &nlt eha be-
trlchtllchd Aüfwud, Di6 Ber€tchs-
eluterbag bt .lte folgende:

640liEz,,.1620 kHz\qMrr, | ^-r 
ud

6 .. lbrci I Telecratt.-

15 ... sol,Ctz J emprara

zz .-. ;srnrr I 
M Nud

s5 ... 110MHzl 'f€reratle-, emplarra
Das Blocklihaltblld (Abb.3) Iäßt er-
kenn€!, daß aul den belden hochfrequeD-
teD BäDdern td SleUuDg I'ü nur ehe
HochfrequevoEtule wlrkBM !rt, Dic
ZI'-Rönr4 arbeiteD Je lach Betrieb
(Alt od6 Flt) lrit entrprecherdeu zF-
Ftltem. Bemerkew€rt iat fMe. die
doppelte ADrdDung der Bettdz€!-
Efule. Man verhutet hrt Siche.helt, deß
Rerte ainplltud@odulister HochJle-
queE zum Frcqueudetektor gelegen
uld eElelt zutlerch msxüna,le Befr€iü8
von stör8eräuchen,

Der SX 42 übe8treicht ilas gamte beue
l'M-Band rD iled USA (84...108 ltlrz)
uld erlaubt glelchzeihg, de überrsg@ile
ModulattoEtilte der aul diaer Bärdd!
lauladen tr'M-Sender voll auszunützen,
de seiDe NtederfrequeqtoleE j! Steuug
,,Brettbüd" urd StellEg ,,Aus" deE

Quapf te ehe Bedbreite dilchen
A0 ünd 16 {}00 Hz hÄben a.ll€tr. Dte Aa-
ga.ngsleßtlütg bet!ä8t 8 Watt.
De ebg€baute S-Meter hat !eb6 seiüer
elffntliche! I'alitlon a,ls I'elrhtslke-
heßge!ät üoch die Aütgabe, als I'M-Ab-
stim@elger zu wirkü, - Dle Bud-
spreizüt ßt sehr lorysm aageführt
ulrd wi.d mlt Iliüe vo! pa.allel d den
Lrelskapazltliten gschalteteD kleilen
DrehloDdeBaloreD b€wlrkt.
Iderwant lat die Mi'gliclrkelt, di6es
tToße Cle!6t aus eier G-Volt-Starter-
batterle betlelbd zu kbmeD. WEhEnd
dq EmpläDAe! e u7-volt-wechlel-
8trcruetz etwa 110 

.watt aufDihmt, wird
dle 6-Volt-B3lterle sle lokt bllrslet:

A Volt Röhrerhetzüng ö A
Zerht kersystem tilr die AnodeD-

lpaD.auDg 11 A

\r,obei lür dte Emplsugs- Dd VeEtä.ker-
töhrd 270 V ADoddpasug uud

teUlAed Htll$kala ilb€rdeckt werdetr
köüe., so daß leal€r Tetbtrrch aul ihi
SeMu 1 kHz aül deb BüDd€E 80, 40,
20 ü!d 15 M€ter ud 2 kHz tü ded
BäDdeE 11 Ed 10 Meter aul]r@ht.
Colllu glbt vom 75,{ lolg€Dde Ueß.

EmpflDduchkelt: 1 pl/ tlrebu8lspe
lung lt€lert 2,5 l\Iatt Sprechl€latug

Abb,3. Hollicrolt tr 5IO, d.r sriLeis.röt

'? 6 5 1 3 2 t A 1 2 t I 5 6 7

abb.,ro. tsurri.and. n.ionoilkld.n b.i v.r.
schi.d.n.r Eißt.lluns de, OuoalilteB

160 nrA Anodelatrom zur V€rlügul8

B, Krist6ll-Filter
Die außercrdentllihe übertüllung der
dchrole! Atut€urbälde! du.ch dre mehr
al8 100 0O0 zeitwelug arbeitdd€u Atu-
teu.statloDeu dcr s3J]2e lvelt verlalst
voD d€rl Slltzdempföngem etbe qtreme
Treuchdrfe, dle mlt girfe ds übltche!
Hoch- ud ZwischeDlreqü@hlelse dcht
mih. eEicht werde! k:ü. Msn &euf
heute Jedoch auAezeicniete schallun-
get" bei denen beLsplelsweße der zwelte
Ad de3 lJberlageru$toD€ b@itigt
wi!4 d€! leil6ml beim ErctelleD eiles
TelegraÄBsderd oder eher Tdger-
welle zu hörer 1!1. Dise ArL d6 benn-
.chailetr Empfang$ heißt h den l'SA
,'8in8le 8lelar Eeptlo!" (EinzetcheD-
empfaDg) ud k3ü btt HlLfe beloD-
derer Qu.rzliller €rreicht werdeE,
Abb.4 zeigt aue vereidachte Schaltug
d6 zl.€uaEfilt€E etwa b der Fom,
wie sie im Hmmelmd Commuicä,tlo!-
Empfenger IiQ-129-X volg€seheD l3t,
uud Abb, 4a läßt tlie EultlereDdd Ge-
Bmt-Re$'t,ekweD €.keüe!. dre sich
je mch Steuulg des schalters elgebe!-

Y6r.inr..ht. S.l'.huns d€3 auoE-
tillctr In Honh.rlo.d HQ-lr-X

6A65 / 6A65 / 7F3 l.*\ 65x7 /.4 , 65K/

7;l
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Durch Bctätigdg des Ph*ed<onden-
sato$ lst € sehr elnf&ch, die zwite
überlageruDg (de! zwcite! ,,Art") d6
EmpfegaalcheB aul NUU zu brtngen
8d sohlt die übe{üllter Amteu-
bände. zu ,,rei!igs",

C, Krech töter
Jene cxtlcm kurzzclttSo Stiinngen,
heryorgerufcE z. B, durch alie Zlind-
arlagen vor l<rallwag€motor@, be-
eilt.ächtlgen aul Ku.z- udd Ultralurz-
wellen deD EmpfaDg g8D elhebLih,
Oft llege! sie nnt threr InteNität elllge
GrößeDordnuDge4 über deu Fel&tärken
schwacher Feruelder uDd slrken trotz
ihrer kuzen Daue. recht Btddd, de Bte
durch übeBteu€tu8en ituBhalb der
Rönreb u[d ilfolge von Eischwlrg-
vo.gängen der L&ubprechehembrde
Ed woh!&heinlich auch dq Tlolmel-
leUes lm heEchrichen Olr ehr vlel
ldnger dzuhalt€n scheine!- Bereit! 1936
ve.öffeDtlichte der dam8llge lilaüpt-
schriftleiter der amerikenßch€r Ama-
teurzettsihrlft ,,QST', J. l,@b, &tne
luwßchen klaasisch gewordoe Schal-
tung zur Empfe$durchlöchetug, mlt
de. e. die Impulsslötungen wotgehetrd
bsettlgen konnte, &wclt ihre Amplitude
8rößer jrt a]e diejcnlgc dcs zü empid-

,-:_i\.
(,.,^,".) dlill,{Ä 6,*'')
\' /\ /\ /
\ _./ \ -/ \---/

4b6.5o.. wirkoiq d€! ko.itör.a, ol nört..i.r
ItEnol, b) sisnol nir k.dttie.. Srö*p ,n, xro.h-
röter oure.r.holtel, rl do! 9l.i.h6 Sienol *i. b),

i.do.h xrochtör.r .i.r...holbl

gendeD Slg!a]s. Seln Vorschlag StDg
dalrin, der! Empf@g fih dic Dau* d€r
StöruDg gleich eingsg3 der ZF-Stuten
zu uteibrechen, die Slörung .lso föm-
rich hemszachneiden. Wie l,ub theo-
letisch lrewi6, uld wie * die Prs[B be-
stätiste, lst de,,Ehpfessdmhltjche-
rung" völlig lfrerktlch, d. h. de. nor-
mare EmplanA bleibt ubbeninrl da dtese
Empfatr€Fpaao durchweg DW 1/r@ sec
betmgeE. Iamb beDöttgte für sernen
Schaltütsvoischlag drel zusatzuche
Rölrle!. Inzwischen gelang es ledoclr,
w4eDtliche Verbserosen zu 6LueD
ud vor allem d@ Aüfwed zu venlD-
gea, der getd*ärtig nur Doch in elner
Diodenst.ecke ud einlten wideBtänden
uDd Kodde@toreD !$teht.),
All€ ATößere! ahertkantEchen Amateur-
supe! bsltzen di€e tlb.lchtung, ila der
Aufwod geD!9, die Wirr.ug Jedoch
oftmab ilb€rrdchend tlt ßt. Ggcblckte
Bem*sg der vesendete! EiEelteUe
€rldubt dl6e Art der Stö.be€Teuung
fi€qü@abhÄigig zu hach@, s doß
volagswelse die b€ondeE stölaDtäUig€n
höher€d ToDJrequ€@n,,gdeinigt" wer-

ln der Ptdis rerwenden &e amdlka-
lischer Konshukteure gewöhDlich die
zweite Diodestr€cke der 6 H 6, dle melst
als Zwßchenfteqüeugteichrlchter .!rebt,

'l s;"1'" ;r..at""n a.. r""r.te.hnik" - !'orl-
schntto 3, Selto n fl.

314

Abb.5a-c zeiA€D schematEct dte Wir-
lrugsweise d6 S!örbegTeMers, in
Deu&chland auch,,ßrachtöter" geDaet.

D. BaDdspretzung
Der empfinduchte und extEh t!eD-
schade Empfatngd t3r für Amateuf-
zwecke unbrauchbar, weu elne Ab-
sltmmung und die Abl*ekala Eicht
lein gelug uaterlellt slnd - ud *enn
die Stabilitit da AerÄt 5 zu geriDg bt,
dre eibtul gdEdde Eimtellung einer
bestimmten f'lequelz nlcht wtedcr zu
reproduzicren, Fragen der Temperalur,
unabhnrylgkeit der Osziuatorstule ao-
wte de. mecheische! Stabüiüat uld der
I<oqhuttio! des Skaltutrieb€sspleld
ebeüf&lb ejle gioße Rolte,

J.hlzehrtelange Erfah@gen haben die
de.ikanlscheD KoatruktioDen aa-
reilen lBo, ao daß nicht Du! .üe
SpitzeDgeraite, soDdm auch die billige-
reD AsfUhugen der AMteurehpfdb-
g€. hiüalchtlich der Bddsprerzu!8 u!w.
kaum Doch .wibsche oflen lseD. Dle
lileare BaDdsFeizung iler Peme&btli-
tätsrbstihmüg im CoUils 75l' wurde
bereit3 obo €ryahnt, It@lunal und
die ÄltdeD Modelle von Ha.llicratters be-
nutzen zu. B@daprelzung kreine Dreh-
ko.d.lsatoren, <Ue parauel a den Kreis-
kapeitäteE lieg6 und auf di6e Weise
jede gewüBchte Ste[€ ik! ceMt-
FrequeEberelches dehDetr k6nnen,

.{ls Ber.pl€l diele dle ]{!ord!Dg im be-
reits erwlihlteD Hammdlud HQ-120-X,
erDem rr.ßonreb3uper
31 MHL Die Haup&kata b€sttzt ent-
sprecherd der üntertellung dB cesnL
Ftequelzbeleicha sech8 g@au geerchte
Sektoren, dih.ead dle ,,Bü&preiz-
Skala" iBs€amt ftiDf &uIweist, Ge-
delbt \reder köüeb dre vier kilrzele!
Bqeiche 3,2..,5,?, 5,?...10, 10..,18
ud 1a ... 31 Mtlz, und ar deErt,
da8 parallel zu den Klerskapeltä,teb
der Hx-voßfufe_ Gltterkreis d€. Mjsch-
stüe ünd de O8zillatorkreises teweils

dem FrequeDzberelch enbprcchende
kielre D.ehkondeEatore! A$chartet

Vie. Sekt .@ de. Bandsp.ei?Skela 8i!d
diEkt tür die 80-, !r0-, 20- @d 10'm-
Bailder geeicht, lhr€ füDfte SektioD tn
0.,,200 Grad. SoU bebpi€ßwelde das
2o-m-Band gedehbt veid@ ( üd lilacht
man, daß die Elch@g beidq SkleE
stimmt), dae huß die Hauptlkara
genau auf die Einsrellmarke m h@h-
arequcnten EDde dd 2o-m-Bede3 ge-
stellt werdeD uld die Bs&preläkdla
auJ voll = 200 Ored, Numelr braucht
nur aüe3e Eilf$kala durhged.eht zu
weldcn, lr@ k.@ letzt die eiDgeatellteD
Frequ@en iEerhalb ds 2o-m-Bandeg
direkl able*D, Eltlprechende tlBtcU-
marken fhdet matr auf def Eauptlkala
lü! alle A@teur- üd KulzwelleDrurd-
tukrränder.
Nachtehend €ile Autate ung iLei l're-
queubereiche, dle dle Bedd€hDung l!
Abhärgigkeit vom gewühlten PuDkt auf
der Eaupßkala ilberstreicht:

Bard Ende Mitte Ende
lred€riequ. hochlrequ.

3,2..,5,7 l''IJz O,4MIIZ O,7 Mttz 1,25wtz
5,7...10 ,. O,2 ,, 0,6 ,, 0,0 ,,

10...18 ,, 0,2 ,, 0,5 ,, 0,9 ,,

1n,..31 ,, 0,6 ,, 1,2 ,, 2,2 ,,

Natllrltch brinAt der Zweg rü g€auen
]/o!-Ein!tenul8 dcr Hauptskara ud ge-
{ise Umrechnungen (2. B. slDd
2200 kHz in ehem FaUe 200 GE4 t!
eineh endeftr sind ?00 kHz=200 G!Ed)
eiDlge UDbequemlichkeited mit sich, 8d
die letzten KoBtruktloDd dd m€istetr
Flmen gehen zur elektrlsche! Bed-
spreizulg ilber, die euch hiNichtltch d6
mechaElrchen Autbaus oillse Erlelch-

h zweiten Teil dl@s B€richta werdd
einlge Zusatzge*ite flir de! aortlchrltt-
llchen Amateur uDd elnise lDtere$üte
Sender b€schdebcr werdd.

Der neue Konroll - Lautsprecher B106 des NWDR
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sll P60 GIyEln krels-G€rddedusempfön ger

HERSTEI.TER: SIE^,IENS & HAI.SKE AG, WERNERWERK R" BERTIN SIEA,{ENSSTADT

Zahl der Kreisc: Itt'
Abstitutub4/: r, Jest: -Rn kkoppt nE: Aafdziti, r.gehd/

Zwisch€nflequenz: -HF' GleichrjchtDng: ldto,
Schmndaus8leich: -Btrndbr€itelr.glulti : 

-Ba\dsp.eizüg I raei KW-Be/eich.

sPet/e4 seib, hann d.t Yorscna -
Spe/tn/cis Rlz 46 xe/@.rdet @etde n,
dd kd eüs.stettt dal .1.i. F eq er.
störe,td./ Mrttet@dle, S. det lieJer-

Lbmelstnge : Beitc a|o tu
Itah. 255 n
Til. ,2o mn

Preis mit ltöbrcn: 3t3 Md*

Optische Abstimmanzeige :

---!Ir 
rodsternscbalrcr: _

sPF rkrers: -l!-Sorr,k'cr)r-
tnt Gege koppftng: rarhdd.n

. LautstirLere6lcr',lo.llr.gkrr4r'6.süomtr: Atbt'o4 At/-nFrhofftuig, ,tei,e ,ee.!ba,
Um<haltbnrtruf: r r. t2< r\o 22oV ---,- --:-:': -;:l: 1 -^:- i; --- IrraoqrarhenrpErcr:
L€ntunesaulnahmc be,220V - : -- .:' ..-;;;;;.. ----". "- rtusil- sprJ, h..s hrh.r: -. ; Baganl'ebunt: -rrctreNß: r.o v - o,4 ^,25 V -. o,1 A g_kHz-SP€rc: 

-zzov -" o,4A GesrntJktcndslule -weuenberei. b.i iars' 7 50... )ooo m LJ!'spt,, hct pc, n.- dyk.. 3 W
mttzt :oo... ttoou \tcmhrandurchmf:.F,: I J,trhw, t t5... i. u fonabnchmcrJnrhturj:

. hu'' t' Jt 50 h lns.lluo r'r 2 Lrxr\o'e,he.:
Ctci,hn.hrp,,.,h,.".yyz B-sunJcrheitcD:
Tr@Lelareichricbtc.: - 

gtolJe Lih.arshdla.
Skalerbnpe: SoUt. ,in z( std/h,/ S. de/ ,it da
g.\.lttngl Ge,ad,aus Anteb*nanho?flung nicht .ret'

!i. 9cqiiunridnhorruir (wrd'd.id), rr. L.c.
4r.chü, 13. 

^hnrn*Di.iko, 
la. sp !irc!

Fü nf kreis-Ü berlo g€run gse mpf än ger

HERSTELTER. TEI.EFUNKEN GM8H, APPARATEWERKE BAYERN, DACHAU

i TonabncbneraDschluß : arl Prfr,
Anschlütl Iür z. Lartsprecher:

Bßondcrlcilcn: -

ib@.ssrnget I Blcnc a67 fl
Höhe 272 flft
Ti.l. r84 n'n

Gewic\1tt ca. J,2, hp

Preis mit Röhren: 475,- MrlA

UEschaltbar a!f: tto... r25,
22o .21o It

Leistungsutnahmc bci 220 V -:

Weuenbereichc: larg 683 ...2oooh
Mittelß7,5...586m
haß r5 ... 5'n

Röhrenbesiückungl
UCE,t,UBF,UCLrr

Gleiclichtedöhre: UYrr
SkaleDlanpcl 5Y o,2 A

Schaltüng: .sry'allrl
Zahl der Kreisc: arrl

Abnitutuba/:2,l.st:3
Rückkopplung: -
Z* i$ben lrequenz : .r7? Ai*
HF Gleichricbtung: 1)@de

Schrwndausgl.ich : /a
Bandbreitenrcglung: -

Optische AbstindaDzeiSe : -
OrtsLnschaltd: -

Iautstirr<e.eEler: ri..Ierl/.qwn|
S.hatk, ho"tbihi.tt

Klanglarbenreglff: -
Musik-Sprachc'Schaltcr : -
ts^ß anhebun s. G e s e h h op P lun s
g-hH2'Spere: 

-
Gegentaktendstu Ie: -
lattsprc.het I P.n.-alyn., 3 W

M€mbEndurchme$e!: r5,5 a- !p...h.., tr. Z'.r&h-Drcnk
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Dürch BetätiSrug ds Phaenlolde!-
satoE ist € seh! eiifach. dre r€ite
überlegerulg (iler zweitea ,,Ast") d6
Empfsgskicheß auf NUU zu hingen
und 8ofrlt die übellüUtd AiEtea-
bänder zu ,,reiuigen",

C,Krachtöt.r
Jene extrem kuu eitite Störo8u,
hervorgerufo z. B. dulch arie Ziüd-
anlegen voa KraftwaseMotord, be-
ehtlächtlge! auf Lurz- urld Ültra.lerz-
welLen den tmpldg g&rE qheblich.
Ott llege! sle n1l ihrer InteEitÄt eiDlse
Größenordnurg€u über den Feldstä.k€n
schwacher FerueDder und wilkeu tstz
ihrer kwen Dau€. lecht BtöMd, da sle
durch übeßt€ue@gea ilrdhalb der
Röhreo ü!d iEfolge von El$chwirg-
vorgängen der Lauhprechemembrue
ud wohlEchetrlich auih des Trolmel-
teUes im meNchliihetr Oh. serh. viel
läbger anzulalteE scherDe!. Berert! 1936
veröff€ntlichte de. damsuge gaupt-
Bihnftleitcr der m€.ikaDbcheD Aha-
teurrelkchrUt ,,QST', J, Leb. &tne
iuwtdcheD kldsisch gewordene schaj-
tung zu! Emptd$du.ihlöcherog, mit
da er dte ImpulstöruDge! weltgeheDd
b4eltigen konnle, sowert lhre Ampritude
größer rst ale dielcnige dcs zu empfd-

fi)mm
\_-/ \_-/ \_-/
Abb.5o.. wnhi. ds (r..hrör.a:.1 nödr.;.!
!iiei.l, b) Siciol hn *.afiis.i srödpii-n, Xroch-
rör€r ou,o.ßldh€|, .l dor sl.i.h. Sisn.l vi6 bl,

i.do.h Kdcl't6t.r .ins.rholtet

gdde! sl8a8rs. seiD voBchtag gilg
dahin, den Empfalg filr dle Daud der
Störutrg gleich etrgdgs de! zF-Stufetr
zu üterbreche4 die Störurg al3o löm-
lich heEusBchleid.D. Wie l,Mb üeo-
rctiach bewi6, ural wte es die Prdis be-
stätigte, jst .tte,,Einpfegsdurchlitche-

Abb.5a< zeigeD schemrtisch die Wir-
kugsweise da st6rbegreM@, tn
Dcutuchled auch,,KBihtöter" geD8et,

D, BabdspreizuDg
De. emlfindllchsto und ext!.m trer-
scharfe Emplänger ist iür Amateur-
zwecke uDb.auchbar. weü *inc ab-
stlhhuDA uEd dle Ablesekala Dtcht
feltr Serug uDte.tctlt slDd ed wcbo
die Stabilitltt d€ cerät€ zu gedng Ist,
die eiDMl gcJundeDc EiNtelluDg etne!
bcstlmmte! Frequenz Eiiht wieder zu
.eproduzielen. FrageD de. Tdpestur-
uDabhaibglgkeit der osztnatolstule so-
wle der mechaaßched Stabilititt bd der
l.oDlhuktion des Sk&l@t iebq splel@
ebedalls ejl1e ercße Rolle.

JahehDtelege Erfahrog@ h&ben die
amedkanischd l<or,llruktioden aus-
reilea lNeD, so daß ltcht bu. dte
SpitzeDgeräte, sEdem auch die biUtgt-
re! AEfilhoDgeb der A@teuremptiD-
6er htnsich0ich der Bedspreizülg aw.
kau Doch wüBche offen :eesn. Dre
lheale BaoilsprctzuDt de! Perm€btl!
tdt8ab3flmug rn Colrlls ?5 A mrde
berelts obd e.wähDt. Halmarlbd uld
die liltsen Modelle von qdlic.alteE be-
nutzen 28 Bs&prelzung kleile Drch-
kobdeisatoren, die psallel zu den K.ets-
kspeitäteE tlegeD uDd auf diele Wets.
jede gewübschte St€lle it€s ci.5st-
Fr.queDbe.eiclr6 dehneD kö@n,

^ls 
Belspiel dlene dre AnoldDss im be-

reltl eN:ihlteD Ilammslhd HQ-129-X,
eldem l1-RöhreBuper fitr 540 kgz...
3l MHz Die gaupkkala besitzt e!t-
sprechend der Untc.tellulg ds G€smt-
Frcque@bereiche *chs gdau gee.ichte
Sektoren, eähreDd dle,,Baldsprejz-
Skala" lBgeamt lünf aufweist. Cc-
dchnt worden könner dle vier kilueretr
Berelche 3,2,..5,?, 5,7.,.10, 10 ...18
uod 18..,31 MtIz, udd na. d€rart,
daß pamtler zu den Kreilkapeituteb
der HF-voEtufe, Cttte.k.eis der Misch-
stuie üd ds Osztllatorkreiles jqeits

dem Flcqlenzbereich enbprechelde
kleibe DrehkoDdeuatoreD geschaltet

Vle. SektoreD der Bmdsprei?Sk.lr sild
direkt tür dle 80-, 4O-, 20- und 10-m-
Daüder get.ht, lhre fünfte Sektlon ltr
0,..200 Grad. Soll beispi.laweile das
2o-m-Bed g!<lebnl wer<ld (md *iiBcrlt
han" daß dle EichDg beidc. gkal€D
stimmt), d.fu muß die qeuptrkala
genau auf dle Eilsteum.rke 6m hoch-
f.equ@te! Ende des 2o-h-Bed* 8e-
stellt werden uld die B@&prerakala
aul voll : 200 Grrd. Nlnmehl braüiht
Dur diee HUtskala durchgedreht zu
werde4 maE kae letzt die eingatellteD
Frequ@en iüerhalb d€ 2o-h-Bude8
direkt able8en. Ertsp.echdde EtEstcll-
meken fildet nan auf der EEuptrka.la
lllr alle Amateur- ünd Knrdellebrutrd-

Nacbteherd elle Aulsteltüg d€! Fre-
quelzberetchei die dte BanddelDulg iD
Abh?tnglgkelt vöh gwählteD PuEkt &ul
der Eauptskala ilberstreicht:
Büd Ende Mitte Ende

nlodcrlr€qu. hochtrc$r
3,2...5,7 MHz O,4MlIt O,7 l'Hz 7,26MEz
5,7...10 ,, 0,2 ., 0.5 ,. 0,9 ,,
10...18 ,, 0,2 ,, 0,5 ,, 0,9 ,,
14..31 ,, 0,6 ,, 1,2 ,, 2,2 ,,

Natlirrich brlnAt der Zweg zur gelauen
Vor-Eiateuubs dcr gaupbkala ulal ge-
wise UhrechnulseD (2. B. BtDd
2200 *Hz tn elbeh Fane 200 Qrad, l!
etn€m addereD slnd ?00 kHz-200 G.4d)
eiDiae Unbeguehltchkelt€n mit 8tch, ud
die letzlo ßoBttuküon@ der metster
Fimd tehen zur elektrlscheD Bud-
sprei@g über, die auch htBichtllch d6
meihaaischen autbau$ oiligo Erlelch-

Im aeiteD Tell di*s Be.ichtes werde!
ejDige Zusdzgerdte lü. den fo.tlchrltt-
llcheD Arateu. uDd eilige itrterdsute
Sende. bqchrieb.D werdeD.

ruDs'völllE utrmerklich. d. h. der b.r-
maie Empr;ns brcibt u.b€rlihrr, da diese Der neue Kontroll - Lautsprecher 8106 des NWDR
3J"X?J:""ffi",'iT}:ölJlly::ffi R,t,ä?äi,";".,"""i:" Er-'*"xssä,'.,.$ffiffiru
ffiffiffiffi#
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Scha ltungor mil Rimlookr0hr en
Weü dl6e Röhrese,1c bel uns auch zu-
nächstnoch nlchtverftlgbar sein wt.d, 3o
seiendochschor einlgcSchallungshinwelse
gegebeD, dahlt de! ehe ode. ardere
laerer Lser, der mLt di64 Röhren
zu tuE bekommL, Bich überihreveM€!-
d@gsmöglichkeiteE unlenichteB kaD-
Die dgefilhrte. Scho]tügetr hdb€n
Datürllch ahnltchketl nit den blsher
ubüchen fiir normale Röhren. Die koD-
strukuv kleinere aßfllhrüng de. Rthlock-
!öhren erlaubt jedoch laun ch gedngere
CeräleabmsuDgea zü ve irkltche!,
außerdem lst die dadurch m6gllche
kilrzere Verdrahtüg recht vortellhaJt,
weil ao we ger HF-Verlute alftrete!
uDd besonders dle EmplaDgrgertite für
Kurzwelle .echt bnuchbar werdeu.
Spulendate! slnd im folg@den dcht atr,
gegebe!, da dle b€kauten verlutdmen
Bautelle auch lür dL$e! Zw*k beEutz-
bd srbd. Sbhtlrche Schaltunge! Bild fitr
Albtronbetr'1eb 110V aagelegt, da 6
mit di6em Röhreaatz mögüch ist, eiuen
Füüröhr@-EmpfdDger m 115-V-Netz
ohre VomideBtdd tm Herzkreß zu !e-
heibetr. Da natürlch mit deE Rinnock-
dhren auch die bßher übllcheD Schal-
t@8!arte! durch8dührt w€rdeD köuer,
irt h de! lolg@de! SchaltblldeE, die
Je nach deD ErfoderDlsed zlglm.n-
gdetzt werden köEer. alte bi3 leLzt
bekaute gilrßttgsto gchaltuDgswelie
besoddera geke'eeichnet,
Dd Schaltblld dei Mishstufe nrit de.
UCH 41 zelgt Abb. r. AUJ CruDd der
gerhgerd An*lMhgstellhelt des a.l-
od€uysteru ßt die Rüikkoppluials-
or.burg re.ht sorAlliltig zu bemsen.
Um elne grelchblelbende Amp[tude der
Hilfschwiuaug zu erhalteA kdu 6
vortellh.Jt 8elü, dr€ citteBpule I4 llcht
direkt ai Msse zu legeD, &Edem 3ie
zwbchen Ia und dem Serie!.1<onde@tor
C! mzachtleßen. Mtt der Abatimhung
äEdert aich dae da Verh.:Utd5 der
Lolp1un$taktore! !!d man Boll aul
diqe W-eis€ elne kout@te.e Oszillator-
Amplitude erzreleD köMeD. Deeb4 ist
es Daturlich .uch möslich, dle BonEt üb-
liche Schallugsa.t auuweDde4 d. h.:
Zufü!rung der Schwudd.egeFpannug
Ober dre spule 14, so9'te ehe Ab€um-
muug d6 OsziUatoß e d.r Spule L.
urd Zuführung der Arod€Ep.eunA de.
Osrlllatoß tiber L{,

lh ZF-VcrstÄrker k:rD ertwcder dle
R.gelpeatode UF 41 eing6etzt wer.len
odcr aber die Ve.bütrdrdhre UAI 41.
Da die lctztere nur eine Dtodeßlreckc
enthärt, werdcn lb elnem Empfitngcr
ftlt Schwundregelung zweckmäßlg zwci
UÄ! 41 veru.ndet
vo.teilhaft die Dlodeshccke h de. Zl-
Röhre zut Emprugsglclchdchtug be-
Dutzf, währdd die Zweipolstrecke tn
der NF-Röhre zu GewiMung dcr
RegebpaDmg aü€nt. Abb.2 glbt dd
Schaltbild der ZF-verautrkerstuJe, ln
der die DiodeEt.ecke zu. Empfdgs-
glelchrichtüg dl@t. ra lst h'lr au.h
höglich, den Lautatärkeregler rb dcn
NF Teil zu verlegd, ud ilas Potentlo-
meter P lBt ddn durch ehe! ent-
llrehendd Wideßtsd zu e6etzen.
Zur Cewteug de. Schwsdregel,Fpan-
nung kanD elne weitere Diodeatreck€
übcr den lGpr'-KoDdeqstor atrg€kop-

Bel der ehtacho Zl'-Stule mlt dc!
UF41, dle aber wohl Dur t! größer€n
Empfängem zu*itzüch eldgebeut wcr-
den wird, bestehc! zw€l Schaltmö8]ich-
kelten. Man kün dte Ur'41 eDtwedcr
mlt l6rer schrmglttehpMung b.-
trelbe! {A!b.3a), wober ehe Steilhelt
vo. etw& 2,2 trA/]/ wl.ksm i3t, odcr
eber nrl gbitelder Schimgitteßpe-
Dud8, woduch llch aur eile Steilhelt
vod etwa !a h^/V erglbt (Abb.3b)-
Zwecl..md,ßiE werdo tD dieser z6Ätz-
lrchd zF-stule HF,siebgueder (1 tr(,?,
50 a[') la dle AnodedelLüg€n eiEg.-
fiigt, SiDlgemäß kaE djse Röhre mlt
deD tlerchd Schaltglleden auch lm
durchgdtlrunteh Hl'-Verstärker 8!gc-

Dle derte DlodeGtreck€ zur Erzeugug
de! Schludregelspannung entl*ilt der
NF-Voryerselrker, der ebedells nrrl
.tner UAi' 41 b€tückt üt {Abb. 'I).Irgodwelche B@orderhetteD bestehcn
h.ler nichl, Lediguch euf die Mögridr-
keiteD zur Weite.leitung der €chwud-
regelelasEg rel hingewieid. Es hdt
6ich alt vortellhaft AselgL alie ReA€l-
3paüung deD elEeheE RithreD rach
der tE Abb. 5 da.gdklts We&e zu-
zufithreE, Alle eDt.plech@deE Sluleü
kömetr aul di6e A* veftorgt we.den,
uDd e! lat RuckwÄrtJ- sowie Vosärta-
regelüA möglich, Zur V€rmelduEg vor

-ll
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Frequeuve erlulad l.t E lodoch
accknöAlg! dte Milcbröhl€ b.tm KW-
Emplana nlcht zu leaeln-
Dl. Schaltur€ ale. zwelrhlügon NF-v€r-
lt{rkeE dbt Abb.6. q veEt€ht dch
voD &lD.t, .lEÄ ellte höherc 

^aodlDlpan-rüg (lr ab€ lltabitlre ello 6röAer.
AurSü€ll€|ltung ergibt, Dl€ &haltmög-
Itchkett lih elle G€s@koDplu.!4, dte de!
.Au.tllgltEBlorutor nrt €bbetleht,
lst heworgebob€n. Bei ale! UAF 41 wlral
<lab€t uur de! Tetl ile! Ilatoderwlde!-
.tude! durch ei!e! ßoDdeDgtor üb€!-
brilckt, welcher zur EzeusuDA d.r rloh-
tlgen Gltto.vorE eeung dea Steu€r-
tttte!. iüeDt. Cklauere AIAEba Löbne!
bler rrcht t€meht w€delt, ala d€r GBd
der C.t€!.lopplua von dem veruerde-
te! Aaaoßstrodolmtot dbbäDet.
El[e etltehe. eilrzutellelde Geten-
koppluD€ kar! dulah ehen widd.tälrd
voE 1 ,,,4 MO bewirkt werdeE, d€r tr'r-
dcheD d€ A!od6 de! b€IdeD Röhren te..

Schlleßlrch zelgt A,bb. ? loch ilä! Sarrert-
blld e!e. CegEtrklv$t&keE. Illed!
bt alle UAF a1 a|a Ttiode g4hdt€t,
ünd daartt der lloderglerclEtrom dla€r

EöhE Dlcht dutrh dI6 Pd$ärrrlekluDg
de lribSän8!übertra€eE rueßt, l* drde
AlerchltrcDunÄ6lg abg€tlennL DIe IOaiA-
gilte tl€g verltÄrkqs tältt ldüdrdr
wettgeü@d voa de! (lu!xt6t äer ver-
w@tlete ÜbstEc!! ab. GröAe!€ @d
lullrich€üd allneD.loDtelte Traalofu
tore lbd b€a€r d. tletle. Ws imVoF
herg€h@il€! itbq öe höhele Anoiled-
3palDulrA ge$gt wurde, Stlt selbtve!-
stgldUcb auch hler
Der G€geltalrtveEt&r$ Bch Abb,?
braucht ael NF-trandoEDtto.@. I!
Abb. a 3et at€.balb @ch ille Scbaltung
lilr eine Pb,l€nuhlehrönE aEzerchlct.
Anediiga lr! ill..€l ergdtllch terle
aqoDderte Ph.!.rüolehl€.haltun8,
vr.rhehr Lt d€r tua@wid€Etsd
ds Röbre lü rurcr glelch tmß.
'WideFuiEde 6elcllt, s (laß ar de! An-
ode ud Er d€r Kstode det m 180 '
phasedve*chobdrs spalr[untrn abge-
Dor'ü€tr weraL! !.tlu.Ä Dle Ul'.41 llt
6k Drclpob{thF trchaltct (@de!E Rdh-
len kitln n DattLuch A€|tN & v.a€[-
det wer&B) üül dI. St,.DEgEü mlt
@tgegE€r..t t€r Ptu& lidd u a und
b @bpEclad Abb. ? vdlilgbd.

rnlltel retchlich b€lrr€e4 ürn etle
brumhJleie veFtiükuDg und ehe klarc
Wedergab€ a ülralt@ DIe Crttervor-
lpaDlt'rnger ltu die vqL u mlllsed au
der D€tstivo Alodedeltung eDtloll)lrE
w.rdeE Im übrlge! zetd (ie schaltuDa
k€lne B€&lderheiteL
Bel der Pn:lüEg eo! Spulen wlld wie
toltt vorEegdCa!: dte Brilcke wlrd Eltt
dem PoteDtioheter aui ToDmblmuE
ellg€.tellt uDd alaD dle zu prüJeDde
gpute L tiber ello de! betdeD Au3e!-
&henkel dB dt.arecheDdeE libeDl<€Es
StlchobeD. Bleibr dd BrilckeDbd€Ich
urtd daDit tla! Tolrnblmum ulver-
ü!.!er! $ ilt dle Spu.le i! Oritlug.
ll'eln die Spule teblertratt lat, & witd
(tl! atU.ikogleich€ee.Icht ge.törL d€r
Iluta?reche. gibt eileE 1o{Gg?:ton
uld hrt dem Potlruometer löSt alch
el! leue3 l{iDimub elNteue!, d. h. alie
B!üclke leu ebgleich€E, Der Drehwttrkel
de3 PotentiometeE llt dabet eld Srob€!
M6A filr die -Aiza der !{uschtu&
rrlldulgeL Bel gtogen Spulen nit viel
I<upfem.$e ka& etle klehe StörrEg
da Brückenabgl€icb€ eiDtEt€D, iUe stch
ab€r oble w€itee von <ter !Ij!imm-
veEcldenoDg b€r ldderhältd Spüle!
ulteEcheld€E lä3L Ds Alb€lta dd
Bddke l€n! sm einfschlteE durch das
AutldhtebeD eiD€d KuEchtußrtEges eut
et!6 gche[k€l gep.ült wetdeE.
Der AuJbau ßt Dtcht k.l!sch. ToageG
rato! uEd velstilrker nlt Netzte we!-
d!! ab Elrheit zBabme!8ebaut. E6 rlt
Jedoih volt€illlrft. itle WehleLtmm-
blqcke als g€3ohderLe Ehnett auf eiD
Brettche! a hontierd. AL akr$t&che
Alzeige el€let slch der Pnlflsutq'Eche!
aler W€rktatt. \Me. s slch bet der jetd-
ge! Mat€rialLDapphert lelsteE kaE-
baut elreE Kleblautsprechd, der aku-
dllch ilcbl hehr elDwanaur€t zu 6eiE
braucht, mit dm Veßtärk
Eho Vereidachulg ater Schaltug täßt
slch eEiele4 wee me aut die b+
queme LauGprecheEMelS€ verrrchtet
ünd 3t.h mlt einem (opfhöler beg!üat.
Ii di6eE Falt kad! de! VeFtErker ei!-
telpart werdd ElDe sade.eMdgüchkeit
b€iteht l! der AlweDdus elüer Laut-
,p!.cherttihre (heute el! kostbaE
Cet€Eted!) al6 TodeEeute!. Auch iD
ilielem Fall bt der VeBt6qelteil ilber-
lltlrstg. Filr wetche AusfilhiuDg matr
Blch enkihetdet, tuirgt vo! den zu! Ver-
littlDg BtehendeD Mitteln a!.

wickluDs lil! auo Wecblel.trombrilcke
vod etwa 10o wl.lduEgen Bn 0,2-,M-
EMiUedlaüt l!ßt dch nacbträguch aul
jed€u b€leblae! NF-T.absfotlBtoralt-
b!iDg@. Dle Oltt*wlchlula erfordert.
bei dm hler b.drtzto lialrfomator
ebeD Psrallel-Koralcllator vo! 5{D pF,
M eilo Tor vo! etwa 10OO Ez zu e!-
!alt@ Die Eltl(opplula aego ded ver-
sUtkemetrteU be$ryt elrDlt-Droasel
mlt €t']o 1-ptr-KobdeEator. Mit deD
1000 IIz wlrd tlle Wecbebtrombtücke
gespeist, dere! 2 lyrraet lcte zlrelgo
düfth die tlelcht?ooe!, ltEr getEE-
lruftg adg&rdnetcn Widklugen voD Je
€?O llgrldEg€E tdt 0,15-!rE-Em.lUe-
dlaLt et eh6 odelett E'+aeE gebildet
eqd@ Dle WtralulglzrhleD shd licht
Llittuch. Llt elnem PoteDttomet€r vou
6'.10kohh Elrd aue Blilcke sut ToD-
miEimum abgeAUiheL Der E-ReE be-
sitzl dre l{aße 13x8,?6 cm (E/J130)
ber 20 mm Stlrke d€4 Blecbpaket€. !.ür
dre P.ltfu.g kleh€r Spul€D ist eltr zwei-
ter E-ße.d vo! 8,4x5,6 cm (Ed84)

Prüfeinriclrtung m' Ttandorrnatorenqrulen
vi€lo klslne Betdebe ud Reparatu!-
werktätter dld heute gedunBan,
lchaalbatte Netztwfomtoren und
Dro8leLpuleb Deu a s'lckelE um flte
SpülendckrungeE schneU prltt@ zu
kö!ne!, lou erre etrlache Hltellnch-
tuw b.!4hdebd werde4 dre rtlt de!
üblichen llrttet! herg4tellt w€rdeD
kalE ldsrl Ealt cladurch vlel J$ge!
6d braucbt dicht e.st deb fEDalollE-
to! lerlit zu wickeb, u dae l*tZu-
Eteue!, daß die deue wicl$rry eied€r
Kurdchluß reigt. Globe trehlor l@en
sich zwar gewöhDUih durch MeDg
der SttohaulDlhme bel l4ellar,t tet-
stelleD, lUr Feilachlii8se und .chE€ll.
I,l0leg llt aber €ile dptildllche MeB-
etnttchtülg edorderlidb.
Dle MeßanorillDg bstelit aa eloeh
Tolgeue.ato!, det ehe abtegltchere
W4hlelBtromb.ücke speßt. Durch elie
dch.ilhatte Spule wilo die Er1lcke aug
dem qleichgewicht gehacht. All A!-
zetge dleDt ei! magDetllcher Lsut-
spGcher; zwischeE Lsutsplecher urd
Brilck. Ist ei! klei!6r Nlederhequen -
veEtÄrker gBchalteL A! ateue der
akwtllch& Aueige tÄ3t atch auch elne
optlsche (l/ta€tsihes Au€p) ve ende&
d*h bt dl@ Aueigeröhle ,etzt kaum
mehr zu b6chad@ Filr deE To!ge!e-
.atd eklet licn €ile belleblge trlod€,
z. B. auch de! Itlod6tel! elDe! delekteu
Mßch!öhre (ECII 11 usw.). rt! deE
VeFtÄ.ker wrlde od€ alte VCL11 be-
nutzt. Eino Doppert ode (EDD 11,
12 AH ?) tut .lte gleicheD DieE€le.

I! der aagelilh.ten Schaltüg wurde
de. Tongetre.ator mit etner .lter5-
ehwache! EF 12 i. T.iodeacnaltuDg
betilckt. AI! SchwtDgtraEalorutor
dtent etn $lche. hrt 3 wrcklüte! eud
einem tleelesgerät, Die Ad<opplungE-
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Der Lautlprecher lieterl nrtt ded ae.
wöhllichen Schwin$chsltuDse! uEd
Traufonatorer eiren metallele!, d. h.
ziemllch obeNelleüetchen To!. ,wiid
auf Obevellelamut des Aongenerstors
besoDdeE. Wert geleet & ßt ir dle
KatodenreltunA der Schwingröh.e eiDe
Gegerkopplug 1! Fom elnes veränder-
liche! wldeFtaDdeB von 3,.,5 kohm
{oh!e Überbdckubsskoldeßatorl) zu
Iegen Ed didet e eituuBtellen, daß dle
Röhre kun hlDter dem Schwlrglnge
eiBatz arneitet. E,tr SchwiaAtrans?or-
mator Dlt kleiiem Lultspart setzt der
oberweUelglhalt ebenfdlb stark herab,

Dlpl.-Ing, A- Ct. Holmü

Das Ipsofon
In der FUNK ' TECIINIK Nr. e/19{l
S. 216 v€dllenüichren si. €i.en Beitas
obe. da in de. Schrelz iomhtede
Not pho.. Die Bcb'eizer we.kzdg-

O€rli*on bat ebentaus

rnrl M.snrrolon heaulaentuht.

Ein trf ikrofonverstärker
mit Rübrentransformation

Zur AEp4eutr8 der Aagangdßpeda@
d€ MikFfon-VonerstdrkeF ü di. !m-
pedaE der t*itubg, ilte zum Hauptver-
slä.kcr füh.t, werd@ bei den Sebreuih-
lichBten IDdust.iett?en Trißlomatden
veMeDdet. Die P.ielpschaltü8 lst i!

auf dd sett€ des HaüptveEtärkeE $'rrd
dle Spduuug tm allSemelneE durch ehen
Tle3for1utor e ila Gltter det eftteD
RöIlre wied€! hochtrsforqdert.
Dre veMendüg &liher TED5formatc
reD hat veßchledene Nschtelle. Auße!
der stdken abhälglgkelt de! Freque@-
klme voD de. cüte d€! Itbe.t.ager Eitl
durch sie blcht !ü eile VererößcruDg

ldrt wa.heldem Rr nlrnmt die VeßtliF
kuA zu, jedo.-b k8e ale etbst tür
elld uuerdlich gtuAen Xatod€Dwide.-
sted hitch3teB gleich 1 we.de4
Verwendet ne eile Rlthre EF12 rntt
€ilem t<atodenwidcBted RL = 20o e,
ddn erglbt sich eiEe Verst?irkung von

7

Da Ipsio! beteht a6 errem lj5ch-
spparat ünd elnem Sihaltsch.auk, der
eile Relhe voD Relal3 utrd üel Magle-
tofonbitnde. mtt den d@gehörtgen Auf-
!ahme,, Abhör- urd Llt&heiDrlchtutgeD
beherbe.8l. Ela Batd eDthlilt die a,-
ssge fü. deD annfendeb Tellndhmer, dcr
zu. Durchaabe setler MitteiluDg auf-
getorderl e.ird, Die beldeD abdere! Bän-
der dielen ,ur Auftul1me d6 Gesp.ä-
ch€s; dahit de5 Cespräch elorl nach
Beendtgug der Aulnahme angehört
werdd ktu. wird z@äch8t eln Bed
rrrt eher laülzeit vob lüll MinuteE be-
sprochd, dd währeDd der BesprechuDg
d.! zwelteE Batrd€g, d8 ehe XrpartÄt
lon 2s Mltruten hat, zürückgegpult wird.
W:ihrerd dq 

^bhöreß 
des erBten B.D-

des wird da zwette Bard rut lünrfscher
Gschwitrdtgkctt zurückgeroilt.
Die BaoEde.heit dd &.ofod b€steht
aber dann, daß dle aufgezeichneten Ge-
slreche nrcht bur am GerÄt selbst, 3on-
dem auch durch Atrrui d€ Ipsolon-Tcil-
nehmeß vo! außerialb abgehört weden
könned- Auf d.m Tßchaplarat befindet
stch eina Anzahl Duherlerter Taste4
durch derer Eindrücken vom lpsofoD-
Inlaber etDe beliebl8e r<eduhher eLn-
gstellt weldeD k&D- Dte erb8estellte
Nummei lst a! dem Apparat Dtcht er-
keütlich uDd daher nu! dem hhaber
uDd ale$er VertraueEleuteD bekalnt,
Ndch Alml der Ipefor-Sprechsterle
sp.lcht alt6e lsgsm hehrmal€ die
zadeDreihe NUL bi3 Neun vor und de!
antutelde rnuo jeweils Dach de. Zahl,
dic de. KeMzide. €ntslncht, elDeD
Sp.echimpub gebeL ßt eut dlese Welge
dlc dreistellige Kel@jfer richtlg dürch-
Segebcd wordc!, begiDt dte wlederyabe
des autgezeichDeteD O6prächs. Nach
BcerdiguDg der Wede.gabe k4D da
Ipsofon wettere Mittellungcb d€ AnruJetr-
den sufnehmcn oder aut d6 Kommando
,,Löschcn" alle vorhandcben Aufzelch-

Dar &solon konn !d allo Selbstw:ihler-
netze angeschlossen serde! und ist aucb
lls Dtktlemachinc zu eeNrnden, die
von bclicbisen Haus- oder FcrE
arschlnsscn abgehört wc.dcn kam.

FL,'I\IK-TECHNiK Nr. 13 19,18

groß, dÄo slch der aulwüd ebe. steue!
Röhre lollt (N€tzge!6t). Dte SlchaltüDg
ds geaMt$ Vorverlttrk€E zelgt

Die Frequrykwe d6 Voaeßtärker8
ist lm FlequeD2tErelch von 20 ,-.8000 tlz
praktilch gqadlidig.

d6 KlirfaktoE {besolders bei Sleich-
shohvomagletislerten TiaJos), soüdem
gerade bei VeNeEduDg hochwertiger
tiEeDbleche, eine starke anflrlllgkeit
gegeD störügeb, rEbesoDdere Netz-

Diese Nshteil€ ud dle Ta&ache, daß
hochwertig€ Transform4toren nrlt hoch-
legieden Kemblechen heute kaum zu
beschalfen sind, habe! zu eher Ldsüg
gefrihrt, dre tm Pdnzip scho! sett clnlgeE
Janren b€l den ve.schledeDsten Verfa}I-
leD uld Geräle! ansewebdcl wird.
Mit Hllfe etnes Katodcrvcrsriirkers läßt

^5h.3
Abb. 4 und 5 zcigen 

^ßichten 
der

Vorde.- uDd Rüikwdd d* Vonerstär-
keß. Wegen s.incs ded.rohnlg€D 

^us-galgs und seide. Frcquenzlinesrttit
ci8net slch die Schaltung gxt ats ]llcß-

Drpl -lng..{ Lcurrtz

''tu l(,

S

1

,1
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Selbstgeba
Dus Attneltn a ron Schottpto en kon ursetatu t^ der t.nrcn l$|ln
tih.r dte eßten ta.teh.ten veßuch. hinout u d wtde et^ Aaat.lr
tport, .let etnite^ Bosttet^ vtel Freud. b..eiteI., duß.tdem obet otle^
nöstjch.a lnduett.zwelsen einc.lntdgtkn Beschötugung btachla,
Die el.cch)öltaet Frn n stellten von Johr tu Jotu rerb.trale und
bt)ltgete E)nzetLelte towte lettige AulhahmFpparcte und vers.hl.d.A.
Tonlolten 11.t, d1e dos ,,Tonbast.h hnet meht erleicnt*ba. Weh,
es ouch neüre kaum neue tintelLell. gtbt und vo. dil.m To^köger
etne det i)b)rche. Monselwdren shd. to g)tube^ wx da.h, ddß .t
eine Reth. va. Tec\^lken sebe^ dürlt., dle g@ignet Motettoüa
eotltnA.n, um 31.h elhe Schneldvortt.htung 'elbtt aüztbauen.

I.il 1. tr !Dal.l.r
W€rk3aoll: IIErtholt

T€il.,x" i.eltigtrDß:125x115x30 @. Der unt€f€ Falz wird.ul
di€ Luiso rcn 125 mb, eine Tiele wn 10 mn und €tne Eöho von

rüeu jetzr hrttels auchlaswrnk.l getrillt eurd€, iL3 .ne settcn
üd Kd.t.n vrrkrr.h rechtvrnklta rlnat, T€rtten mitter! Bl6tltrft arl€
.ur Tell ,,X" b€linallichen Bohrunaer g.tuü r!ar! Z€ichDua .nre-
rl$en un.t ds! lul ei!e. seD.u raa€.€chte! Vnt€rlcse seboh.t,
üo h.lt. di. Hddboh@.hine a.dq !.ntJecrrt Eit bohr. €rt
Beiner vo. u'rl, v.nn die q{rge d.f uq.nh6 vdt€llb!! .lDd,
ünbedrngt ntr lotleeh ca& (S.rrl.r€ B.hdrrh€r r€dF!.be!

ldoDtle lm.r Klemua.!,)
Dr. Löcn.r, blt . ud b nd€lcümt, .ft.lteD re dE Buc[!. u
x6jnr- oder 

^lu-Roü!, 
Die llI.A. der Bu.be ,.- dnil: Auß6n-

durrrr.&r 10 nh, Imen.tn.cnmü.r 3 M Eit itic Lt!a. 30 nm.
(&rcnüs. Bet6tchbul tdt lox8xsJ.)
Der tmsndurcbmea.r tst tmcr maSa€b.nil ud dlxd be.ondeß ru
be.cxt.n, tt. h, 

':1.ß 
.u.b Rohr mtt .röß€rem Al8.ntlurchme!.er ver,

r€Ddet r.rtlen Lr@, rea der Inn.n(t!.cln*er mlt d€h h il..
B*ch.elbsA $a€asb€4.n !ti@t, Zu b€r0cl$lchtlEsn tlt tl@ nur,
araß (d.r n€uen Buch!€ enbprechend) d.r rb we.kstücL lna.gebeno
Duft}ns..r d.m !eu.! Rohre sser.Bt {€rder Dua,
Bucür.n mit *l.h€rcn D@b4a€m a ver-
r€ldea ul(l .uJ'rbohre! irt rtcht .EuEt.n, r€d är! tutDoh..n
Dcnt rua clne. Drehbbr ges{hehon tM, xit der II nilboh@cxh.
ütuubohren r.nlld n€rn f€b].
Dre lr.a. rur dt. Budr. ,,b" .ind: GxrNgo @
Ds l4ch c e.rtut lctn. Buc!!e,
Dlo beld.n SchEuben, worche 3pqter dcn Tell X d Tetl Y b.te.r,s.n,
könndn b€ltobis nur t.t d&6ur ,u i.nten, d.ß lte

I : ,'r2!'.2, r ut

t

nldrt Dit de. lncncm d.! T r ut dd rperk-
b.ite halr€n. ru'!mea14tf6.
Die Löcäer, v.tche Buchro bekomnen. r€rden .u! d.r EiEdl*eite(it.h..uf iter aert€, von vel.he! 3u dre Bu.h!.n .iDsed r.*t od.f
.lnsetchl.ser r.rden sllon) ottu dge!€rkt, Da! Einschlasen aier
Buchr.a ge.chleht M b€.t€n bri .ineh t{otrb.mer, Ateht öin
.olcher nicht zq. V€dogus, aleE t5t elt k.ln.n
blanker EbenhMne! zu rchragen, ondern n.n läCt dur die
BüdEe etn Stlct lbrtholz und r.xläet mjr dch llmher tt6nür. so
ka.! er nl. rdle..n, dla ili. Bu.hlen .nte.al.r aotd.Ilt eerd€n
od€. G.dt b€kohmen. B.rdd Da.nt nhrlch dlo BuclEer ubnuchb8r.
N.chdem Teit r Dt itt€ !t.t.h€ ,rrt beb€rt.t

Tell X b.,i.iuid.n l.rz hlt nt.m Inlm, *tzt Y
auf .in€ ltEd€ unterr!96, d.udrr T€il x f€t u t ultl eEchnubt
beld. Teile Dlt .r6p!..henalen llol:rclnub.r, T.lt 1 mu-8 ru s€mu
in rebten Wi.tet, dr Ult.rlcre *.!d.
mit leiD€m sandlaprer .bgericb€!, alle Küren w.rnen 3!t verudet ;
v6. Febe h!t, I.m dr€ T.tle hit eindm .chör.n !.tur.icb veEebe..

l.tl ,. Adt. .r.r
W. r!! rolr: I{.rtho It

In sl€lcher l,Yel!. vl€ T€tl 1 rtrd Te , beab.tt.t, .uJ rcine Maae
125xü5x30 mm 4rdchnltte uliI veft€ilt. D.r L@h a eü[It ilie
al€rche sucise rte l,o.n . h T.il 1, .l3o 10x3x30. Da k{h c

.}l.. Dte Bucbletr . ta T.it 1 ud a€n ,
lFas dl d€r zdcn!üDa dl. ?€lhllmd 26, illo Büclad b ir T€rl 1

c lD ?.tl 2 rlrd yo! ob.n b.r .h 3,@-Irch
ß€bohrt, durch r.l.tr6 Ditd b€t d.r Mort4e tt.. T.tla 3 ein
atiit sdchlaso rlil. (r3)
Der \,filL€t m nrtt. .uf il.r zdchbs blt 20xr0xs m aDge-
nonnen, E! k d j6doch jorle. b.ll€blge, Aerou techtvlnklrg xeg.nde
Wl.lrel v€menltuDs flDil.n (ldqlkrlnbaukartan), Dl. B€fgst|3wcs
t6.her Lötuen b€lieblai J. 4ch .ten n. Ve.,u8us lt.hende! Sdrau-
b.n, g€bohrt r€rit.n, t&tr n.ch iteE YerlutseD
mlt elrcB AEtrlch v.!..h.n r.r{€n.

t jr !. tn-n.l
w.rLrtotl: aunit!r.ül 10 mu

Dr8 G€leUünge d.. aprnd.l th FenjlmlB b.tfllr am h. si€ ist
tn v.rbiDdüa mrt d€h zrxDgetri.be ik tJ.E d.r s.hreldvoftdhrbs,
uad bet ilrer AnLrttrna lrt dab€r bedond€d W.rt ,! lesen .uI
urb€diDst g€Ed€ s€rcnnnbnd!, &rseechdebeF C.vln.r€, M.n lÄßr
dl. Sptndel daho. zve.km[ßis nit der deugchörlsen Muudr (2.1)

_..1 L
-r

I
2t
6

3

rl
12ti
t5

lr
r9

21
22
23

3riid.ltl0:l n.S!.tl[211

h r|rn. l/.11. {€r k ioo r!.

iLrä'
MdhI|llr0:r msrg.i ori t,r3
dr soh.!. ro.,hi6 u räq€ I

I
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w
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bei .tD.m Me.hrniker h.Ft€ll.n, Ds .rrorarerlrc!. c.irdd. rrt
het'1!ch4 Felna*inde nach DIN ,3 unl:r hlt itt. G.ö8. ü r0;
r lM stel3!h8. norrl@ merli.cncr G€vtnd. .&h
DIN 13. it nr M ? bll r lM ar.icüa. yer. ret r.rdd, rur
j3t d.ntr ru b6.chl.n. it 3 trie enilD*cnendd Bohtusen ült Bu.hr6
rn fell 1 uld 2 .b€nt lrl Frndert reritetr hll$6n. Flrr !ßsr
Scnn€idt.rlt i.t atle SDlndelsewlDd.rt€lrug ron r Iü naßsebad,
dÄ ud.. z.hng.t.i€be .lne ttb.eirug r:a bdtrrt. Wll 6rädtcü
$ni! betm Scnn€ide' a Rill.n aul 1 DD, rs .l! 'od.lanzusprechen Lt. qevhditeisuna oit6. iD nhr-
r€tzurtverhältnlr d6r Säils. elre geAnit.rt, Sld.rt ricn sch dto
Aille.zhl p.o MlltiD€t ., B€i llöAeEr Sr.isDs it€ ce'tnd6 od.t
ve.sröa.rung iLr übcEetzulsrerhüJtnl,rd ir.r zahnri.r€r ri.d
aleicbreMg z'ds{e!fis tler RtllMbltlnd erö6.r Era.bDi!: Dl.
spiel.r.u.r d€r Phue vird heBbs4errt urd srei.hzsltis il& we*vollo
Aur..hD.mted.r d.ha v6ll MAenutzt, Der  bltad wtr a Rill.n
pro Mllllmeter mm En Eill€ 'u Rille üd itt der
I'dD.lnepbtte saaeraßt, Yerxl.rnert me itageg.n rti6 G€sinde-
sreis.g odo. dl. Übeß.tzuns zvanEllllrig der
Rilten.bst&d enger. Di€.. Fsilt.llua hlt runchd Bsrl.r dazu
r.fohn, rcin. !u {ndem, nm vieu€icht
5...6 Rlllen pro Mnrih€t€r zu .rhatten. gi€.bei t.r jertoch Grund-
bedinauns. dsA dt€ Schneldvor.lchtuq Auße.st lrüztle in ttuport
arbeitet. Die se.lnsste unr.sehä3lskett bcim s.hD€tden (etre clne
rnebenh€it der PlrttentclleE od.r dal.) senlrgt, um atie &lllen 3lch

lßsen. Eraors: Bclm -rblDl.,en etn.r solchen Pl.rt.
üult dle Ab3plelmttdl nlcb! welter oiter rpn.gt sa. beraa und
berdh!':rt3t die 3!ue PI.ttä.
FiIr ix. llütter (z) vtrit d 1161.r vierlontm€$ins oder Al'mi.llh
renerder, Die Mütt.r rt fi Eri k.rad F.ll .uf d.r spin.t.t klapDern,
sie nuß leicht urd ohn6 led4 spiel zü (trehen !ern. Mer.ina oder
AlDmlnium äx2Ox10, E! k nn .ber 6uch irgeDdoin Isoll€mtei.l,
z- B. Novot€r, v.rendet eqdel Von obm vird at nn, rl. .ut itcr
zetchnuna .n€€gebs, dlrch di. !(utter €Ir 3-mh-eednd. (M3)
a4chnlttäb, w€lches iteu diöni, itie l{utre. tm Mulre.holre. zu
rielestisen. Di€ Mullef ar.d b&rt dem schneiiteD batbien urd eut
und !t6ll in dl. Nure de! rl.lt6E €ina.Dr6a.

a.Il 4. Ol.lfthmnt
w€rkitorr: Ründ!t!hl 13 hm

Auch itlam T.ll Iasen ri. lN votr .ln.b lf.cnsik r itFh€^ ud
bitten lhn, dl6 aonus nöslichlt zu Dolt.rcn. J. r.h.f Dolr.rt, u
ro bdslef tul3cht 

'ire 
el.l!b!ch6 daraul uDrt un .o lelchts. runLtlc

scnnertrce.at. zu d.b eevind@pfen tI 10 ver,
r.naea rlr sr€ich €inc De.en':r. Murer nt schetD.. In .I.tr .rd.E!
Z.ple. *!@ slct.lEeitis Ijn (Sdftr6.h) fib tl@
Stitt (23) 3 mm o mitseboh.t werden.

l.ll 5. Doel}.lt t
lv.rk!lott I Sperrholz oaer l{.rtholz 3 mm lot
die rf otle 6a unal 6b, sp€rfholr a mm Ii1r atl. Tetl.

Dae 6.ltenvn d. 6r utrd 5b qerdcn sca.u Ed ZcicntrüA Nr d.,
nolz stt Breiltllt 4ul8ueicnn.t, sEso.lst Eit der l4b.!ge un!:I
bereilt, Zum Bet.tten leat man betde Wdnite sul.tne.t6r strd helt.t
si€ mitt€I! zvelcr klei'er Nligel rl:lanme!, Arrde' dpaMt I:ü .1.
in d€! a.ntubltoc-k ud bef€llt hraqertchL Dur.n är! Zltrrllf.n-
hefter b.ider wand6 h.i m dl. c.illlr, d.a dr. woar E€au
vird et€ dls .n.l.re. Da! l,o.h 13e bohn mn €b.nlolL v.M ill.
wihde zMmenaeheiiet .lnil
Di€ T.tl. 5., 5al und 5. v.rt€rllsen rtr .w { Dm dlct@ 6D€nh.tt
!n.t verfeil@ .t. Eaßs..echt, Dun re.al.n ilro Kote. tnt I3lm
bestrichsD, Dtt itetr Wlnder a und b rur@n.nsedrltclt ünat ntt
klein€r atiJtch.n se.taelt. Dd v€nentt.nde Irohr

'i.d b.r dm zrr.hh.@tren vorae nbl€r Terl€ dürch dr. 13-ün-
Löcn.. adcrioben; hier.rrFh b.kom.n .äbtücb. t.il. di. ficnua.
Lag€. Olelchz€llla l3t 4uch die Cowlhl ssa€b.n, d.ß .DÄre. die Glelt-
nulla 3ut tm Dosenhslter .itzt.
N!.rr d.h Trej.dd wrd d€r Dor.Dn lter €tEd.llr Dit a.nttp4t.r
3Tr s.aßrtet u.al di€ K.trten v.dDdet.
Bei der Antertlslns rl- teitd. 6c mun .ryähnt mil.n. daA d.r
Mittel!.hltt von 12 ,m Bre e nlcht ilmer erford€rltch t!t. Et itlent
zur Bel..lisrD! d€. Scb'eiddde. ftrle .ltd. €tn. MittellcJ!rube hlt
(I}6u, Rex üf,.). Ghvordo*n ,. B. sild mil zrel s.iub.n, 3 nh,

bFtsrlst. B€r Vemnduna dt6.r Dosc hoat. ele
der Mrtte)sülh. ,n'6c rodßelut€n v.rden un(t atr ds.n Stelle
kl'ler dsD rr.l krelneE schlltz., vt. t! Tell 5. Duttr€rt ae-
retd!.t. Ars bel d€r Beüb€itut dd T.116 6c Üa be..htd.
An6 Schlttze ltlr eine a.hneiattld.nbeisti$ts mu.ten d.brlch brs
aehalt.r e€rrten, M elne DoBonv€rtchtebunA
ruzurigcn, *a ttcrttlr kt ro. dre xjiüt.nug d6 s.hdttwinrek,
d.r iD Dücnlcrinl$ ?0,.. ?5 ' !ol6s.n &ll.

Tdr a, Mllioihrtt.r
w.rkrtoll: I]!tthort

Aut it4 s.rlnolt wird ali$e. T.lt eDenl.lrt !!t Nl8t4.knn t, d.r
Lch von 20 nm dun euhe. .usosart, il* Lch
rür attä Muttd.bAlte.hftube (9,6 mE 6) geborrrt, dte Nuto gut und
sub€. ssse.rb.itet, und zsr o, daa db Mutt.r strtn dns€fod
T€fden !.4n. (^ül urbödtlsr gendd alt. d€r uuttd .ati.n. al€m
ds C.$n.lc büA in voller Br.lt. 6ul d.. Sginil.l ks.n!) tlldxt
':le! 

s.lter sub€r schlclten rnd dle Koten rutrilen, {nd dtl stcd€r
Dia AEtrich v.Fehen. In .ta. Idh von 20 IM vld
gedflclr- aehr. t xüxro. M.r!lns- od.. 

^lu-Itohr' 
(tn

(Fort!.L!tt tolat)
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l*pulsmodulotion
Für dle ADwend;ng der hpulstechnlk
bei det übertraSung vöD Tor ünd
Sprache ßt die Moduüeibdkeit voE In!
putse! vo! gloßer Bedeutug, qierfür
Aibt $ merrere Möglichkeite!, dle die
leuzetuicbe gochfrequeulechnik Je
Mch dem verfolgta Zweck gebrrucht.

I'Dte!,Jmpulrmodulatlonr/ ßt stleng
gool1men die Beeinn$suDg voD Im-
pulse!, werche die Form hochfEquente!
Schwingurgspakete oder -gfuppe! habeD,
durch eine dedeiftequote Modulatiohs-
spaEnung zu ve.rtehe!, Es hedelt 6ich
also zuächst licht um ein der beken-
ten Ahplituden- oder I'requenzmodu-
lauo! gletchwdtlSes Verfanren zur
Modulatioa eiEe. koütiauierllchen frÄ-
ger*hwiDglDg, Vielmehr ntuchließt es

eile gaMe Ardppe voE Methode!, die
de! Modulierung vob lhpuleD dieneD
köDnen, ud ,u delen auch AM ud FM

Dlese Beßritfsb€stimus silt jedocrn
!u nrt Eldch.älkug. nllnüch dtu,
weü de Ufterteilug erft. rräger-
EihwiDtug aa ilbery@.dret@ GrüD-
deD e.folgt, also etwa zur Erzielung
tehlerer Übertraatilatka!Äle Eus ver-
schaihtelt€! LnpulrketteD, so daß d:e
lrnpulsmodulterung gewlse.maßen ein
DotweDdiges übel daEtellt- Ih mochen
lgile! wi.d iedoch die AuflltsuDg eine.
TräSeselle iE lmpulse gerade gewßset
Vorteile w€geD eg€wendet, die mit ihr
im Einblick auf die Moduratiotr ver-
krilplt sitrd, behptelsweise für verkodcte
SpracbeDdüng@ oiter Relai.sieder-
troler. Hier ist die Impulsmodulation
Mittel zum Zweck und als vöüg glelch-
wertlg hebed aM bd x'M zu betrachter.

Ampnttrd@-Impul8modilatlor
Die elllach8te Art, eiae in Impübe zer-
leete frägetuelle nrtt eine. Tocpan-
lung zu @dulieren, bietet {ra! bekannte
Verlaben der Amplitudemodulatior.
Itletbei we.den Impulsilauer ud -tre-
quelz sowie die T.ägelfrequeu kon-
st&t gehalte!, wähleDd sich die Ampli-
tuden der iE €inem Impulr enthalteler
SchwiryirD$züge elt6prechend der Mc
dura$olsspannulg ä!d€m. I! SoDde!-
fäUeE kaM zur Bildubg elrer zweite!
ltbertragugskdalE zuglei.h auchDauer
oder LaAe iFrequeu) der lhpülse nllt
eirem anderen Modulatioßtglal beern-

Dle ttbert.aglng hit IIiüe voD Impulsen
statt einer kontiruierri.heD Schwi.guDg
traucht die Wiedergabetleue Dicht zu
beelnt.tchti8e!- DaA jeweils lur Bruch-
stüike d$ Trä8€rs moduliert werda,
ist trämlich ohEe Belalg, wenD die Im-
putsflequeM w@igste$ 2- bis 2,5mel
Eo Eaoß ist wie die höchste 'IoDJ.equtu,
Bei eiligermaßen hohen artgerfreque!-
zen (a.cks Ausbilduog schhaler, aber
doch schwingungsreiche! Imlukpakete)
läßt sich sogar das Verhtiltrns Idedall
zu Impulsd.uer Eo groß machen, da-ß ia

de. Pausc zwischcn zwcl Impulse! un-
schwer noch weitere Impuße ute.zu-
bringetr sind, die anderer Modulatioß-
slgulen zu8ehöleE,

FrequeElnplft Eoürlrtton
EbeDso räßt sich auf ei@ Impülsfolge
auch dd PriMip der Frequdzmodu-
Lation aDwelden, Hlerbei bleiber Äspli-
tude der in Ihpulse unte.teiltea Träger-
welle sowie Im!übdauer ud -frequ@
koafdq lut die Tlägerlleque@ selbst
schwaDkt mit de. Modulatio@paEuDg,
Bel Ahplltnderbe€roaEg gilt die der
Frequenzmodulatiotr zugeschriebeDe g+
ringere SlöranJäUigkeit auch tür lbre

^nwendung 
auf Impube,

Im einzebe! bestrhe! melrere Möglich-
keited, z€itmoduljerte Ihpulse är ü!er-
traA!.9 ein€s Toßignars zu brldeL Die
wichti$teD daro! sind:
B r e i te m o d u I i e r r e Imp u lse.
Dtese Art de! Zeitmodulation ereibt sich,
keb die Dauer (B.ejle) der Träg..-
rmpurse von der Modulatio6lduDg
alhärsis semacht wird. Dre Ihpulse be-
glüe4 dalei ia gletchbleibdden ZeIt-
abstärdeD, so da3 bu das Ihpulsende
einer VeEchiebuDg uteftorfen i!t,
Lag e mo dul i e rt e Impulse,
Leicbter atuuwendeD ßt die Veßchie-
bulg gleich l&g bleibeEder Ihpul.e,
al3o eine ModulatioD der Phse bach.gier Echwankt der IhpulseiEatz tm
Siue eines NacheileB. In der teih-
Diache! P'dis wird gewöhlltch .läzu ell1e
Bezugsfreqüea iD Fom glerchhltßtg
wietlelkeh.@der Malk1erulglimpulse
geschr-fen. Die Modulatiotr ist d4nn itr
den Alstä4den der Impul$o.derkanten
oder de. hpulsschwerpünr.te von deD
vorhe.geheDdeE Mekienngsimpuben

GruppeDmodullerte Impurs€-
Schlt€ßtich läßt d.h aü.h elne Art
der Zeithoduratio! tiEdeD, bel der Lage
und Zahl der Teilimpule eiDe! Impule
gruppe dte Moduratio@p@urg wteder-
gebeL Bereits mit 5 aebelei@derll+
gelde Tellimpulsen köDer auJ Grud
eiEer bhtue! Zahled<ohbiDatton iMge.
6arnt 31 Amplitudenh6tEn de. Modula-
tloNpatuuEg darsestellt wedeL Dlet
btetet ein Mittel für alte Ve.schlüsselutrg
der Sprachübertraeug. D&he. wird
diese Modulatio$art auch biweileE Im-
puls-KodemoduratioE gel]!Dt,
Die BealerituDg der ZellmodutatlolE-
melhoden mit ihrer koßtdt breibende!
Amplitudeuhöhe liegt aladn, &ß de. veF
wickerte Verlaua der Modulatioüspar-
nüogen iD die einfacheE geometrischen
Gebilde iler Impulspdkete veMaDdelt
wird. Hieraus ergtbt sich der Volteil,
.laß amplitudeiortentierte StöruEgen
voo aüße! nicht tD die veEtAlkuA €in-
geheh uod da3 aul der Ermpfaugsseite
auch sehr schwache si8lare bichter wie,
der uter Wahruns lhrer I'om veFtärkt
w€rded kö!ne!, In der deuzeitlichen
Übe.hag@gstechnlk mit Ult.aku.z-
welletr spielt dies ehe sehl wiqhtige
Rotle. Die bei lüger übe.traa!.g!-
strccken rotwendjsen Wied€fholer ve!-
6nde.a zeitmodutlerte Lnpulse kaum,
sondeD ftischen Bie gewilsernaE@
ihmer wieder auf, Dägegen velrteED
Mpritudenmodulierte kontiEuielltdhe
Serdu.geE übliche. Art beiD Dulch-
taufe! eiDer vielgüedrigen WiedeüoteF
kette stärk s Modül5tioagüte.
Die Möglichkeiten der Impulsnoduratbn
rird damil tuch licht erschöpft. E! tst
beispielswelre denkbar, statt der Impub-
tastuEg de5 Träg€N eine r'.equeE- oder
Phasentastung dzuwerden. Die dur.h
PaEeD uiterbrocheneB bzw- hergesteu-
teE zeitimlulse würden daDn durch fre-
qu@- oder pharenveritnderteAbschnttte
ds im übrlgeb paüseDlos verlaufetrden
TrägeE ersetzi werder. Ob derartlge
Vedanren einmal prakthcher Wert ge-
wiEDe!, bleibt abzuwarteo, w'R.S.

bF4vrclkfutald:n
d t@*adutEdJ@u6. I kt.tnt hnrdubtirn
. d twddtdJtneae )

D.rrc une d.'
dd Imrurhoduroriotr

Im übrigea stehe! bezilgrich Eeßtenury
@blerc! ltbertratu!$ka ile die glei
cheD MöglichkelteD zur vefüguDg wie
für die oben bespruchene Metlode der
Amplitudd-Impursmodulatiotr.

zett-hpül3hodülattor
Ge anders Aeütet siEd dle Verfahretr
der zeitmodulation voE ImpulseD, so b*
DdDt, werr sie sicn auf der Zeitachse
des Impursvellaufs ausirkt. E6 hü-
dert sich hier um indirekte Modülatioß-
arten, die lte4 Träg€r weder hialchtlieh
Amplitude noch Frequenz beeinJluss€tr,
dagegen die Impulsit uer oder Impurs-
lage (Phase) in linerer AbhdDgigkeit
vo! derModulationsslmung verändern.
Das Ergcbdis jst Bozusagen e1ne schnerle
!.olge von Morsezelchen, so daß md
von ,,telegrsfierter" Slrache und M!!ik

ffim [ffiml
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KURnWDI/ID
Jahrestagung der Deutsch€n Kurzwellenamateure (DÄRC)

in Bod Lsutorberg 8.r9. 5. 1948
Vor BegiD der elgeüUlcherTagug trrt
beEits !m 6.,{. !t!i der Afrateunat
zuMnen, der aa deE ei@ellen ver-
baldsvordtzude! b$teht utrd 31ch

l€tztü.115 s 24. ud 25. Jaaus 19!{}
i! FEdriurt/^dah veEa@elt hatte. Er
bEihältlgte slch nnt algemehetr ver-
elßlrag.i, te.lltlrche! Prcbl€meE uld
ale. LlzeDzfEge, !!! kah ru lolgender

Dle ürBliederra.bJ ds DA&C b€tiEgt
rod 6000. Si€ werdd vou 149 OrtF
verbÄDde! (h BerU! 4el Sektor-
bezilkeD) betleut. Nach Able$Eg dei
DB-Prüluog werde! die An*drter
ordotxche Mrtglteder utrd elhalten elle
DE-NüImer (atr Nr.80O0 aulwärß),
Der DARC ilt dle D4chorgul,8stlo! der
eiDzeheu VerbElde: DARC, Berun mit
135 DE (Deutlche Emptä!ge!); DARC,
Brtt. zoDe Fit ?r?DE; BARC (Bayeh)
mit 221 DE; HARC (ge!.er) mlt
1?9 DE; DARC, \{'. B, rüt 21? DE- Def
DARC W. B. wurde arn a. Mat 1948 aus
ilei 4aule cehoben. Es ist ilie bish€rige
Kuzwelldgruppe d6 WBRC.
Als !äch3t6 wüde die Lizelzfrage be-
handett, Berett! im Januar wurde eiE
CesetzeDtmrl rntt Allag€o, der dle
arage der Erterlug von Serd€lizenzen
u Kurrwellenahateure klaren 3011, vom
Amateurrat entworfe! rDd der IIVPF
ln Flalkfürt vorgele8t. Dr tst iDtrßchen
ron der Po6t teprült, getrehmlgt uEd an
tlie zütäniügen auuerts Behörden
welt€.geleitet worden, Dte I{LPF lechret
daait, ln ßürze i! der BZ und AZ
Sendelizelzen s$gebe! zu köDDe!. Dle
ef.derllche Prüfüg wlrd b€i den zu-
stäudtgeE OPDen durchgetuhlt uEd
kaDD rD Kürze id der Eizoie abgelegt
werde!. Dd Altrag3fonular, de$en
Austührog aul der BesprechuEg deB
Amateunated ebenJrlk lestAeleet mrde,
ßt durch ata! Sekretadat d€3 DARC, ttr
MOEcheD 2?, Petbox 99, dh6llltch,
zu deE b4ten lloffnungen b bezug eut
Lrzw berechtld auch das TeleATamh
von Maro! Sh€aß, der leider ntcht sn-
we!4d Bein koDte.
Der AmteurrAl hat tue ElkchUeßuD8!-
uDd AusfühüneFbelucrir lD 4lle! Ge-
blet€d €rhalten, die {ber den Berelch der
€llaIDeD Klub! hitu'rsgehen, 41! ßiub-
zeltulg enchelnt aüe CQ, dle nur deE
Mltslied€rn zueAnslich ist. DeebeD €r-
schelDe4 eberlatk uur deD Mitgriedem
zuBäntltch, dle QRV swi€ die Mil-
tetlunggbratter intemer Art lilr die ei!-

Innerhalb deE DARC hat slch eine be-
rondere Gruppe im ULWC zsahmen-
getuDdeL Ihre Mit$beiter köüeu Eur
geprillte DEs sein, dle aul UKr emp-
fangsbereit lln4 worübe. ein beon-
derer Nachwels erbracht werdeD muß.

EI'NK-AEC!IN]L Nr, 13/1948

Da slch tüde Grüppe itber alle l/er-
bälde de! DARC ershedkt, *urdd ln
ileE ei.relneE VerbäldeD besonder€ tech-
ul&he Reterenteh eilgsetzt. Nähere
Aukudt duch HouptgechÄJtst€lle
Frettun/.M. Neumalatr. 63, OM Ball-
auti tih Berliu durch OM EEst.
Dle B€arilßuglaEp.adheD lh Btödti-
.che! NuEal sm So[Dtag eröffneten
deD techlkcheD Tell der Tagug. Ruud-
luDL uld WocheEihau lielter ilte€€r
Ereieli6 ltr Blld uEd ToE lest, Der Prd-
sldent de. Ga8tverbaEd$, OM Rapcke,
hteß aue G?iste uEd Telllehmer sorrle
die Pr*e herzüchat wtllkomme!. Mit be-
soDderer Freudo mrden dte Worte von
OM Wilbertorce (E!gl. ) D2 iy (d O 2 ty)
aufgelo'md, der tüe Verbudenhelt
a,uch mtt den deukcher Kur elldama-
teu@ betoute. Otr MeE eon der amerl-
k&DlsoheD Zoie Bprach Obei dle b*D-
de.e Lage ils ilortigen Ve.ballde3. Atr'
.chließeld übemlttelte OM EruL &.-
llD. ilie Oniße der am trBihelnen ver-
htlderteE OMa uDd er$,ähnte beeDderg
dre Glilckwüt che vo! Hem Prcles6o.
LettlCuer. Er drückt€ dte Hotlnüng aus,
daS es möglich !ei! möchte, dle Ta€uDA

bald wtede. rn Berlt!, d.em Helzen
D€utrchlaEtla ststttiDdeD zu la!6€n.
DaDn b€hudelte Prcl. Bstek von de!
UDlleFltet GöttiDge! da! ProbleE der
Kurz*ellelaabreltüg, lllbdordere dl€
IodGphäre ud der ElEtluß det SoEe,
Der RedE€r veuted B, dis6 hoch-
iDteresaDte Thema lD el!€! auch 1ür
detr hl.r veEtÄndllch.n ünd feEelnden
Form darzubtete!. AEchlreßeld erlüu-
terte Dr, Dtemlng€i (Cöttlngen) be-
dondere Prcbreme der ßuzwellda$-
breltug, Iou@phSreMesuDa uld R€-
gtBtrierung. (Am daraufolgebdeD Diell-
tla koDDte für erriqe OMs dle.er Vor-
tr.t durch intere$dte B@bacht6ge!
h Göttlngen e.gä.Mt werd€n.) Da-
bach hatteE .Ue Te Eehme. Geleg€n-
helt, die aust€llung iD de. vor*schule zu
!6lchtigeD. gterhatteD2 lyelle Statlo!
h Betrteb, vonder ilte begeistelten OM.
Dlcht wegzubrilge! wuen, ud Edch
alter D hat wehmut$ou der Z€it ge-
d&cht, wo er delbsl dle 'rdte drückte.
Am Nachmlttat larden die DE-Prülur-
gen statt. llll dle es besndets charakte-
rbltsche DE-NummeE gab.,Zur Cleiche!
Zeit taAte de! Bcho! eMähDte UKWC,
um ffi.e Ziele, Orgalldatlon ubd tech-
lbche Eilrichtungen zurammenzufdsen.
Der Nachmittag wa. leEd mlt Kurr-
relerate! verschleden€r OMs angefiult.
OM MeE spEch über das achon er-
wÄlDte Lize@gesetz, OM Hamfrer
lerlchtete vom AR'RL-Tesq OM Bauer
vob arten Tagd, ln d€r es auch kelne
ofllneueD Sende-Lizerze! gab.
Dle Schlrißaßprache von OM Rapcke
beerdete den otlirleUen TaSugsteil.

lilr die höchste FrequeDz. B€ispietswelse
ell da. 4o-m-Band auf de. geaht.n
Skala eEiheils, Mlt Co:30 pF und
| = 73OO kllz e.gibt sich eine Selbst-

l= .-: :rÄn,,H
3q i. ?3n,,r. 1r)

Auf den üblicho Kw-Slulenkörper mtt
eldem Durchm4er loE 35 mm slrd
etwa 2? Wtndung@ bel7,7 WdE/c zit
wlckeln, !.ür die .Ddere BdDdgrenze
7000 kHz ist daDD elne (.el3kalazttät

von: ( == - 
llrr 

=326DFtr6L
39 6 . 71009 . 15.8

Soll die Banddbstimmung nit ehem
DrehkondeMtor C2=50 p!' Eld&apaa-
tät bewlrkt werden, s i8t die An-
aptuDg der gpule so zu währen, alaß
nur 32,6 - 30:2,6 pF al,. Kreßkapazltät

u:"'-l -!,r.r. ^.:l -21' :6-'e .zuoo.o, !r', - I öl
Md *iid praktkih dte Al@pfuDF bei
? wirduDgeD votuehmen, da dle Steu-
uag der Spule nichl belitcksichtlet
wurde Dd slch Zyltnde$pulen erch
nicht so genau berechDer la$en. De.
endgültige Abgleich, der ruch die her-
über übeEetzte Arldn8skapeitiit des
Brndkondensators augleicht, erlol8t
mlt dem Trimmer Co alt die obere

Bandspreizung im Amateur-Empfänger
Dle ilbllche Paralleb.haltung elneg
,großer und einer kreiDa D.ehlond€n-
satoE zur EzleluDg elDer Betlabstim-
mung lst hiBlcbtltih de re6ultierelde!
R€3o'dzwideistand€ im Xutaell€D-
bereicn zieExch ubellGttg, Me kant
led@h mit wBetrtltch kleheren llrels-
kapazitnEr elne Bandabstimmung be-
wl.ker! weü roD d.b BaDilkondeEitor

der Sch{iDskrels- I
lpule legt. Dß
veüanrdhatÄhn- '.'
Itchkett mtt ehem I

Aulotr@tomstor I

De übeBetzuÄssverhültÄis lst: rl = l,
wodr n die WtndrnFzahleD 8lnd. Wtrd
der Ab6tl@koDdeßator c, s DrwlD-
düageE .Dg€chlsse!, so wlrkt er als

('j.: i Darallel ä G als KreßksDultdt.

Mau €rkeMt daiau., daß C! gar kein
be&rdeB kleiner KondeEator zu seiD
bß&ht. endem m& kad uter Um-
stArden sgar mit 50 pI' elDe Band-
abstimuDg bewi.ken.
Filr .Ue praktlsche Durchtithrulrg wird
mü Co etwa zu B0 pF wählen. Vortell-
haft lst ein TrllMei der die Röhre!-
uDd Ve.d.zhturaskapazität aügletcht.
Ma! berechüet mit di6er I<ap&ltrt zu-
nächst dte notwerdjge SelbtiDduktion c, M-
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Die bes.hödierai
d.n au.oabdui Slo 6rhalr€i Boi.
d.ae., wdhr€id n eidz.i e d€.qsodü
ndd M.iJ obsedre'i.6 M.elerr.rn
elioepo0r wlrd
6her s,öl)ei Lupa lo*öiier nön
C€i lulßpolr olf So!6arle I uid
Ze rroruis D e dotudar neh.ido

Cie 8a.ar.,r9 voi

Kontöl€ des Schlooensd€r M.mbran.
rond€, nn Hi116 6in6 Plon€nrpisL66

I ijerzei de( Mer6.01
tirs) An5.hli6ßs:,C odolsr die Ve,lar!it
dos r,lenbroihtthen3 m I deh Siodniri
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hA
Einsdrd!ben o ier oro0e.

ie wiederhelslellung beschüdlgler Lautsprecher gehitrt
I den schwierigsten Arbeilc! der Relaratürprsxis und
:rlatrgt von den Arbcttskräften neben elnef sehr reich.n
acherfahrung ein außcrordentlich fcines lm wahr-
en Sind des Wortcs gcmeintes Fingerspttz.nAefühl.
'enn nan einmal celegenheit hat, einen solchen Be-
ieb zu besu.hcn, muß mm immer wiedcr staunen,
. welchem jahmcrtollen Zustand die Lautsprecher of!-
als zur Reparatur kohmctr. Aber aB all dcn ldva-
leD werde! wtedcr g6unde. voll einsatzfÄhige Ce.:ite,
e kla.glich von DeueD nicht zu ürlersch.ldcn siDd.
:s hierbel elne gut geleitet€ Wdkstatt leistct, BTenzt
:hon bald an Zoubcrei. IJnd doch irt $ nur de. Er-
ng vieler fllnke! und geschlckter FrauenhÄnde. Es
bt wohl kauh elnc Lautsprecher-Krankhcit, die slch
cht heilen läßt; verbogene . (örbe, gertsscn. Mrm-
:anen, durchgebronnte Schwing- oder Magnctspuien

'{ie total v€Echmulzte und aus der Zentrterung gc-
Ltene Sysleme rechneD dabel noch den l.icht.st.r
älle!. Zur Bchandluh8 komer alle nur.rdenkltchen
autsprecherarten, angefangen vom größten Kinolaxt-
)recher bis ,um nledlichen Zaerglautsl!.chcr, dyoa,
.ische und ma8r.tlsche Systeme iD- und ausläDdischer
erkunft, und von allen dicsen sowohl dte ättestcn
hon längst nruseumsrcifen wie auch die modern-
etr Exemplare. So ergtbt sich in einer Lautsprecher-
Iiaik ehe derdrl hohe Viclzahl lelschtedcner Be-
rndlungsproz$3c, daß deren eirzelne Autzühlung auch
cht im enti€xntcsten höglich ist. Auch unsere Btldcr-
rrie aus der M cchanischen Wcrkstatt Ku.t
o e s e, BerlLn SO 36, vermag nur etren gMz klelneD
sschollt aus dcr vlclfältigen Reparaturärbcit wi€der-
rgeben, Deu jeder Lautspreche. verlaDAt se'nc el8ene
pezialbehddlung, Illerbei dle rtchttge Dtagnose und
e deu Jeweils pascndc Therapie herauszuflndcni da.in
eCl den die Stärke und da Können ciDerwtrkltch gut
Ddie.te! I-autsprecher-ReFaratüMerkltatt, -nkt

hrior€n des syiems urd ru.
peiprir!ie ne5 loutspredeß

soidenlfiöhnei lir de
fUN(-TECHNIK von E S.hwahi

Alfllob.n der r znreite^.

Krohoer6uiös werdan m€doniid

E 6hri3.,r6 tutlun€ yoi sdrwlr93pule(

'rd ii6 zsitr.6pho6
e vorh.. o r Eii,o nüd

I
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DDR DTEKTROIIiIDISTER
NACHRICETEN DER ELEKTRO- INNUNG BERLIN

^nhna 
Oktob.. 19a3 !.d@ b.i d.. Dlo lrhrllDa€ der EleLtrchlDdr..b, üd 

'ß.
'leder u€i.tcm.b.rcttDg.- Er.ktrc-Ißlall.uon uld

kuße r0r ds Rudturkhe.rtadx
IlbriGlstrll.t !r-,
Et.kh,{sdtr.nb.u.r-,
ElektF-M€chantte. ütt
Rurdiunh..nrdL..-Luär.rL

Dt. LehrS&se tt u.m 14 J.nr. s tt ß sls
e tr. 3. 19{9 b&dd reir mra.n-
Dl. T.th.hm. rDlrhr nr ,.d.n Irür€da
.tetlt !i.h auf ßü ?5,-. arh€ldunStr ,ur
d1... (uE. rl'üt dI. Ge!.rrlItst.tte d.r
Elettclru.g, B. tr S\Y Is, 8r66.6b. u.
d .ten sr.ehr.se! ortas bt l}srt.a von
9-19 Uhr ertSlgen. D. rur .tl. L.hrarDs€
bot rnulch rDü.. *h! !D&! r!t.* b€-
8t.nt, Dtua 'lr, dl. A@ldulaen echt-
zelüa, un.r '6r, wu i'3rnal hödtcn, bll

15.Augu.t llaa

Um ünöUcß S.I.€ib- urt Vn.lturg+
rrbelten ru ttE.tdo, 

'trd !!b.td, b.l d.!
,Anmerduns tlt T€ilncbme.!.btlhr a €Dt-

.ind nit Besiu it€ 2,I2hrj.ürcs, uat itte

El€ktrohecnrnrker- unit
ElektFhedtn€nbs{hddv..ts

nach 1!6jgtri3!r Lehe.it facn ctlbnrchrig.
\tr't. biuen daher
FFa. kohmed.a lrbdila! zu d€b lnfaa
ottob€r 19{3 d ared.r !i!.h

Üm iüe xl4en.htetlung r..htaitls vor-
Denm€. ru röD.r, bu.n vir, dl. Ametduna

15.Augq!t 19a3

in d€. Imüic.A...nntE tetl., Blü.x.Eh 3r,
u d€D SpEchta€u Mortls !t h.lt.s vong-13 tthr rcEüehhen.
Iri6 A@.titcromule ßr dl. &ch&nul.
dn':l aul der InnunF €c-ürrtetell. dD-

bl3 d deD ob.trEr-
r ad s.nürs€ld

in tlöhe ron Rü r5,- erc rEhrlins ürd se-
m.rte. .uf der InNn8lses.bÄltrsten. siede.

Verlegrung isolierter Starkstromleihrngren
V@ Obdings eut W. SCHRANK Bedth

Dr. *rtb.dhsto üat.rr.lrapDh€it r'insr .rEMt ru l{eEtetluDs

^!firu 
wD d€n VDE-mtßigea L.rtDnson ltarL abvskhr, und .nddmgl e 6icn \rDE-hÄßige

kltE4!. ucl ltl. ed€e zr.crre ru ve4ond€., .l3 r$r irie sie vssehd llnö übcr die
zur.$snA ud v.rterrna3bedltraus.n virat von d€D m tch .a..k dtd I,rofst€ll.n enr-
schl.d€n. um iti€ diesb€zos dh€n vDE-voFchriften ncnt .llzu .ta* zu nudbre.aen, wurd€

voE lI€rua€b.r .in. Reih. voD .Abretr_hegetr zus*hrr€L

wle dul alleD Gebtetetr der Wirtschalt
ud Technlk, s hat lich luch aüt dem
Ceblete der Elekt olutoll&tlo8techrtk
h der Nschlriegszeit eid empfiDdlicher
Mügel e Roh- ud Bawtoff@ €iEg+
*eut. E! lst delhalb ddht lmDer mög-
Uch, elekt bche InltaUatloneD voMhrift3-
trtlißig 5lrulohren. Hie.b€l elhebt Eich
ilie Frage, inwleweit von detr \/DE-Be-
stl'rdugeE, de lach wre vo. in (raft
srnd, abgewicheD werden daf, Der bis
tum Ende d€ Janr€! 1946 hierlilr zu-
Btändige VDE-Außchuß f ür Er4chtEgr-
voBchdlten I ünte. dem VoBitz deg
Verfßeru hat Blch tm Somer d6
Jahre 1916 mrt diser Frage b€laßr Dd
beschlolleD, augem€h atrttge Erletch-
t€rllgen der EnlchtuDgsvoEchrften zu-
nüchrt rlcht zu gewlihreD, well durch
die Betbehaltug der frühe.ed K-Vor-
schrrteD, die Jetzt die BezerchDug
B-Vorscbrltt{ (B=Behelt!-) erhelten
Uabe!, mch d6er RichtEg hln aUe E.-
to.derliche get6[ i,.t- Auch w6re e3 Dlcht
höglrch, durih weiterc aUgemeh giu-
dge .A@abmevoßch.tft@ anen Färien
teecht zu werdeD, dle sich heute au
der Notwerdigkelt erAebe!, mit rufÄUig
vo.hedeleh Motdtal mögtichlt \-o.-
schrtftsmgßig zu lEtallteren. IDdesen
wurde es fü. .otweldlg erachtet, An-
t üge aut Erlelchtorgea bzw. Abwei.
churgeD von den VDE-Vorschriften eDt-
AegeMuehme! uDd leh Bearbeitug
A$DahhegelehnralD8E von Fall ru
Fall zu erteileD. Dteer Beschlu! wulde
im VoEcldtter- ud Normeneetge.
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fitr tlte Elektrotechlik Nr.6/19!16 v6-
iflentlicht, Von tttesd Mögllchketr mrde
auch b's ,ur LlquldatloD des LDE ce-
bEuch temacht, Um nach der Aut-
libulg Dlcht gä@ eiDen alarchieÄhn-
licheü ZuBtabd lD der llstaUatiorstech-
Eik elritrete! zu l4en - die ersten A!-
sätze hlePu w@D mih d€m Kliese
ohlehiE schotr erkeube - saheD sich
die größe.eD Elekt.l2rtäkveturgr,Dg3-
uDteniehmeD aw dem Notststrde heraus
ver&h8q ih dlee! Fragen lU. deD Be-
leich ihre8 jeweiligeD Veer8ugsge-
biet6 selbst zu entscheiden, IDwreweit
vom HeraaA€ber <ler Vo$chrifte! oner
der größereE Elekbiziuthwe.keD, die
z. T. EtereiDüder im gegeDscltlgen Mei-
!h8s ud Erlah'uglawtauch sreh€q
bi8 tuf Wtderuf AbweichuDte! voD den
VDE-B€tl'uungeD aul dem Cebtete der
Leltutgsverlegug selattet wldeo. dol!
a$zug3$/ei6e gezei# werden.

1. Altg6et@ itter ieitu.g""e esuog
Der Abstz a) deB g 21 de. Ertihtungs-
voEch.iJteD filr Sta.kd.omnlage! taDE
0100/!alq.44 !4agt, atsß f€t verlegre
Lellun8€n entweder durch lhre trage
oder durch bdondere Verkteidung geg{
mechaEischeB*crutdiguDgen zu Bchützen
si.d. Gege! dlede arubdregende vDE-
B$U'munA wird in der Nachknegszeit
iltolge Mate alknappheit rlcht Dur oft
sihl€chthlD veFtoße!. sordem mqn hat
auch wlede.holt eisenmächua versuctrt,
dieser BeEtihmlng eine notzeitgehÄße
Aulegug zu tebo, nrt de! Abicht,

sich meh! oder weDig€r über di6e Bs-
stltduDg hilwegzüetze!, ohre - wie
Ee glaubt 

- dlch detr etls fomelto
Ve stoßeß gegeD dle l/DE-VoEchrrten
schuldrg zu @chen. So ghubt l'@ z. B.
omehmd zu köee4 teger mecha.ilche
Beßchtidlaurgen im slrüe de! vDE-vor-
*hrlften !er@ de LeitüIgen echo! daü
ht!reicheDd gdchützt, wem si€ entweder
g&z allgemeb uDtei Putz oder auler-
halb da Lüdbe.eiih! verregl rntl Wet-
ter tleult hd, Leitungen rmdhdb ded
Hddb€relcb such durch beUebige Vs-
tleldEae! hlueicheud rchützen a
kölDeD. Bel b€lder Auehmen iBt dcht
b€dacht worden, d8S flie raDE-Vor.chnt-
teD d udeftD SteIeD ehdeuttt€ A!-
g4be! übe! tlie VeriveEduDs ud Ver-
!et!!g der verrchiedeßt€n L€ltuga-
artea eDthelten, dre erne allgemeire
Unterputzv€.legug bzw. belieblge Ver-
kleldüng dd l*ltrgln Dtcht läeD.
So sollen z, B, Leltügen untei Put im
arEemeiueD Dur l! Rohren verled aer-
den, lrd ala aulleichelde Sibutzverklel-
dung geltd wdi$tetu mechan&ch
wldeBted5lithlge Rohr€ &wie dle liüUen
bel Kabeb uEd Rohr&äht€D. Ea Aeht
abo licht an, etnzebe VDE-Be3tlmmu-
geD s awzulete!. wle l]@ 6te 8€hd.
b.Äucht, .o.dem man muß gegebeEeD-
lalb die Aul€guDg auch mlt de! allg€-
melne! VDE-vöhch.llteD tn Einlrldg
brlngeD. Im üb gen steht auch ilte As-
legung de. lrDE-VoEcbrifter 1! Zwel,
febfÄtlen rü dem l€Euageber, zu.
Not atlenialla dem zusttiddlge4 Elektri-
zlUitarerk zu, wob€i noch zu be4hle! ist,
.laß dle von den Elektrizttät.w.rkcn v.i-
SeDol@ead AuslegugeD lur lti! threD
versiglDgaberelch gilltig 5lDd.

U. NGA-, KIIOA- .der noA-ändhlrc
I4ttulu

Obwohl NcA-Leltugen nach Abs. !) des
! 21 DE h RohreD oder aul Seeigleteu
Isollerkörpern verlegt werdeE düfen,
wurde der Voßchlag gemacht, diee Lel-
t@ged uDter anderem auch filr die
&) unDittelbare unterputzverlegun&
b) uhittelba.e AufputzverleglDg,
c) Verleaug i! Eolzlebten oder Pep-

d) Ve.regug auf llolzkleme.

a) UDmttt€lbare ünterputz-
verlegung

Ali Bewels, daß hiers€seb keine BedeD-
keD besuaDdeD, wüdetr prektllehe Ver-
Buche.Aebüisse gezelgti ech ileE.! bet
au.getroclrnetem Mauerwerk der llota-
tlonlzustand der Lellulgen genügte.
Dieses Versuck*gebnls reicht Jedoch
Eicl'l aß und ist im übrigen rclariv. Der
sich bei einer Lelturg itaßtellende Iso-
latiotuwideFtard 

- 
gemeseu aD Ir!

tugen gegeDeinaDder al. auch eider Le!
turg gegen Erde -setzt sich aw Hlnte.-
etna.ddschartug de3 IsolatioD3wider-
stardes der LeituDg selbsL und der ihrer
Umsebuns 2üsdmmen (Abb, 1)- Mit
einem auf diae Welse geoDDeDeD Meß-
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dgebbl. Lt lär dre vo.U€gelde iteg€
lNotem nlchts anzulalger, als e keheD
Außchtuß gibt übcr dre B€s.hatfeDheit
der allein maAAeblichen lrit€risolatioE
uDd die G.öße ihrs I&ldttoEwida-
ltedd, wl.d z. B. ettr hohe! I.olstioru,
widersted €nnlttelt, e kanb dteser
u. U. alleltr l! de! hodkeneD Mörtel"
lnSebu!8 li.ge!, wah'ud dre tpitq-
ielrtio! dabei vötug @@lchend sein
kü. Veaucrte ih Elektrctech!ß.her
Laboratortuh de. BEW'AG iabeD iüese
Umsüi.de berückllchtl8t ud dte Rich-
tigkelt &r AuffauDg grod!ölzllch be
gtlittgt. Es zeigte 3lch, daA dle NGA-
I4itügen - tEbdoDde.e clie lsch dem
K.iege h€laEstente[ - Dicht mtt eher
hohogeDen lFolrdhUlle verseheDi !on-
dea rrit €Ire. wedg elrst&che! bttunr-
dteD üle upreßt arnd, dre dch aIs
portb ltd brüchig erwl6 ad daher dem
Feuchtlgkelbangrrtl dcht ltüdhtelt.
Derl3olatlolEwldeEtüd schwanktezwi-
eheE plaktleh 0 ud 40MO/m Je naih
d@ Feuchtigkeit gttd dei iüe ldtuDg
unaebdden üduefwerk4 delleB [4it-
fähtgk€tt a@chließllch den llolatio6-
side$tatd b4tilmte. somlt wrrktc
nicnt do llorishlllle der I€itung, sn-
dee &! hebr odd wdiSer tr@kde
üaüeruerk .ls 1l6gtr der Bpaüüg-
!ührddetr Leitus. Au! dieeD Ver-
ßuchen wurde gefolgert, daß iüe uDter-
pützv€lletlng vo! Lctturgen mlt FEer,
stotab€llechtuDg kaum ete chdßche
l'.age, louden nur eiue FEge de.
FeuchtigketBehwrrkung aui de &olier-

Di6e ElkeutDis t3t & sich nicht !eu,
dü Nch s.hon her ldh€.o VersucheD
ü NMH- ud NlF-l€itungen mlde
l€tgestellt, daß elE chemisch€r nl8Trfi
de. Gumhlbüuo durch Qips, Mörtel-
odei ZemeDtput licht zu eNarlen ßt,
w€liglte@ dcht iE der kuEeD Zeit, die
d6 Putz tm angemeiD@ zum Aa-
trockft! bedöttgt. Dle starke Qumhi-
hürle dteer I*ltuügeD strd auch den
Elllwirkulaer der Feuchdgk€lt
fem sie nur vorübergeb@d wätFend der
Auteclüüng de3 Mauerwerker b$teht

- 
geni8end stdeElehen. Dt$e wider-

.tüdstÄhttkeit konDte bet NGA-Lei"
tüger Dlcht lstgst€llt serdeD. Nach
ali@D VeBcbleraEblise ko@te
Belbstve.6uiDi[ich dem voRhlag, NGA-
Leitunger uüdttelbs tn dle ward ei!-
zuputze!, trtcht zugedlmmt serdeE.

b) UEmlttelbere Aulputz-
ve.regurg

fllr die ulnritt€lbare AufputzverleSug
gilt siu8euüi.G ds. tleiche wle (1. .lie
uuterput2lertegug. Da uDter dem
zeeg der geg@w{nrge VerhÄrtdse
auch ld 8oalnannten tec&eDetr RäumeE
unt aultretebder Feuchttgk€it stets zu' .echneD t!t, vürde! sich die gteichen
aßtitDde ergebeD, wte 8re bel den ver-
sucher und ltb€rle8ugeD lür dle UDtq-
pu@verleglng tetg*tellt mrdeD. Sie
ks! al3o nach wle vor richt r[ Be-

c) v erl eguDg ln llotzleisten
und Papprohre.

Der ]/ol5chlag, NGA-IaituDgeu wleder
{le vot meh. a.lE 60 Jatfed ln Holz"

FI'NK-TECHNE< Nr, 13Ä918

leltto a v*legeD, mrale in Enege
lulg votr Iloltenohro von veFchiedeno
Sleuen gems.hl Dtere Verlegury!6rt,
de ohDehr! ernd ga@ a€wsltigen t€ch,
dlchd Rü.klchritt lrlt uüb€rsehbaren
FolgeD bedeuletr würde, muß im Lnter-
e33e der Feue8lcherhert &bgelehnt
werder- Der He.augeber der LD!i-Vo.-
..h tt€! als auch aLe Elekt izitätswerke
haher &uch licht die Absicht, lhreD
gtsndpunr<t hleEu i! zukunft zu
ADdeln- Außerdem ßl Holz ein zwangs-
b€wlrtlchaltetd Robltof uDd steht be-
8tltut ln dem Augelbltck cht metE
h aur4tche.der Melge 2ur verflrglDg,
i! dem han UD zur Verl<lerdung voi
LeltulAE zul*D würde.
Gieg€D tlie VMduüg voD g€wöhE-
llche! PappDbten b€slehcd die FleicheD

Ahb. l. zu!.dh..s.r:uno d.r hot.riön id6r

''cndct .n uinilr.lb.r uir.r Pü: v.n.grsn
NGA-L.ibngh. 6 5.d.l,r.n: I = t.ituicEd.r.
2 - r.ito.erisr6tid, 3 - aörr.t, a - üou.r-
w.rr, & - wid.ur..d d' L.il.üot.rion,
L - wid.d.nd d.. riörr.r,, L = wid. rond
d{ lLu.v.*. .od &d.. .) L.iruns.n s.s.n,

.:mna.., b) L.irong e.s.n Erd..

abb. 2. Honh6lutr.r@n, o) lür .b... aurz-
nö6.n, bl od 

^bdo.ddöb.tn.
Bederk@. IndeE.en wur.leE die BedeE-
ken etwa. zulüikg6tellt, wenE ea rrch
um tmprägrierte Papprotue h.n-
delt. Di6e Rohre wüde! in Vetur-
g]Ilglgebiet det BEWAC mit gEw,$etr
EidchränkuDge! vorilberyehend zuge-
la.88eD. lie haudette llch lLlerbel um
Ronre vo! 16 lu l. w' nlt eb6 Wed-
3tär&e von 2 lrm. Dl6g RotE ilarf
tnntbätzlich Dü h trockenen wohr-
uDd Büro.äume!. uud zwü nur htnter
der zÄhlern verw@det werdeD. Letztere8
berders dehalb, weu dle Erekt zltlits-
eerlrc aut ein hetalltelchlodend Roh.-
3y5tem vo. d€m Z?ihler betehen müsen.
Fenrer soll alte V€ryeDdutrg auf &lche
Leltungen n$chrälkt bleiben, die !!Der-
halb d€ Hardbereidh! verregt 6rüd und
hei denen eiD Rob$chutr delhalb Dot-
eeDdrg ßt- G8fue InstauatioDen d0r.e!
lm allgemelDed Dicht au8 Papplohren

d) VerleSuEC aul RolleD uad
Klemmen

Die otrene Vedegug aller NAA- ubd
NcA-Alrdrchen lrltuge! aul R'olld
hd Klemmd ae Pozelld auße.bdb
de! IlaEdbeeich3 rst zurä!5ig. Wo flir
dle Verl€gung starkerer Qu€rschnitte
öe Beihatlulg vo Popelletregem
Dicht möguch l.t, ka@ dl LeitDg&
t äAer au llartholz (Abb. 2) zu-
rilclige8TifieD werdeD. Dle ltartholr-
häge. sind gegeD F€uchligkeit uld
Feuer zweckrnäßlgeryebe zu iepdg-
Dielen- Dre Ver'endü8 ksm rü rn
dauemd ttockoeu Räum6 zug€tsdd
werde!. {Fo.trt üg toBt)

Versarunlung
deutscher Lichttechniter

I! de! eßte sltagen hal lrcü .ul eher
au allen Besatzule!rcEu Ddt!ct!1a!dr,
el!r! hlteßlich Berli4 ilbeiaua atek be-
suihtetr l/eß'tmlug dq FacrEonen-
aBchuS,,Lichlt.dhdk" ltn Dotschen
No.heuusihuA elederzuwßseDrchalt-
lich-techrr&her A.beit zulstM@ge
fude!. Es i3t ds lGofen ru begü8e!,
ib d€r Lichttechiix e€.ade bel iteE vor
lB ltesenden Aufbudb€ite! b€deu-
tung*orre '{ufg8be! a?allen. ts wutdeE
such auf der gena.den SltzuEg u. a.
Albelt3auschtLse lür,,IE€Drum-Be-
leuchtülg mit Tat6ücht ü!d mit Lonlt-
Itchem Ltcbt" a€btldet. ArBerdm *üden
Arbelßatshlr!.e tür,,c!u!dgtößeD,
Bezelchnuagen urd ElDhettenn,,,I'oto-
metrie'i, !,Farbm€sung,', tilr daa ebeD-
falb 8eh! wichu8e Ciebtet der ,,öftent-
llche[ Beleuihtung vo4 AkaAe ud
PlillzeD", lilr ,,Ltcht m Fahkqs" und
filr ,,Strahlelkunde" aufgetellt, .Auih dts
Fraten der zu3otmeMfhert nit ed@D
Crenlerr $ tabc&ndeE mlt der Lm-
Der de.'fehnlk, ssie de! sdere!
Fehno.meEuschü*e4 vo! sllem dem
FBcl'lomem$6chuB,,Elekllotehblk(
üd ,,Thateiechntk", dent acheme[.
a@chug für ,,II@hbaü", ,ür ,,KiDtech-
!lk' u3w., wurdeu bsprodheL.
Beme.keNwerf fü. do Forlgüg de!
deutichen Normunalarbeit !-.'t die Tet-
@he, ilaß, wle aul der g'2üterr
Sjtzung bencht t md iü €tp--rneD be-
rprcche! tude, alie Iade!rcglerung
S&hten beielt! MaßMlhen zu! Ver-
biDdltchkeitlerklErurg aler D4tlcheE
Non6 durchgefilhd uld il&rdt elDcu
e.lolgEichd 8.h.ltt vonärt! t€tsn h!t.
SchneBrich hat der Fa.hDm€@ushu3
,,Lidrttechnik't al! die heuto ehzrge b.-
st€heDde fachwlBeach.ttltihe OrgaDl-
sation mit Ltrd, filr dle vt6 Be-
stru!a!@!e!. €lEchlieAlich Bdri., bt8
au! wetter€ aüe 

^ulgrbe! 
ds Deutichen

Natlorale[ (onrttea de! Itrte@tioEalen
BeleuihtulgakomrrissioE (IBI.) über-
Eo'Menr ilas ftiher dle ,,Deutehe
LlchttehDiehe Cserrshsft" (DLIC)
iu€hatte. Aül der Adans Juli ir PaitE
stalulnderdeD 11. Voltlersemrnrulg der
IBK, ds e$te! Dach der 1939 uter
rt6ker ddt.cher BeGiligung r! scheve-
EiEgen abgehsltüe. Vcslmrlug,
werded auch einlge deutsche Ve.trete.
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WERKSTAITWINKE

Utuere Leser schlagen. vor . , ,

Dte ln Hefl 4494a vorggihlageue um-
schaltug rür Lsutita.keerhöhuDg beim
DKE 38 und üderer KleiDemplgEgeü
hst viele I-ess zu weitereD VeftucheD
ügeregt uEd veränlaßt, ihre &fahruE-
gen nitzutellen. Die EtDsendulgeD zet-
gen, daß md mit der Leßtug ds Oli
giDalempfärgers Eicht zuJrieden ßt und
ü.les v€.sucht hat, sie zu e.höhs, gen
Erich N e u m aD!, schö!.tEusen/Elbe,

Beachtltch jlr hier die Eißparulg des
Pofenttometeis uDter Beibehaltung dei
Lautstärk*eglulg, - VoD drei Seiten
wurde d{ gleiche Voßchlas semacht,
Dämlich die AlteDe ar die Rilckkopp-
ludgsspule zu legd, Her Albdl Pitt-
scheidt, w'yk aul Föhr, ärdelt deD
DKE 38 lach folgerdem Plan:

,,Der Aüt@eDverküvuDgskoudeGator
von 300 pF wlrd vob der AnteEeilpule
gel&t und direkt an den Rüikkopp-
hng8echluß de! Spule gelegt (Abb,2).
De. Erlorg di*er fertdeD Alrropplüng
tst eiDe beträchtUcho Lautufüke-
erhöhug, währeld die Treuchäde 8e-
riAger wird, was b€im Femehpfang u
Tage jedoch keile Rolle spielt, sofer
licht mehrere Oltsdde! slark ein-
faUen, BeI aben.Ulcheh Ehpfarg kaü
die Donate aBte@eElkopplug übe!
die Buct'sen -A'1 ud A, wie $mt be-

DcD gleiche! Vorßchleg unterbreite!
W, Schulze, Masdebure, ud g€rbert
SchöDfeld, Berltb-Charlottetrburg. Der
große <obdensator von 300 p!' kafr zur
lolAe haben, da8 aüe F,ückl<opplung be-
ei.bäqhtigt wird, Er ist gegebeDeltalls
auf 100 pl'zu verkleiDelD. EbeEo liece
aich die AEteDEe über die 50 !l' an den

kem. Durch dle WAme wtrd de! Eise4-
keü weich, Dd mo lekomml elEeD
haltbalen Schlitz, sobald md deD
Schraube@ieher hereusgezog@ hat urd
der Eisenken erk.ttef lst. SotelE Ean
deb gehlltz tlef genüg etngedrückt hat,
kaD han kräflig drehenr ohle befürch-
ten zu miise4 daß tt€r Kee wleder
awplatzt. Ich habe auf dr6e Wejse
schor KeDe trei beköhme!, di€ völllg
im Spülenlrörler stecktd @d sogd nrlt
Lack leslg€legt warcD. Auch für d€n
Iall, daß m& de! KeE schon herausge-
dreht hat uud eiD€n neueD Schlitz an-
b nge! muß, empfiehlt €s sich, diese
Methode dem EjnsitgeE vorzuziehe4 da
sle aul jede! Fatt el}e größeE llall-
barkeit des schlitzes vdnittelt. Natür-
rich llißt sich dE verfahret lur für
Keme oweEdeE, die in der Hitze weich
werdeD, also nrcht lür kdanusche Kerne,
Diese haben ledoch eiie g!ößere Festrg-
keit, so daß sie nür Belten ausplatzeu."
Solche kleiren hddwerkricher t<DlJfe
ersparen mdche! Ä€er uEd Zeitver-
lst, UBere Leser werden ähnliche Ar-
retunger dankbar zur l<eDtnis nenmen.

Rückkop!lung in ,A'udioD-
urdI{F-Stufe

Mlt der RückkopplüDg befasBeD sicn
tret EtNendun8el Eer! Frledrich Nie-
meck, Ilalbersladt, beschitftigt siih mlt
dem Eiibsatz der RückkoppluEg h

,,Betm Umbau odef lei der INtaEd-
setzulg voE GerÄten fhdet ma! il1 deD
AudiobstuteD ott Röbie4 die norrole!-
weise dcht an diese! Sterle veryendel
werden. Solche Ce€te zeigen zuweiler
eileb sehr haten EiEatz der Rückhopp-
lung, der die BedjeDubg eEihwert, EE lst
jedoch möglich, hter Alhllfe zu
schaffeE. I! eidgen Färlen @g das t!
dc.FITNK-AECIINII<Nr. 22147 dtl S, 11
MgegebeDe Veda]lreD, ehd KoDden-
sstor vo. 50 pF zwßchen Älode lDd
Katode der Audionröhre zu reger, aud-
reicheD. Hautig veaaSt es jedoch, E3
ist die8 mellt bet SchirmgitteEöhren de!
Fall, wem sie mit kleibeD Schirmeitter-
rorwlderständea arbellen. Wecbsell han
tn solche! Fällen dlesen Wtdeßtand
geg@ eiDeD Eolcher vor 1,5 ...2 Megohm
aus Ed ersetzt den AußeEwidelltaDd
dürch einen 0,a,., 1 Meaohm-.wideBtdü
so wild die RilckkoppruDg sicher scho!
Behr wetch eilsetzen, Man muß nuD Je
nach Spulsatz und Röhre durih P!o-
biele! den güßtigsten We.t ermitteh
und wlrd th! meisl iD den @gegebeDen
GrenzeD li.de!. Ilat de. Rüikkopp-
lungskotrdeüator hehr als 180 pF ka-
paziuit, so kam me (user Nsihteil
durch Serie8chaltünA ein6 lesteD Ko!-
deBators von etwa 250 pI' beheben,..

Die im letzfen Satz €mpfohlene Reihen-
schaltung eires FesthondeDsators ßt
Dicht sehr wlrksam, deu itr Reihe mit
der Anlanaskapuität vo! etwa 25 pF
spielt ein 25o,p!-KoDdeEator gar keine
RoUe. Dm Urteßchted im Kdpsiüit!-
Aang bet einem DrehkondeDEator voD
250 pF und deh gleicheD Kond@ator
mit 250 pF F8tkepazität h Reihe ver-

rtmschaltüngen 5m DKE 38
,,ADgereCt durch dle Awführunge! i!
Ni.4/1948 möchte ich spezlell ti! deE
DxE 38 GW loEchlagd, dte AlteMe
Dicht üler eiDe Ko4denlsatoi-Potentio-
meter-Kombinattön zweck Laublärke-
regelug aeukolpeln, sondem lur über

f
Y

{

t,
abb, I

den eirgeb3uten KoDdeEator von 300 pF
an dss Gitter dd EEitlysted Der Elin-
satz des PoteEtiometeE ode! gegebde!-
falk €lnes DiffererttalkoDdeNtors
trEcht belm DI<E baüliehe Schwlorlg-
keiteD; evtl, müßte die Aateuenkolp-
Iung ausgebaut weden. Ua luE den
Vorteu der ve!ärderbar@ AnteE€!-
kopplung hiD.ichtlich Trelschiaile ürd
t-autlterkeregelulg b€tlehalteE sowie
mit einem Mrrimum an ,usgtzliihen Tei-
leD auskomheD zu köDnen, habe tch die
AntNeNpule al6 AaodebhoppluDSs-
Bpüle Aesihartet. (Abb.1. Der beer.r
trbersiiht wege! $rd dle beldeu sFtehe
de! l/CL 11 getleut gezetchret,) wle
sus dd SchalluDs zu elsehe! lEt, wer-
den tür diese Ütucbsltung düßer dem
Enlkoppl@gswideßtend von 10 kohn
im Anoderkreis de! Aüdloffbhe ulil
dem SchutzkoDdeEator tor 5 trF i! der
ndleitung ket& weiterer Ei@etteile
braötigt, De! EnLkopplun$block von
30 pF zwischen alode uDd Gliter des

EnibyEteru muß entfent werdeD. Die
ADtemespule darf Dicht an der atr-
tenEen- üd Erdbuchsed aDge*hlossen
blelbe!, il4 sie jetzt Auoddlpaaüg
rüht, Die beweguche zuführuDg ,um
Abgrld der ADteüspule ktE ebe!-
faus entleüt werde!, de dft Ürehal-
tung beim Wecbler des WelleDbetelclteP
Dicht tutwddig j,*."

324

abb.2

Stator des DlchkondcEaLoB lcgen. Da-
bei wird slch ledoch die SkaleneiDstel-
lug vercchieber In beiden l'tllen wid
dle Laubtärkeregelülg außer Betrleb

Unbewegllche A bglel ch-
stif te ih HF-Eiiser

Die SpuleMbgletchutrg iD tlF-tisen-
keneb wtrd oit dadurch eßchwet, da,ß
der schlrlz für der SchraubeEieher aus-
gebschen tst, Dd gdchieht besorders
leicht, woa die Kede mit Lack l€tge
Iegt wareL Eter Günte. worf, Letpzig,
schläd vor, die Sttlte 4ut folgode Weire

,.Ei! alter Schraubenzleher wiid auf
etwa 300 Qrad erhitzt (am eilfachst€n
dadurch, daß Ma ihD vom Hett befteit
kolbFpatrone st@kt). Wend der Scnrau-
nld statt der l<upleapttze in etne löt-
beüzieber elue gerügetrale Tempefälur
erreicht hat faßt rur ih! nit der ZeAe
$d alrückl die gihleide ln de! Eliffi-
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lliht heehflußt, lall! trE dte Lontler-
satole! rlcht zu groß wählt. De! ver-
fs$er beDutzte filr eile 12 m laüge Lei.
tug 2x0,1 MikrolaBd, jealoch diltlten
.elbll lur lälgere L€ttungd klelueE
werte Aenilg@ Ob ibmit i[ j€dem F!.ll
elns lestlce liDt..törog erreiqlrt wi!d,
soll dahllgestellt blelbd, etE€ Vemldde'
luEg ile! Bt1lllmtoD€ ud B6eltia1rng
des Dulchlprceheü von Serde!! wtld
ledoch lneel ,u erwarte seiE &s sel
aoch daräü hDgewiseD, daß Bt1tmn-
geröü.che olt durch €trcuetr beDch-
batlE tlanaformatoren hervolgenrle
welileDi wogegd .lte href beschrtebene
Md6Danme Dtürlrcb nicht btlft."
Wir halteE dle Ke{'arität vo! 2x0,1 Ml-
krotaEd, iUe bel dcht geerdetd Mtkrc-
lodelturg eiEe PaEllelkapadtit vor
60 000 pF äf NF-Sp8eurg bedeutet,
litr lecht hoih beheeL Es werden dä- .

Gi rüer, dsß vor

xest Noch 8ll4t1-

SchlleßUch laßt

aruchaulicht dle Zanlelreihe, bei der
ob6 alte Xapazltd,fd ohae ud uDten
nit Psallelkor:deüator bet glelchm
DrehwlEkel egeSeben aind. Ae AlrjarA
6ind .lle ÜlteFchiede r4bt geriDg, ünd
€Bt etwa von de! Mttte ü verd@ lle
merklidh gdAer. Bdm Rückkopptua!-
elBatz kolmt d eber gerade aul tlle

25 60 100 150 200 250 pr
22,7 ttL,I 71,4 93,8 111,1 125 ptr

4ln€n 'w€g zu! Leistubglstetgening belm
Gdedeaaemp$Ege! lchrügt de! Iiurd-
t@kmecbanrLer Kurt Lan€Bbsg, !ilm8-

,,Selt vier Jaltre[ belas€ tch htch rrlt
der Eltiüimpluag von ltochtlequ@-
kietBe! il1 vorrtu!6 durch &dühros
eine' RUckkoppluEg, Diese. Veltahre!
wird trotz tFoßer EmpliDdlichkeit!-
stelgerung vor! de! Irdurtrle üie uge-
w€ldet, obwohl de! Materialb€dara s€hr
gorllg tgt, Ehe zwätzlchs Bedrelug
lüUt lorg w€Il eID€ feste EihÄteUurg
soilgt, Ich werde d II8D.! €lllger
Sihaltud$ent$ilrfe zeigd, wle dch eirle
wllk@e Ddtdämplul8 nrlt etDLihd
MlttelE d€tchd läßt, E6 ßt rrur,u be-
a.hter! ttaß dle SchwinSurgen aut dem
Sanzea Beretch der Skel4 D.ie am Ein-
satz kommeL DIe etlmalige Eildellunt
wird & kulzwelllge! Elde d,es Be-
relch* vory€@tMen. Ma! kölEt€ zwar
eine r@h größer€ Leßtung erzteld,
wenn Mü dle ßoppluüg ve{inal€rlich
mscht, muß tlarD all€rdhgB eiDe Ktop!
mehr !E Kauf nehme!, ID der Piad! hat
stch leiloc,l gez€tgt, tldß ebe lste üü-
steUuEg im allgem€h@ Serltgt. Die
wlnduglzallleE bewegen sdch bel do
handelsilbltchen L€nen zwtscheb 4 uüd
10. Iih veveEde ali€ EbtdäFptuDg üur
lm lltltelvreuetrberetcll da dte Eüp-
liDdlichlell au! larger welle meistenß
beftiedigt. Dadach vlld elbe Uruchal-
tuDs vermiedeL Abb. 3 zeigt €lne Rück-
kopplulgsschaltung, bel de! d€! Atr-
odefttrcm übe! die RllckkoppluEA€rpul€
fiießt. DIe Schwir€leiguDg iat hler
alreldiDg5 Eehr groß. eü$tlger verhitlt
sich in dles€r Beziehuls dle Sihaltus
lach Abt.4, bei der die Ritclikopplu.g$
Bpu.le m Schimgitter li€gt. Zu beachteD
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folge bel Zweikrclrem eEt€lt."
Elst leh eiligem zltgm hab€n wti
unE erkchlosser, dl4d voEchteg aD
uEere L*er wett4zut€bo wl! shd
der ansrcht, .laß ö€ Fochircquelzkleige
im allSem€i!€n v€lhältalamäßlg l.lÄmp-
tuDgsBrm aucb ohne Rückkopplrg aüI-
gebaut werd6 köDü€!, w€E gut6 Ma-
terial vemeldet wlrd. Nlcht r€lter tdtt
logd der Fall eh, alaß sLh auch oih!6
$lihe Alrckkopplung eine gchwlllg-
llel8llrg z€l8t ünd man gezwuEd ßt,
eine kti!€tliche Dämpfus volroehmen.
GeDz sgelShrlich erachelnt üE dte
Smhe dcht. goute .lch b€1 Ve'suchen
M utauslrche objekt lrltulche.
Zvrit3ched beherkba! macheA 60 €mp-
flehlt e3 .lch, ö6 €bA€b4ut€ Rilckkopp-
lün€leinilchtüng BchleudgEt wteder zu

EDtstö!u!g voa Mlkroloü-
leituDgeE

EiEe €tdache Methode, Mlklotouleltui-
tE! zu entdöreE, gibt EorBt Na$!,
Meuselwtk (I,hlll.), rr:
,,Bel de! ]/€sedd@s voD licht abge-
rchirmteE Mlkrcf@Ieituleü Eelb8t er
ottmals Dlcht, ehe bnrbnürele über-
tragurA zuatalale ä brlngen. Audh d,a!
Duldh3precherr des OltlladeB tst olt
5chwer zu v€mdd@. F1t! dte Vet-
blDduEg vom Mlklof@treslormato.
zum veßtÄfkerehgslg, tüe Ja oblehlD
Bo kuz 1vlo mö4rdh gehrlten werden
Boll, *1rd slclh woht eln Stück abge-
scht.hte Ldtung auttreitr€n la.5ed, U. U.
steut rnln sle aua aNöl'!üihs Lituns
durch Umwlckel! srlt MeblEolle Belhl
he!. Die L€itule vom Mtkloio! zum
Trssfofrator kdu au! gewöhnltchem
qunmükabel, verletrte! Llta oder sogar
au6 Klingeldraht beltehen" Ele $lche
LeituEg wilrde nomal€$de ak Ad-
te!@ wirk€n Ed ilber d@ Tr@fome
to! Hoihlreque@EchntrylDgen ar das
Qltter de! €rsteE verstü.k€nöh!€ Ae-
laüg€n lasseu, ws zu dd dvühlrterl
StiiruDgs Arilaß gtbt. Dl$e llochlre-
querzsdgie lelter wrr i$€r rwel Lo!-
de$ato!€Ä ah fra.sfolrEtoreingaDg
zu! E.de ab (Abb.?). Dl€ wiederyabe
dd MikrcfoDdarbtetüngen *1rd dabel

Zoi.hnunsei T6de,

sch tt€4 roldeE 6 $lrd sogs elle
Dlaht unbedeuterde Laütst-iükevemtlde-
lüng euch lD den Mlttsllagd elnheta.
Nach tl!&rer A$icbt {elden 2x10 Dl'
a$retchen. II. P.

Schallplattenlaufwerke
mit Schwachetrombeleucüturrg
Bel ebem Bra@-Plsttespleler we! da!
G€trieb€ durch l4achgemäße Behdd-
lung hottuuagBld zeßtört, De. Motor
mußte arso gead eild aldereE asg$
w€ctBelt werdd, De! Erstzmotor hatte
aber kelDe Zaatzrdcklurg tilr dte lm
PlatteDq,leler volgedhse Ae[€lbeteuch-
tll'lg (10 v/0,2 a; vgl. Abb.1). Der leue
luoto! aahm utd Belastut 130 mA bei
220 V aul. D.Ier mrde a1E €tdachste
I.ösurlg die tn Abb,2 sldrzlelte Alord-
lluEg gelul(len. Der an dem lr&mpcheD
auttretenale Sp@ürglabtau Uegt b de!
G!ößenoldduDg von übtichetr Netlspan-
nulglabwelchrü8e und lällt daher
p.aktFch kaum lB Cewicht. F,ür Moto-
!€! mlt grijßercr Strotuulnahme siDd

^"",r@
L:trnpchen höhero Neustrohes odc!
abe. das ParaUekcnalten eines Wide!-
staEda zuh Ablang6 des EiEcha.lt-
3to8e3 erfo.dedich. hgh.

duch Dlcht nür die hohen Töne be-
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FÜR DEN JUNGEN TECHNIKER

IJr-

U:
(b R: bpara.llel zü R)

Die SümEe de! beiden Teileside$tände
ergibt den Sponüngsteilergsamtwider-

a+b:Rsjdaiaus (2)

a: &-b (3)

Ziel der Berechnlng soll sein, die Größen
von a uDd b (bei aeaebenem R) fur den
Fall der Gtei.hheit voo Ul und U' zu
bestidder. Mit arderen \vorteo: Wie
eroß müssen die Teiletuiderstände a ud b
gsählt *e!deo, damit die hatbe Spd-
nnng abgeg.ifl4 werden ka4n.

u.:u,
a -b R

Rs-b: b.R
b+R

(Rq-b) (b + R) : b R
b,-b(-2R + Rs) : R.&

quadBtisch dgänzt :

bt_b (_ 2R + n,) + l!, t:,r:_j!l :
t2J

:R &+J(-2R+Rs)lr12t
- -2R+R" l aRi-tF"t

'z 
-4l 4. .

-n+A+lln'-Y r+r

Zahl@beispiel:
Gegeber: Uo : 220 Volt. Ur : 110 Volt,

R:50fl,R3:1000(}_
Gesucht: a: ?, b: ?

bt : 450 :t l-252500 : a5o = 502,j

b, : 4ö0 + ö02,ö : !i2,ö o
b::450- 509,5 = - 52,n O

Nü der Wert lür br ist sirnvoll.
a : Rc -b : 1000 - 052,5 : g.l!

"- 47,öO
b : 952,5 O

Probe: b Rmuß ebenfalls 47,5O dgebd.
b R c5:i !0

b+R 9ö?,ö+ 50
Die Rechlnns zeigt, daß die halbe Span-
nung Lein€slalls bei halbeh Teiletuider-
stand abgegrioen wird. Die Rechnung
gibt einige seitele Erkennhisse :

le kleiner R. üm co mehr weicl,t die
Spa nnungsverteil u ng von der linearen ab

Ie soßer R., um so surler malhf silh
ade drederohmiae Belartunq bemerkbär

Nun soUeD die T;ileNiilerstände a uod b
Dnd der Belastnngswiderstad R be-
kannt sein. Gesucht wird die sicb dann
eirsteleDde Teilspannuns U' (bzr. U,)-
Die Teilspannüng U1 ist de! Spannungs-

Die Teilspamung Ur ist der Spannunsr
abfan an a.
Dre GesamtrFnlurg U" ist gewßser
mdBen der SprnnDns\ablJl än a + R b.

Nach Gleichuns {1) sid somit:
R. b

u: Rlb R-r'
u" .-R b-,,ll lt_ R+ b

(5)

R ausgedrückt {Fomel 3)

Sdi.bewidsßtond ol! Sponnun€n il.r. Abb. 3. Sponnligneirer ou! Ferlwide^tönd.ß, Abb. 1. Teir,
sponnuisen und lsiln'öhe. Der widedlond R i3l d.r B.lonuig!*ideßrond (Y€rbrdudl€rl

vdteilüng eewjssemaßen als sonderlall
in der Praxis nur sehr selten aultritt.
Der SparDungsteiler Lann mit €itr€m
Potentiometer oder einem Schieb4Lder-
stand reseLbar hersGtellt werden (^Lb 2).
Brau(ht die f,bßeetiflene Spannlng nicht
geregelt zu werde!, so kann €r auch aus
Festwiderstände! gebautw€rden (Abb.3).
Wird der Spamungsteiler belastet, so
hcpt dann einem feilwderstatrd des Tei-
ler; ein \eiderstand - der Bch5tunes-
*iderstand - 

parauel (Abb. 4)-

Dlrch die beiden TeileNiderstände a und
b wird die Batteriespa.trung in z*ei Teile
U, l4d U, auigetejlt. Außddem teilt sich
dd Batteii*trom Ig (Gesdtstrom) itr
die beiden Teilströme Il und I,. Do Teil'
strom L ist der sos. SoauDnssteiler
ooerst.oi" - €r durihaiäBt d,e wdeF
siände a und b Dei T€Llst.om I: ist je'
d@h der e,(enuiche Verbraucneßtrom
vom BeL!stuiRswdeßtand R. Er üurLh_
die8t R ünd den Te emid4tand a
Mithin wird der Teilefridelstand a von
enem erdßeren Strom (I8) durcndossen
als üerTeilelMderstddb. Nacldedobr
$h6 G6etz (U: I R) *ürden sich
also bei Gleichheit der TcileN'ides*tnde
(a: b) dnnoch nnSleiche TeilsPüun-
ßed Ur und Ur crgeben.
Man kann es aber auch anders erkr:iren:
Siid die beiden üridetstände a und b
gleicb groß, so ve(jrgert sich bei Be-

330

bR
(1)

ns. H w FR,CKE: WaSman V0il Smmun0$eilgtWiSsen lltüt
Die Spaüungsteilqschattung {ird häu6g
in da Futlßqäten argewaadt. Die .wü-
lungs*eise scheint €iniach uüd einleu.h-
t€trd, s€shalb senige sich die Mübe
Babo, sicb Dähq mit di6er Schaltung
zu belasel Doch den stellt tm eines
Tages f€st, daß die Theone, die dd sich
über d€n Spaüüngsteiler gemacht hat,

Sebr bärfs ist md der Monuns, daß die
linede Spubuogsve.tedung Iirss des
Wideßtändes immer vorhaods ist (Ab-
bildnds 1). voD eiEer lin€rd Verterlunq
spricht man dtu, we@ beisprlsweisa
bei halbem Widerstald aucb die balbe
SpdDug abgegrifis wird.
Die n&hfolgetrden Auslühlurgeo \lerden
nun zeigen, daß di.se lineare Spaorungs,

lastlng dd WideFtand von b, da zu ihm
der Belstürgswidebtdd R palanel legt.
Folelicb sind sie nun nicht m€hi eleicb.
Es silt daü fü! die Teilspannusen dei
LehGäü: Die Spatrnutrgetr verbalteo sicb
wie die Wideßtärde 

-also kleinq wid€r-
stdd + kleine Spenung und großer
WideFtaud - gloße SpMnuDs. Fü die
P.raIel$baltutrs von R und a pilt außd-
deo: Bd dd ParalleLschtturig ist der
G€mtwiderstud kleine! als der Llehste
EilzelwideBtaDd.
Ist die BeldtuDg groß, so ist R Llein,
folgüch wird der Gesmtwid€ßtaud von
a üd R sebr stdk vm dem Wert a
ab*eichd, was schließlich eine Verklei-
netung de! Teilspannung U! zur Folge h:t.
So\rcit die phlsikalische! Grundlagen.

Eine einläche mathdatische Erörtmng
soll nün die Möglichkeit zur rechnerischen
Bestilnmung de! Spannungsteiiergrößen
schafien. Die Teilspamungetr Ur und U,
verhalten sicb zueindder wie die zuge-
börigd Teiletriderstände I

Dic Größe a wnd durch die Grö8e b ünd
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elektneh autlude4 lo il|il 5le sich a!-
zidheD milßteL EiEe Bolche I'hsrle at-
sp.a(n dem datullgd Stllale .le! Er-
iaürog ud muote tr der Zul<ult

Im Gege@tr zu D6l'!' kam dd gloße
Eehwedtdihe Chemlker Jön, Jrkob F.eI-
her. voD Be!rellua (17?9.,.1848)
zr eide. aDderen elektloch€mlehe
Trleone de! chebl6ched Verbbdurge4
a eiDer A$chauung, ttie lD velbe$std
Fom lrn 20. JahrhuEdert Deu belebt
mrde. Er bhne, daß dto Atome etek-
tnsqher Natur &leD. Jedes Atom habe
ehen Isitivo üd etueE Degaüvo Pol.

- Stets überwlege der eiue voa lbren 6d
bestimme daa r[ad d€ Elenette!. E3
gäbe d5.be. Elemote von positlvem ud
Eetlttvd elektrtlchem Charakte., die
8i.h gege@lllt anzöge!, eäbrerd dre
gleich!ÄDlt g€ladera slch aisueßer!
al8o kel& chedll3che Verbtdüig €ir-
gehe[ kömted. Da dle el@ehea Iradud-
gen der Atome slch nlcht ttmer vötlig
ausSucne!, entlluldel wtede! Deue ve!-
bindEgeE nlt vorwiet@d postrvem
oder Desatlvem Chüakler. dte ihE$ett3
zu Deue! VerblDdungen fähig leteD, bi!
eln elektrlscher Ailglelch erlolgt sel.
60 geDtal auch dtele Theorte war, e
mrde! doch leh! bsld Beobachtungd
gemacht, dle lhr wlder8prschd. EEt-
schetdend wurdeb hter dte UDter-
suchügeD dd heryorrsseDden Laett-
stsched Chemlkeß Jed Bspuste Ardr6
D umaB (1800..,188a), des rltitbeSdb-
deß d€. Ecote centfale de! a.t! et
Müü&tu.B iD Parß, ilber dd E@tz
der waeßtoltatome durch llalogee,
d. h. Salzbrldne. (Ftuor, Chlo., Brom
uDd Jod) h Süuren, z. B, tE der Eissig-
säure und in der qhloressiss&ue, Hie!
würde der eleklropostttve lMsser-
stoff dulch da3 elektroüetatlve
Chlor elsetzl, ohue daß .tch weaotltche
Arderungetr der Seuren ergsb€E, DaD!
erkanDte Duma., daß et! wdseßtotf-
haltiger Lörper Jede w'&lseEtoffherge,
die er verlieit, durch eibe ert3prechende
MeDse Cnlor. Brcm oder Jod eBetzt.
uld sih!€ßrtch b€w1es er, da3 WseF
stoft auch durch etne eDtlpecbeDde
Menge Saueßtor ersetzt werdeD kaD!,
wobei atao itMer del Atome W.se!-
stoff durch eln Atom SaueEtotl r! er-

Zabheiche qh€trliker lehlten aul CnDd
tlie.er feskteuuugeD aUe etiktroaheml-
rche Tteorre voE Berrellu8 eb, Ste mugte
aber, wie wir heute ilbeEehe! köro,
fli. .tte vob Duhar sngetuhrten l'Clle
ve.sageD, Doch lcl|oD wenlse Jahr-
zebnte BpÄter, 1870, schrleb der 8roß€
deuhche,,orgadlsche,' Chehrker F.ted,
rlch AuSut Kekul€ votr StrsdoDltz
(1829,,.1806) ilber dtese theo.le dte
derhwürdige! Worte: ,,AUer ,wah!-

schet4lichkeit nach wlrd Ble l! elner
demäihstiger Eltwtckturg3peitode de!
Wi$eGchaft wiede! aufgegrrfteD we.-
den, uh datu lE verlilDgtei Foh aüch
I.iüchb bntrge! zu köbDer. Die6e
Vo.awsaAe hat 6ich ,etzt ertollt. w' M.
.i s. Fuirx-rEcrnwK N.. e ßas. s. ,2r.

(6)

Nach di6ei Fomel wutdcn di€ Kutr4
der Abb. ö b€lechnet. Einc Spana!trg voE
Uo : 80 Volt wird an einer Spunrllss-
ft er von Rg : 240 O angelegt. Es nr-
den 4 verschiedene BelartDn6lalle tF
re.hnet

1.R: o Le€rlaut, unb€lastet.
2.R:1500
3. R: 50r)
.1. R : 20O stalkeBelaetung

Beispiel: R : 50 O, b : 200 O, U,: ?

u,: 80 ]-. =so.a: aov.rt-+u4tJ2-
. '- :u t 2ori

a:2.t0-200:40o
Dr66Beispiel ist in derAbb. ö beDdeß
eekonzeichD€t. B€j Nichtbelastuns vd,
teilt sich dte Spdnung line& tälCs d6
Sp qu!ßsteileß L Bei % R' : 2ovolt,
I ! Rg : 40 Vorr. 3/. Rr : oovolr, 1L R!: 80 Volt.
llit zunehhmdd Belästun! w.icht die
Spannunssverte,lunß rmmei nehr "on
\vie die KDne Meutlich reist, kann
man b€i einem kleinen Belastun8swider-
staDd die balbe SpeDunp (40 Volt) st
bei etwa b : 220 O abgreild.
Inter6strt ist fem€rhin, daß der Abstand
dei KuweD voneindder etwr ßleich ist,
obgleich die Belastungswideßtände vöUie
üngleicb abweiclrcn. So wirkt sich ehe
Njdeßtandsverir8eruns vo R:d
bis R : 150(l beiüahe so vie die von
R : 1i0O bis R : ö0 O uDd auch vor
R:öoo bis R:20O aus. Da6us
LaoD abScle'tet werdeD: Je .iedqohmi,
ger der llelastunesviderstaDd ud ie
h@hohmiger der SpannunAstend ist,
um so seirker ist di€ Krürjmung der
SpaDtrungstejlerkure. Für di€ Anw€n-
dune käno matr dantr saAen: Um die ab-
Begr,fiene spannunS bcr Khwanüender
Ileldtung mdglichst eleichbleibend zu
halteD, wird der Spannungsteiler mit
einen kleinen Qu€iliderstand (hoher
gueEtron) heigestelit werdeo müssd.
Wird der Beldtungswiderstand größer
als der Spannun8steiletuidelstand, so
aleicbt sich die Belastungskuse immer
mchr an die liDea.e Spenungsvertei-

abb. 5. spcn.un9,v.d.ir!n9r hoö b.rcncr.n
5poniuis.t.il.ß. Rs - 2a0 r, U - 30 vok

Aus der Geschichte der Elektsochemie")
tur eEte! Vlert.l de. 19, JdhlhEdertr
schrd d, ab ob alo Eleltrochenle tl5-
zu beruJ@ sel, dle vleleE G€h€ltrise
tm Retch der Stotle end8ilitlg zu ldsen.
Zu di@r HoflEuEg schleEe! die 8länzen-
d@ Ve$uilte der eDglkche[ Forschels
Sii Humphry Davy zu berechtlgd.
Davy (17?8.,,1829), €lrcr de! MitDe-
gitnder der tlektlochedtle, hatte erfotg-
.eich sehe! perBöDuchen Ehnuß alazu
veMeDdel dd AEehe! der Wiseu-
schaft und tlre. Verheter zu föralem.
tr veEtud e!, t! .etrer gläD'ddo
VorträgeD lD der Royal gocl€ty dle heF
vonageE&tdr veltlete! der eltülchen
G@llBdhdt zu veEa,MelD, BeI eiDer
dies€r Vergstattungei lm JaüE $04
fübn€ e! auch <tle DaBtellu!8ea de
Nat.iw urld da Kallmr durch deE
elektrilcneE St om vor, Er beDulzte da.
zu eids seh. sl$ke Voltarche Batterie.
S€lteD uu! haben chenrßche VeBuch€
etn solcheE augemehe. Aütseheu eregt
wie dledr, wd doch elne neue XraJt, alte
geheimnjlvoll€ Elekt zttiat, shdich wie
der Blitz lm Cewttter, bel dleeD .I/er-

suchen besorde$ eld clsvoll gew€ed.
Mü eriNerte 6lch auch aleren, daa die
NiederläEder Troortwyk ud Dei-
,rrrN 1789 ilal Waaser durch den elek-
tn8ch€jl t'unken zerlegt hatteD, uEd daß
Ntcholson u[d Carll6le da
g!€iche Er€tbdr durch deD galvubch€n
Strom lm Jahre 1a00 eEelcht h4tte!,
Md erhotlte Dü vo! Darys VeßucheE
d@ Arbruch €|!er Deu€D Ep@ne lE de!
cherne. ZuechEt &hlen rlch auch di6e
goffaulg zu erfilleD. Mit gill€ des
elektrßche! Lrchtbogen! Serog es
Davy, weltere Elem€Dte, q4e d6 Ba.iüh,
dd StrcDtiub, d$ Katzium ud das
Magaesium d6lzwteUeD. Die 91006
eDglrsche! Chehlker Cavendish
(1731.,.1810) ud PrleEtley (1?33
...1804) beobrchteleu dle Bilduag ei!e!
Säure aus der Lull beim Durchs4hlageE
des elektrbcheD Fuül.eß. Daü abe!
hörte die übeqa5chedd lchleUe lolSe
dteser EDtdeckuDseD aul,
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Ärithrnerik 'naÄlgebra Xj;.H,:ä?;.,,:"";,.','fl:1.;,ff,8,;: tlEtt r. 
" 
,,*", t

In den bisher,een Hclren su.den di. viFr l-L._l--J
GrundrechlDnssarter,{ddition,Subtrak-.-."":li.i..-....it.ti.i..-....it
tion, Multipiikation und Division behan- .. 

" " ' Blld.potchenölm
delt. Di*; Rechnüngsarten erstreckten I 3 g elj Eile EtekrroneNrrshlröhre. .ue et| über-
sich dabei arl die ganzen nnd gebiochenen tragene! AugeDbltcksbltd rälgere Zett
positiver Dnd negativen zahlen. Im qor- Der Lese! leite alje ijbrig€n lormein Iür als Slehbittt rstlalre. kdD, ;trd Bild-
mälen bürgerlrhen l*ben kommt man a gemeine zahlen s€lbsi ab. Nur <Urch speichendhre g€nanrt. Die rirbetswei.e
mrtdresen KechnungsarFn rm Eenannten ei3enes Etubeiten gewinnt maq Sicher_ eiEer sotchen Röhr6 beruht daraut,
zahlenbere,ch äus. B€denLt man, daß es be;r Dnd cewddth;it iD Rebnen. Man daß elE Bjl&itral auf etDem dielek_
lDtcr wilden Völkerstämmen Men$ben *tzt: trtschs Schtrm b Fon etD* !r!icht-
aibt, di€ nür bis drei zählen Lönnen und, (?) bareD Larlungsbirites aulgezeichDet wlrd.
$enn z- Il. 5 Antilop€n an ihnen vorb€i- trnd äo : , ;ri w"ll dle Ladurylve.teilu;s, at,e da BIn
laufen, sgen, es seien viele, e könnten _:: -' t', aut d€m schlm ausmaabt, stch bdld au!-
wir stotz *in, daß wir es mit d.m bisher Die letzte B€ziehung ergibt sich ans: gletcheD &,ijrde, muß ste ,,trißchgehalten..
dargesrcllEn ws$nssro8 schon e..her. aE ;*d"n
rich-wet" sebracht hab€n. Für die rech" s : "'- : 

^o - , ;;',"":ii":f#J,,#'1",."%,:':l*T::
l**h"::(l 1:i"19:-?:5l1fllq-9"-' Insbecoadft eracben sch d,e bekannLen der Erektro"trslrahr ijbertrast .ra! un-

tchrbare BUd der Spei.henöhre sut

:ff:,'fi ä:Xä#;::""t;;!:::l"'i:l l. - fr: 
, .: + l"t * !t rn, :T,';'""; :"::# 

"[T,T:lebBrrdr6hr€Ltere! Grundlecbnrngsten Poterzieter, (a-t)r:a'-2ab+.b-, lr0l Mlr d€r Bltalspeichenöhre köDen bet_

Ifl:l"f:i!yi1i'l::l:1) und Lotarith' (a + b) (a-b) : ar-b' (11) 
"fi"r*a"" eug""au"r"r,iuer aus eiler(e+b)':ar+3a!b+3ab.+b! {12) uuurhdrllche! Forge verdrderücher

Potenzieren (a-b)t:aJ-3a,b 3ab:--.br (13) FutLmeßezelge!helasgegrfeuuDd
Für eite SumDe aus n gleichetr Sum' Es ist z- B.: aNgem4en werden-

@nden hatten sn lrüher abkürzend

i+i+i+...+i:n,
geschri.bcn und waren so zum Begrifi d€r
Multiplikation Selangt, In ähnlicher Wcbe
ebreibt man für das Produkt aus n

ßelcsen a hdh n oder a zür n-ten). Man
nennt a' eine Potenz, a die Basis oder
Grundzahl, n den E*ponenten. Über den
Fal<toren von Gleichung (1) ist die Ord-
nuneszahl ansescben worden. Für den
Exponenten wollen wir vorläufg nur
ganze positive zahlen zulassen, ftir die
crlndzahl da8egen die ganzeD Dnd ge"
brchenen positiven nnd negatl,\.\ Zah-
ler. Füt die rweite PoteDz (a') sagt han
auch QDadrat, Iür die dritt€ (a') Kubus,
{ür di€ vierte (a.) BiqDadEt. Es ßt z. B.

M.n leitet l.icht folSende R€chentegeln

' I: aD_r l3l

(a .b)" : a! bi (4)

/ a\!l'_l :- (tl
\ b/
(a')r:ab.i (6)

Man kann alle Fomelq auch von chts
nach links (wie die CbiD.sn) l.*n lnd
erhalt dadurch die Untehtungssätze.

Es ist z. B.

: ::_,:_: :1 :21-2 :2t2' 2.2
l2\' : (2. 2.2Y : e. 2. 2). (2.2,2)

- 2" :2'
Da das Pot n2iser eine beedeie Art
der ,lluitiplikation daßtellt, .rgeb€n sich
di.* R.geln einfeh dur.h Anwcndung

Alr6Era a!
,A.alunnsdi€ntt bitten nr kuE ,u
rdsen. Di€ Bstrortqnsen .rfolgen
kcredd- E üi j.doch lnb.atinsl eia
rtuLierr€. B.ietuhrchta! betzufosen.
An di6er sterl€ w.rd.r nur rllaemein
irtercrsi€reDd€

rdodrrch EonEnn, Cobug/Olr.
Wat ßt .jn Ahpllud.nb.grcnzt (n6jse.
llnlter) üd *1e*1.d ü prc*ltri aes.t! at?
A nlr o rt : Fnr Störb.Ar.nz.r gin! e3
.lne s.nz. I.€rh€ von ach.lruna€n. Sic iie.e!
Itr der llaupts.ho .tazu, XrEkllörunscn zu
v.tuind.m, die durh zllndfuntrcn. ceettt€r.
Llchk rir,Ite' !- d- h.norp.rutcn r..d€n.
a..ondcß ln ..hr.mDa! tlchen N.cndchre!-
emrlilnsen td..en dednrr. kuru arör-
iDDur.e !o 'rart wer.t.n, d.ß rl. €ih€n
tuEertigd Äu.r'lr d.r O.r&.. reNr.achen,

^ucrldgben!.r'llch.hon€nto€ oerä!!€hlDltz.n tuE.itig renr-
ro dtß b€t.Dt.lrwetrs alr.t

oder vler Moß.zotdh.r Dlötzltch nlchr aur-
senommen weraisn lrönnen.
Un di. StÄrk€ d.r rlö.€rtlon Ihpulle zD b.-bu zrel Dtod.n ln .r.r ge-
z€lchnetd weie 

'lenmenrch.tten. ^n 
.lem

PoreatioDeter P 'rrtt ttts Vonr.nnuns flr
dI. anode de. ute.€n zTelDolröhre einse

.tie rhtlrud. 
':ter 

srötuns
erüßer irt .1. ili. .lns.!t.nt. voßDüunE,rlrd d.r srö.b€gr€.ze trlßnh, d_ h. die

aFuug!tletctürtt€!
oder SpaüuEglregte! diela iE der Ho.h.
lreqüebzlech.rh vor aud deh Cletch-
halt€D der lleiz urd Anodelgleich-
speEung !{r dle Elektlonemöh!€n vo!
Gergfen, die aü! Wechletstroiruletzen
rchwankender SpsDuDg gepeis! wer-
ded. Fitr m[nche A.teu elektloDlche!
SihaltuDg8eordnunae!, z,B.Meßge!äte,
s'nd sle vo! enkchelddde. B€deut6t,
Dle wtchugltetr Bsuana lelblltäug
ebeite.der Sp3nuglglet hh.rte. ldrad:

T he t mi.c he Sp@nungtreg tet
Sie beruheD aul dem Prinztp, daß der
Wdeütand eines durch StromJluß e!-
brtzteD Drahts vo! de. Shorutlrke tn
geretzhEßiaer Abhitngigket! steht, Nsch-
tellg atr solchen EtDrlchtung€l l3t thr
Unv€rmögen, weger de! themt&hoD
Träghelt erhttrte. D*i}lte kurz€tüge
SpannuDAEchwa*uagd lchleU teuug

E le k I ton I tc he Sp@nugt reg let
gi€rbei hand€ll er ltch um Fei@g.l-
Bchaltungetr uter VeMelduDg volr
tlekl.oDenrdhren, Ste arbetted ttäg-
heikl6, bcdngs 6ber etnen verhelh$-
mäßlg tToß€n AutwaDd.

G I 1 mnt pdnnttng s te il e r
Dise Regler habeE lur crundlage, ala0
de. Spülunglablall onClimeDtlaalu!8t-
rt.eckeE ln verdüüteD ci@n (,,Stabllo-
volt'lRöhrcn) e errt *le |ebh.ElgtA
vom durch{leßeld,er Sthm t!t. Dte
spaüunglgtelchtattüg mtt xilte von
Cltm!öhren llt t.ägh€ibls uEd wlrd

Eiekltomaghethche Spannungttegl.t
Ste benh4 aut der Elseachalt wecb!€l-
stromdurchndlener Spul6mn stark te-
3ättiglen Eßenkertreu, daß aE thDen trotz
81oßer gpaDungEsdhwokungeD eiEe
fasL gl€tchblelberde SpaDEuDg aultritt,
D€rartlte Regler 3i!d weit4tAehead
t :tgheltlloq habe! grcße R€Aelg.la.dg-
keit ud urt€treEte Iab@.lauer,

(a +b)':(a+b) (a +b):a' +ab
+ab+b,:a:+2ab+t''.
Eb€ne @hnet maD die ilbrjsen clej-
chungen rabh den bekarnten Rechenver,
Iahren lür KlammelausdnicLe aus.

(t)
B RI E FKASTE N
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Zeitschrifrendienst
Iondphiiren-übeErcht 194?

eins€bürs€.t€4 Sitle e€-
,,wireLe$ Wo.ld" j:ihrli.h

eile übeßicht übe. die SomedleckentStie'leit
des sbselaulenen J.hs.. So lird€r f,lf in

€ine solche fiIr ttas Jür
1s47, dß sich ttu.ch ein eatrem.s sorn€n-
fleck€n@iünm $it 169 Jahren aweiclmet

ne!m€ldonttie
votr ihmn beobachlete relstive Some.flecken-
,shl m rta Obsenatorium in zltrich, ita die
endsriltlse zshr 5u dies€n Melduna€! zu-
smn€nstellt. so lies€n lor 1947 zu zeit eßt
iti. Ansaben ites Roya.r Obsofl.tory in Green-

rrer Bericht bsieht sich nu.

Die Ionrsation der oleren atmcphe.e rirat in
it€r HauDtsacne durch ilie ultE iol€tte st.ah-
Iüns der So.n. beeinflußt. Dle lonisetior ist

ror ilie ausbreituns
nßbesonrtere der kuretr wellen und be-

Reichveite. Die tritilcbe
Frequenz tst dabei di€ höchst€ Fre'ruenz, di.
von ein€m se.&recht ses.n ileh Zelit strah-
l€nden Sen{te. aEsesendet üd dmn €np
lcrgen virä. Far weltverbinttungcn sdhörtzu

Abb.2. Mondre*e e der rc|. 5onn.nfl.*e.z.hr
und MittoqrCr.nztequ6nzen {F}sihidr)

ä,bend .tes wln-
ters 1943/49 ringegen steht ei! merkricher Rlrck-

iDlolsedessen tl.r
in Ausicht, Abb. t

zoigt uE auch ilio kfittuche Mitbgsl.e'rue@,
,-Scrricht bealinet

ist. Wdhrenit nD die soüenrlectentrtisleit
eiDe sevisse steiigkeit tn ihftm v€rlaul zeigt.

der kr,tiscnen Frequenz
Drs erkrSrt 3ich daher,

däß tn den wintenonater mit l6gen Zeiter
der Dulkelheit die k.itische r'.equenz st€t!
hbhe. li€Et 8Ls in den SoMemonote.. übe.-

rte. ve.laut der beiäer E.-
ne alle Miltelverte bil-

det (Abb.3), Eier sieht man, rhß Sonnen_
fle.hentätiskeit und triu3che MlttasF bzr.
Mitte@chtsfrequenz stets prcpoitional rach-

P.aktisch vi.lren st.h dies; Beobschtunse^
lü 116 c.oßstatlonsnetrieb

welten won Größsl3tiorcn
ror lve,tv€rkehr steb so leger muß, deß si8
urte. sllen Umstgn.ten
remDg überb{r.ken körnen. Das€sen kann

At)nahne der kritßchen
tm Ahate!ryerkellr beob-

seiner besondeB hohen Aonnenileckenlätig_
keit mrde €in sol.her Falr berichtet von

aul 50 MIIZ zvischen
usa nnd Ensranar ud zvlschen lIollantl lnil
surtar.tka Ih weit€ren Verl4uf rI* Jaürc6
194?, t€sonils im November, na.hm d@
die zeht iter OSo s zwilchen Eurc@ hd
VSA uul dider welldnrÄnse st3* zü, und

aLß ilieser zustmd .lch
bis in d€n Mnter 19,13/{9 hiD€in hclt.
-aul iter bedahbartea IY€queE 15 MItz
qbetet rrer Lonrtore. Idrnsehdtenst, lnil e3
ist nün intere$ant, daß sÄhrend d* Ilerb-
stes ütl wtnteß 1947 ati6e Senitlngen in
Ämedka deutlich vahrseno]rDen pertlen
konnten und zum T€il iten €igenen Bdtrieb

muß Mr beilehken. d!ß 
':tdM urd flrr d.h rur filr

4b6.3. Sunhenkur. d.. Sonientle.ken, Mlttoc!
una Aillenochß - Cr.nzfreqrdlen rür Enqlond

crEu 160 sodenflecker (Monatsiturch-
schnitt) €in Mutmum c ei.lt h.t. Es lteht
nun 2u venut.n, araß di€e zahl lm Jehre 1943,

s, shkt lm ein-
zelnen s€hen rir in Abb.2 ille Vedeilung tler
Sonnennecken aur dl€ Modte
im Mal 194? ein M&xinum mit d€. Zahl 225.

1943 wlrat trot! lirkendef T
soDnedredront6t4kelt und

KURI K@N[@
BEBU[.FRtEOEllAtJ, 0DE|{WALDSTi. ll

F.r.tpr.d.r 2,16606

sr.zr.r.td. 8.nbn, R.pcmtor und E ck.rh
Abr.rlure ll! ro6 kotioi vor FluilcnLskcl.i t'jr

NUr, rÜi wrEoERvrrKÄutEr

i* "ft"- '4^I;iL",t"."t ^

Spczialli : E l-E KTROLYI-
KONDET{SATOREN

ro aufrg nvt lidetbat an .xpQ nrcnd.

I n l u., t i.fi nen n o.h I El l"Anwei t u ngrr,
duf E X P o aI B O N U S,,A" ut*,

Spezlolang.bol dutch :

AllC10-(0lillllEllIAl-EIP0RI GmbH
HAMBURG 36 . KAUTMANNSHAUS .IEIEfON s,t2982
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etna neslimhtd 6.uich beftute. Bdzi.k
s3d&b! lst. uhsek.hrt hat
f.equenzbodutied. sLtron lvEFM in chl-
laso riederhor! die Bild{tb€dra€tns in Ens-
lnd durch Inleriereü beeinhäcxtiat.

lter Wahrs.hein-
sonnenflec}e.t{tigkeitlns

sünsfise DX-V.rbjndunsen b.incen.
Folorcner eu. Itadmll,@ulrtil
Krilniunsul{id-Lrr$hne z€isen tren ht tror
5lärklren bekannten lichtelekt.ischen Efi€kt
urt€. dllen 6uöst!.zen und wä.en itahe. lor
Foteerlen sehr

zu kletn und zerbrcch-
lich rÄren, um €lne t€chnls.h. Veneiüg
zu gstatteD, Da €s jetzt seruraen ist, .ovohL

einelwi.kmen
,skaucndonne
von eftenliche.

asrrehnuns küßrlich
Lichtemprin.llichkeit cht ite. der mlur-
richenKri3tanend4h3teht.k6mnunmchrauch
ar iten Bdu yon l<admiumsdfirt-zeller lntl
d€ren techd4ne Veryerduns sedodt vcrilen.
Die EnDfindlidk€it ilies€r Zellen r€icht vd
250 mr bis 5(l0 h/, also vom lrtmviol€tten

aten Lldt ein unmrckr stmhle!üle enr
halten, so lewirkt diser eine ll€Ebsebüg

iter PhosDhore aehört, be-
ultErote St€hlen eine Til_

gug, itie js von d€! üchlelchteniter PhG-
phoren he. bekannr ist- II6€IE

vo. die zelre sd.ltet,
Def Drnkerri'leßt5nd .ter zetle berriLst
mehrere hunde.t M.sohm ünd rird scbon bei

aennger Bddchtug äül

findli.lrk.it ungerÄh. t0 rL\ j
ko!!t. noch ein€ Li.htleisluns ron 10-10 wert
nachaewiese! werilen. Dic grelche zelle
liefe.te im Äp.il lei flsesrich! ei!.n l'oto-

h der zelle Liesenrten elek-

geEdlinls nit den auf di. zerle tallend.!
lichlstrcm. Bei Eehr kleinen

Stroma mit rachseriter
Lichct{rke d gräß!a, rird

inmer gering.r. Die Kad-
miumsulfiar-zene ist dahör alr ,.Nullinstru-
ment" neso.iteß sut seei€let. Äudr firr Rönt-
ger , Ge']llD- ünd Elekhn

(R6earch, lebrua. 1943, und Zeitschrilt tsf
Natldoßchutrg, Nov./Da. 191?.)

Üb€! Vtelt&htDortBgug ilurchlEputee
vtrd ln auNra UND ToN. H.ft 6/43. @
eßrer sterlo die übe.&tzuns €tnef fmn-
zösischen Arbelt ,,Pr@6di3 et dtslositiis u!i-
lis& deN les
impulsioB" vor caton Potter sebEchi-
Die.er Beljd!, d€r noch lorts.letzt ' Fird,

mit der Fukltberlrocuns
smnerh{q€nde
Aus den lßtitut lor phFtkslische chcmle
der üniveFi!ät Freiburg i, Br. sramnt di6
Arbeit .,Röhrenvoltmeter rnd
meter mii Glei.n lsnuns
Dipr,-Chem. R. L. A.hupp un
ilotn viral ein

ben. über ,,Ein
nilBretbanrtverst{rker" berichict Dr-Ins.

Pdurviolet- h dierer Ärbeit {e.dcn rtie

vesentlich höhüe Versr[r-
ku.s o.sibt, aul erund der Theorie abse-

gen" isi der Titel

mtören mägLich isi. ScbtießLich behd.telt Dr.
wilhelm Geye€r,,Eleklromasreiischc sE1n-
nuss-Gleicbschaltcr ijr S.h

lichen A.o.dnurs€r beschre

msnetis.hen Spannu.ss Gleichschaltcrs.
Die RereEle b€handetn Ä.beiten des Aus-
rs4atd über de! Synchrcdrr-Empftinger. die
elektnscne! Eisecch'n€n

tmsuc nacn den code-Pdnz
in G.oßbritannic! tlbriche! masnetis.he!
sclEllauJ?ejchnungsverlal]le!.

ß.@ilt 148 CW unil i148 GIl ')
Im Schaitplan sild die Alschluß-
bezeichEEAen ? 6d 8 an der VEL11
zu vedascheD, Die Aßchlüse der
VT2 rauten richtig: 1 Atude, 2 Ka-
tode, 3,4 Ete?urg.

.t nttl'x recnxrx, n*, sllg.

FUNK-TECIiN1K erscrreinr nit Genebmi@g rter frdzöslsc.Ir€! Mililärresiemng. Monauich 2 Foft€. v€rlts: wed.ting-ve.ldg G.m.b.ll.,
Berlin N 66, M0Lre.str, la. CherrddlLt.ui: iur: Ritrt- Bels5!rck aiene!änrüch RM 12, Eei Postb€zus aü 12,30 (einschl. 2; Pl.
Postsenühren) zuz{tstich 24 Pl, B€stellserit. Dte en innerhalb Groß-Berl[s dsch die Filialboten d€r Dtuck€rel-
ünd VenriebsqEarsihr( m. b, Tt, monailkh La$ler. B. s I p l1u n s. n b.rn verlas, beI jgösallsihar' d. b. H.,
vertriobsabteiluna Berlrn w3, und dere! lilislen in dllen stnrtt .ltursr Berliner werbe
Dießt, B.rrrnw3, ralbeßll 43t49. Tete{or: 416131, Der Nächdtuc* einz.lner 3eitrÄse l3t nuf mtt cen€]thiaung des ve.lage3 sestlttet.

Druckr Druckheus TempeLhor

Feinsicherunqen

r----------

--5

ts:---------ll

---------5
HEI

J'+ allu ae9+ä'toL.tut'2"t,
i"A .48teÄö ;,"4r/. firlor&",.

^

llurl lleulschlrenüer
BERIIN-CHARLOTTENBURG 2

IEBENSSTRASSE I' FERNRUF: 3,3€55

GROSSUPEN IN tUXUSAUSfüHRUNG

t U X I lN I EsIIJ C KU N O!

TECHtl. ltEtKflAlE!

fit.v.rrir.. , lrn., G.s.rr.rFrui.

' 
$t: s,.rc, xlc'.bl.id.

W
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334 !.UNX-'[ECHNrr< Nr. 13/1948

Download v. www.rainers-elektronikpage.de



CI[äütunors-
Röhreffi I

halten die Spdnnung konstonr
für Nelzonschlsp u.P'üfse.6re

Wl" elern: Skolenftdet,94 a u.d124 a
2weiriliig, ous Alum n um

Wii fertlgen dtü AluminilmguDleile
in jeder beliebigen Form ond gedrbeitung fijr
nduslrie noch Zeichnung lnd Muster

W i r 3 u.r h e n : Atunitrianbor.ef od.-schrotl
sowle Shdping, 5@ mm Hub, Exzenlerpressen, Revolverbänke
uid dllgem. Werkze!gefürdieMelollbedrbeilung

7). "Q.ulfr.e ELEKTRo.ERATEBAU - METALLGTE''ERET

BERLIN 50 16, MICHAEL K IRCHSTRASSE 1 7 , TELEFON 6742 50

ÄRTEUR METZKE
FA ! RIX TÜN $EISTECIiNIX

oo rÄssEr, . NEDsnzwHüEr r€

tl.&*,lnci*vt*ua*a
tn SchalttaJel-, Tisch- urd tragbarer Ausführutrg

t

fE
dEr

ffi
UHREI - IITO

ä{,a|4rialc. Qatctlsdtaft n b, äC.

g ottt.iad eqci^dEirh, J ng c uha ur

ntDt0-ltt0t A
J.t+. t.U*t oi,
(OO) DRESDEN.N 6.OFERCRABEN 6

legeneda lundlünlrö[rcn
schiell und hit besiem E.folg

Einses.rdrRöhrenmüssen mechqni{h dd er*kkch in ordiuN a n. (k.ine
cnbr0ch u'w.). Eii

lFoRlc H5tsAGEN,5T LLFRzEILE 16

(?!d KöLN . ZOLL5TOCX

Elekirotechnische
Spezielen'tikel

Metallurarenfabrik

]|ER]'|AI{I{ KÄRLGUTH

BERUN S0.36
REICH E}I BERGER STR.25

FERNRUF: 66 62 69

rE&tN sw6t
STEENTC,N

Wirsuchen d.iDsend

loDm€rzl6ll. !rd.m.rlkqrl..ti.
Röhren dll.r Ttpcn
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BLN.EAUASCHUIENWEG
iRqraNsrn.ö. aa ßl BHF

STn!8.4t,9195.

OTIOMAR 3ICKEL
MDIO-ELEKTRO-GRO5StsANDLUNG

Leip2ig C1
Kdrl-Liebknechl-str, 12

ftEFERT: (nu. ci Häidr..)
R!ndfunkz!behdrudRe-
porolu.iei le und

Herslellerwerden umAn-
gebole gebelen

ISOt.IERROIRE
@echalroh.e) in d3r ebsiqs€n

MAü[O-FOTO-KNNO
(Rodio-Fochee*hdfi ,,riereorren)

INH. HANS GOSCIMSKI

Rundiunhmaletial

und Röhnn ieder Att
Kupferlock- ü. s6ld.ndräht€

Ho.hf.6qu6ntlltzG

,Jot*
ERZEU6N'S5E
kutzftistig li.f.lDat:

'sEI^l'n*t6/1,.ldllld|.,
l,Fl.lu'tnalltl.n'tawn

aoxrr. Drlll(ro^. l(i'5l,llrE
b,üt, .Jt pt. sk\.

H&nfu!^cco-i.^163O.$^.i'.'.
iASS I LO AULINGIER
MONCHEN rr, scrirrLrNciii !!t,

MANIII HANS NIEDIECK
Kondensolorenbou. Grob*/Me.tl.

ELEI<TNOLYT I NOLLBLOC'( I BECHEE
Res€n..ollon und Neubou Verlong€n Sie Ofl€rt. !

{aludnlclaiA*n

llrndol

gebraüGhtsr BGrätor

RADIO.OIIN ESORG
B€dii-wi neEdort Berrher slrose 1

wil biften

üm laufende Angebote
,,ERII'-:RÄDIO" cs.b.t.

lütrprccIcr-
R.P.f oiul.tr,.d!lth.r li.Uni
.ud.iir*h.n rqürrkct.

OTTO SYCHA
B.rlri.z.nbidorr, onrcl-Tcr-st, I

vt ti4.n t&d6d

loore lldluiltul-$rültüe

llllielm llerDrerht
SERLIN SO 16, BRÜCKENSI?ÄJSE 5b

An rdtf V@ko.4

Spuletwercand
r'utrd lxris(. Suoqrih!
x!ndnld.rloB*€ll,so(r]g.js!

Appamtebau 85ffiiriYz!
d ure T.l 32r?r?;fdosr..Ädr.r

,,AS"-Spüle!
uld Schaltschemel

3ite, Badler und aoäreürb.d*t.

Radio-Technisches B{iro
Ing- G. A. Schwarz

mrrL/BaY.D, xohl3dirrt I

GRAVIERIJNGEN
sldl@ ("dn nndfuitrd.,J

Ftortplol.n
Ei^:.r- uid Mo33.ionf. ie.
l. lil0Ns, Bftlh. Prt.ü f,othilrti 1!l

STRLIN.LICHTERFTLDE.WISI

aNr(l,Jn, FRTEoLÄNoER sri^ssa 20

L.42ranh6'H.i.l6w.a!'lN'dlal..

tr'eindTaht -
SpiTa,len

rc ei Gu.hwo fr.mr roiici

Heinrich Hü91c, Konstonz

RADIO- und ELEKTRo-GRossvERTRlEB

KAPL MOPOFF i:Li-:;li,:Hf,5 9il
Rur -Nr., ,53057

Drchrdnrhrifi : R.diomo.olt, s.rrin

1) 
^irier.run 

e
2) Li.r.runr no. h o u! qd rrr
6er<härri:air:

a""r-r\
''.**."f

g;,,!"" t "8. """
UP.EUS

F,U F:66 6! 2l

OHMMETER
r0i NErzailscHLUss

lllLl lull rdr 0-Beo
BtiLrt.cxrnL0rr:iruisa

Plrdil. Ri.tltr*h! haz . r! l4 Uk 4!.bi

BASTLER-
QUELLE
rdlo(Ebnrolürlk

illlr lDeI
RUNDFUNK-SCHUMANN
8ERLIN SWz' . F{JR6RINGER STR. 6

lEh..nq zo$.D.r shat)

Rundfrrnkgreräle
Elnkrel5€r mir Permedbililölsdbtlimm!ng, m!ttel - ldng,
!nd hii Oreh-Kondensolor, kurz-millel-long, dlf
W..kvedrdg bei Zulieferung !e! Moleridk lieferbor'
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Röhren Tausdr u. Ankaul

EAptojiil'
aElllN so3.,.n 6önrr... H.db.hnior,

A trryt a.n u te - D tnbau g1 e h öu so

N. UInLßß. n tdtocroEh..'ndlüns
Jcttt:B.rlln-Lrcht.d.ld.w8r'Tr.ranw.g7 F..n.!I.f6432

oarsDEx.a,n . scHrrcs$. r

Irulsprlaier und lomme

nadioelnzoltelle, Dlektrolfra,aerial,
llusikwarenzubehör en-

Oftspi.hadcln für d.r Grcß-
ud Einz.lhed.l li.f.n ständis

W;Ut cotcnrarr,r, Berli,r-Neuhöün, Uobtech.t.raße 17

AZ1 - AZ11 - AZ 12 - RGN 1064

Lufad r.h ko ud a^.dtoQr t Oca,irid.Au3l!n.!no,

g.b.t.n
ilDrorux6,h,h.rLAbrRöhEnrcuah, Berriilr.erir:, rer.:721!{1, 72b6,r

RADIO.ZENTRALE

ulflEt]t ultuEllt

3'iLIN N 65 ' MÜLLERSTRASSE 1]3

(U-BHF- SEESTRASSE) . TEL. {3]]6€

al.aioat tr.raa..tn or!.rü.rr.Lrl.l
llrt.li.ll. llr i 1.. n l. ü n. 4 0,. I M.

Radioappantc
nadio$hr.f
Radiole&nisäe

Citealut
S&aUpIa cn

5-poorlg.
Bal,t e ri e - KI e m m I e i st e n

ods6r.lcru^dplo[.nli.l..bor
C.sp. Arn.\/vinkh.ur GmbH-
BÜRO B'RLIN . BERLIN NEUKÖL

Stanse ü.Woilrum ::y::li#I;1i.:.f,*'1'11;li':?
üII-. IU-, It. r ilf'Irln l

BERLIN SW68 . RIITERSTRASSE 
'061109 

. TELEFON 666996

Ai. -."""t"- cß-ou"."Jou.-s.-
mit List6 d.t z. Z. li€f€rb.ßr BastLd.r.drb
q€s€n Naclh.lh. von €.- durch

l.dlo.llllarl.ld, If trrtarg Ir SGhllettrctr 6O
c: 2(io0 sür'.h.mn ürlldüi.mer&s' lzao,-,

0,-.iöljlqLdIn4.

4chcung ! &undlun*. d! astkr
d€cl€n Si. bei:

tült-lldlo-lcrlcr
INHABER WERNER & SEILER
Berlin Ns3, Danziq.t 6lräß. ?

l!6rxr rrr!rrr!r-wrrrrr!tr. rr!lr rEuErraoIracE

RADIO-
FABRIKATIONT.RADIOTEILEN
ELETTRO. RADIOYERTRIEB
iEPAnaruR. wERl(srATTEx

UND ELEKTRO-MÜ LLER

@
EtrauaitatE

R.ADNO
€INS,{U . 

'NI'TÖRUNG

KT'RSE FI'R RUITDFI'NI(IECENIK
u€r L6nbq bawähfler Frcür fi€

'$b.ur.E.:ldcr.j}.rnn'.Ä'r,i.rdr
BERLTN-WILMETSDORF X.i'.rau6e rS7 (Vorkl]]aus) . F.'ntutr 3? l013

4rLIh!"."."-..".".'..
ll.Ld \|ndü h ahh4/.@nt.. Attfahtung

Detektoropporotc Solrds PE0sr.'trg.hös*

D..h kond.ntdlor hit Trolr I ul-Dlel.klrlkultr
Elt.nke.ntpol. mil s.wl.kelr€r Hf 'Lllt.
Ol. 8uctu.n f0rAtrt.n... KoPrhör.. us. slnd durch
I nl..n.lron.l. Stnbol. 9.k.nnz.l.h..l

aLo6. a.t t I n. ti.etn,, 1. tt.
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zcid'e!€rtlirtrry; lust: a er. zoDe,
(Br.) : enqr. zotre.

r!r proqc;inqemho
ufd Erveirerünq. anaeboi urr l\ L Irir

x ri d' frbnhdim L€'rijna hehs
Eoro ; k!d&

3id1 06 000 Einwolne b€i (o* und

c€whib*drLenq. rsRr tur 4t
6r6taür ra o, d's arene Radro.Fad,

kdrob$tt*, !a,€1.1!b I29n v. sdrü:
vh N€fudlhry;hn G3d'' Fu d;
Baefuoqwclld!!dbleäudHqh-
hrD FAF, tsl'n-ok;döi.de

onä, R.*-hi-
r@n) r redr. Einridlüc vorhdde.

ru, r;itGiG;q4dludk'Fz.Hchn}sh4+.

Gadr vrd: cdd Radbbdiniha;ii-

sn R;di..Mdhr.
tl'al w df€d..h

Mx".re, rr . hbi@ffi;
rnür4a.' snd{ ",r;i.rrho;hi.r h' ö.

&rHodür<ftnzfuL$yhh.iüd

Dii Md@!6..h.-
und zeudru;Mnr,ä

ir r r;M;
und r.io uaL

&P' sbdtBrod{bfG q*udl r;o
lähriqe Erllhtullu !ü deo cebh d;rw€rMq und a.r

bd LEÄiLriMe

runh rded aeaber ühr ü,aq@r.dqk,, Prdoäodö@r.i! ürr. üL

vöuig *!b6rMis alhenend, b aueir

s:!ee!:-Lf!::!r4_.cql!!! 4:

Fcl. süidl€uL
RM&uotd.d'i& oder crd0hndruno ndd wdn€. zleq{ene}o'cntrd iEd

d.rlid. zrldürEn .rb.re .! w. Li'd.b&n, Hr!buig,s.4! ar E&h!.d 5.

d€lFeigugudRepa!3hrYo!Itlnd.

bboFraft uld 3jer. yießeitig. w.rk.
nalrPrais. arg€b. u!r. 1Br.) Fünr 6r

utrbebicr. (sRJ

131ähr, Ei!ärbei-

hserr.ü lM.dinenbäa, 23 r,), ni

teht, di6 ihn E6.bd!uq erDöEtidr.
lsR) Fht !21
Jus.r rudrur-.d.rtr.r 1cy6E3j.L
b duns) nn sukn praliischen u. rheör€,

(Döqr suddeußdrandr enßDie.nendo

EleHr6n.ßr* @m6ied1e4 fin in anen
lauin Rtr.dru*),

rehr- uld cooz.-b€ed:ror, tanqt, werk,

r4h'q. sudi Diüelndinio , , hd,i!Iahiq, sudi Dauerderaunf, i. d. rndu:sr.
w*heidenMa'

de.ql. (sperrlisr f,
auüüqel. rsR, FunL 3?7

qetunq ad@ qd w4rü ie4 zuz@
e oda'rLdr tcr FuI r.3

nkid. s.ktü De,r$. s. i. t2, D

rehßletre rür 2ojäh'ig.n s*ucht ar'

Hd;h;;(f'üh;b. dffi;
tüng.*cis ley. Bete'l's.)- (Üs) Fü d47

Ebrto&bler lsdrl&i€r), 3. Jdre.

rbb od{ :'!4!q4r 1!4LI!!! t
H!,-r,$nicu (rß.,zift), FunLednü,
hngjahrise Prüfietrddtuns, @r€auspi,*, ,rdr sbnuq. {ust FbL l?r
Er.rttul's.rrdr,

sset.ft4M&Detop{En€!.fnal'nal'

v{dn€b! Mönrie.), w.r}venRrurq rürcedk Bur€,r6 ntr aude(eruochqer

Dre'-G;-d. HFredd. d w;ffi e*
.inriddurg, bnsjihiiqe Eri.nruno j.r
werL]v€dl.tu!{.

duldachsbu.l.}'

.{l'EAdc.nn4'rars.'rnrLald
w. KieY, tri6) Lid6!.s/ Br4hk@

f. d"n q e.na.
IP , 

"nL. 
.-o hrf b !nde. B€ie,_,

4, -i 
bsdlulün-o ir' c"n...d-.!- I ' 

Dudorr r' s", aJ : rh ö 
', 

hL

c. chlidoFh, tr3J

to rd. (sRl Funi 47

tsR) Fü! .r0

,x Rs 2{r, Rcaz,
(us) hnrr roe

vr Ps, 330/220 Drefson, r40 uflnr.

tsR) Fur .15

(cleid. ad we.h3er*rc@), Beuväsde
ods Hdrenherreidug (sR) Fu!! {13

re. , srüd r2r1. (sRt Fql,{40
!b'* fi.. .bGdirtr..,".L"b"i,
r.terunl€n.M'krcbre: p.di. -.sd^-iiaddn. wrl€r.abrddd;ddn! kbr.

rriro: R.nei€6ötter.

Ilöhrenr qub Röh.en Prüroer{r. {ust

sude., Fleqlenz-Modurator twobbler),
Ph iF Nr.,33'. wEca-RApro, srllql

.nd.re. suche: Her€ümbrnduhr lMa-rine), ander. Röh.cn, Tonabnehn.r
(maqn.) o&i anscbor, Moselei, Eorten,

od'tshildenBeleI

Eve4, Piezodeknßöe werk4a&,

2201330, N - lrro,
(Usl Fuit 2?6

pPc {i3. mu. ?eseb RNful'ährei.

2\AF?,iVAL
HdddGd .de, r.usd q4r Röhi€D
Rv r? P 2000. (Br.) Für 1d

Pleen'lrtxanenwi.D'&I'$d!:
E&or, isR) FUL ld
Dt.l.:lstii&h.d*.r'a€ldetürDleh.
ridkr, je 23 Pr., 60 Dedm. su&., r-
vbedm.shdn!@ Mii w,ir.
(reh) M.sd.b{rs:s., Fded.ßii. 13

rm t&rd sqa
c.ru G.qsdt t !q$nq.6do. {ltst

sdv z. rye srr ö.,, 100 rHz. rsoo,,

Radi. Piüß 1rr.I Rensderd.tennei

13s., Ev 1, EBF 11r,
R. lrx EF 12, 2X

'tet 
dik.öltlldel.b]s3

sü; €h.";Fü@ä-b"'e a'da
nn tudntrü r;rt-

rer us*. (us) Für 63

24v:'rtv-

cl. säuren rype saF 9or3ß2 u. e013/30

s!d.: PhrensDdere*ß. Rdh;dt;ä
K ode'nrdi.oei o,

!rr"!er !!l!! M:i!!tt t!
rßdrhpa - tur

I'":fJ'*''EFl,EFll'lsR|
Dü6dktbe!dlh;

laEcl üd r.M.nn.Hauzeu. $d.l

da;i 6 ,, D i;-DL rl.- $e;
.iGeliardHid.l'llslcroß.Al'!hbh
ükr osdeßrebeo lBödar

Enmd' hq, Bdüld$eh oliehr;

Büoer, Dre;den.sude'Ne!$ell'oeiRadhaoB.l'
(sddf!I. a!+b.r I

liedd, D! x .d.dr. Röhrc. ausg. 4.,

Rmdto.t.wauei

vL tr, vcl- lr, vEL

röhEn .d.r ansebor. (sR) Funr 129

EiBntalElh,.

2:0, !.vY r/o Ps,

' 
zallrR* brr

sdrin€ {Rd&) u, &r, rüdb.nürsdne,

hn Rrndrlnl-o neil (qero'el rü'

tEa*lqeräit nir
Tye Dßl weöktnr, ro iöhren u004,

2b!, 7 S.lenreuen fiso, e, tuüal,
1^ulo.sdrlaudllhÜberblllon5'5_''.
(ReDon€rbod.rlr ddd RönrqiDir;er.r
rs rorl u. Fuor.j, Mod. RPc tr, ;d{

(sRt Funi. {r{

Etrirodrbdrbuno
Fodt@t i-F,;.
srde;du'ö-4.

wr. sDnrs&..
Lodpl., w6u.nrö!lr.'

(F..sen6 - Src@I,
I, Er€rrrcbEndrdreber {!v. F R. w.
03.) Prrdn.6bad:, Kr.! rinr/M.i!
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G.b. rb: M.nde - wed'ehiöter ün

d.al'.udPrcilB'
!pen- obd TFro.wid.l.i, 3.'rh-Ei6.

&de t€;o.DNd<bel;pü;ii;; LibEr"-

i.n. (B'.t Fu! r{,t

rldlo - zuben6.
kile, xrro.Hodrrodrä 3Dr.d1.rm.sdärr.

B.l.:J.Ygk,n€wtJcH?uü
äod.E n;b,*

Hrder, B..rn.Brum5dnrenr.g, r,!ld-
ve&f.od:i6üdeconz.Gle'd-

(31 BürDv, Elerro

ll.l.:Rundlunlreö!.
J.ir.s.ns 1933 d 1ers. sldi.r rörl[..
e!en.nd. (sr) FUL r3r

'l.b:Klti!.Ei*lrd'd'o*ln'TyD.

dinqcndr lxDcH I, rxDF r,, rxDAF
11. rXDL rr Oder rar hö ast€nt

A!d,4 (15) Ho.
hd.b:./Tüürln{d

!n&l!naMelgg.
Hde, 02cl Bo.!/

eh: T.l.runrercro0,uF, (ceq..-

ra!2, ol Hdrrlalnt

tr.b: otrall4.rhÄEc, A!to@- T.L-

r. F.nb.d.T.rr,
Drehbä.l. (sR) Fult lts
ir.r., Eleü: sddl,a{- r:t la;
360/10 voll ',
bdd.. ML{uFq Murbvr rr. (srt

r Bd. 004), neu'

0e331, gur.rh.r colerüs; voE PuDh ztrr
L DiD.nrror llto). !.u, von I x t r.
l.rdr.r tr9.2l, bd. wötursö.rr nur,

.rrd, srr .rnilr.!. sud.: Röhr.& Ei!.
r.lr€'1.. ars.hor. l!) Ftnr r3t
lbe:su'd.spllld.sat6ronPr'rit
sdälle'u.B.:d'ilt€D.g.gfito'uer
deü. od. Rürr6Er!öür.p, {sR)Fd.rt

srlr€ßch.nd. r2.DoÜq, s.ü'trzeicl.!,
Blto. 36013€3 V

P t0 .d.r rhnltö.,
6€lPlcL'drrl6e'. (sil Funt r4e

sb.nr, s,rdr: kh6 aF 3, F 7, 
^1r, az 

'. 
(sR.l Fd 4

tr.r.: HoölEqneü-ui.. cr. 2Y. rs,
ro0m r, 0x0,ct, Hodü'.qu.u-uq., c!,
ttl rc, 10 000 a
shbü ?!oto. j. t s&r.{abi@.t N..

r0 srüd so*.r P!5,
230 Srüd. sodr.l

:r.ll.d'@c!

r.$üs€n. R.dio-No!&, r..rp!q- ct,

do. 3 Ps, 12d330

Rohmiet€n; M.cu3d'.!b, Mr, Ri!-

220 v/o,5, Dr.hdrcnMoror .*7,5 Ps,

od.T.$.hvoldl5g.
3üb J. B.ur.r, lr6t

ir.r": , K.bde*ahköhpn rs 13/.0 r
Ls 13/11 ß!16r.).

EP r. rz 13. (sR) Fd 4r

Ndltr'Abqa

nrdb kld.nl

F!0 a trrbdpr€h
'2s0. 

). suö. ri! cnq@w. r söra!

'.1'1Iv'lPh'r'4w.d9!|ö'€'',I0
v.u'nA.Dl.hlDlle'

tonr,loD!3drro. ni oda or!. roid.-
,ri 6 reshbrbedürrd, höcuÄi

soEoslboo.nllnDe!'udoh;r. tp) pu.i 3ir -

od., -i.6 xuer.,, GuiEd. .ri... .,4Ekrh!, cu!.ludroru!, siru6rn, r.r&
odlr .srro.. aru-

00tds.Bi.l r Rldioserar, (Us)PInr 62
6, ?2!/30 volt

c-*-, Ndnh@-w . D.ird-d s.

G.bd:r!Tddl€i'.Ml.l..H|E
udü3!Hd6wc*ßtsiö.'.301t''
1000 wätr, 110 v

srnld. un TRJo.

ird.fu|h.r..',
winr.r,0) F.üed,ee bd splldäu

k.L-t.dro b.nö sr drre!'d l. lim

l'Dlu.^i'.D.l.futtjö.'.brtcled.
'dn l.r.rrihrgo

Bnn(hc. Hord Hln E, lLlro, ud

r.!t j.d& Porb r.dlo- ed ELlto.
w.n.fte. Gud.Y,adoll-sh!. I51- -
tlbElDdE.rll RPG {3 Fulr., w.1ri.,
kdl. laud TNröl
zrs ct, Frllfirt.r shn. tt
Fdßed. lrd H.Dh.i a r.!ro. E d.

beiL.'pdg.Ba!!

E,'!to.w.!'D!d1'po!'.n'röL!..'

r-5 M, Mesilir-

tuDq. {1) shhnrdo ,

'l]'ü','' sl..ü!.dorl/
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ELEKTRO.U. RUNDFUNK- GROSSIIANDLUNG

HAMBURG . STUTYGART . ESSLINGEN A.lL

HAUPTNIEDERLASSUNG! ESSLINGEN A, N., LENAUSTAFFEL | . RUF: t73g.l

Douticholr7 Grofihon0lungGogrlSsl \

nflgfi,o !n eßfi

ßo0ro " €tefi to,lltuffhuorm
üclfnfleuhdlln

ßßu#o:!;{#.112 
*

tlluodfunL. ""o
El.ktrote.hnir.h. W.r&itöit€n

f/,.kel€' lür Trdnslorholor€.,
Sp!l€n, Kr€uz,ickel und Kle'n-
höro..i für die R! n d lu. k-
El.kr ro-Ferr heldel.ch nlk

5"";".y."us^s
tR-v-"-t-c*

orro GRUONER
€TEKTRO., RADIO. UND
MUSIKWAREN. GROSSHANDLUNG

(14.) WINTERBACH l"i stungoa
Fernruf Schorndort 315 !nd 438

Vertdufsbüro Slurrgorl"N., F.i€drichnroß63911, Fernruf 90721

f iliol€ Nür.b€.9-Lduf dhholz, Kldusn.nwlnk€l 5, Feri.!t58aO9

Achtung!
RU N DFU N K.wE R KSTÄTTE N

ELKOS w6.den hii den von den He.tlellertlrmen
gdto.ileden Werl€n quts€f rncht

Lief .tz.it .lwd 1'l Tdg.
Verldngen Sle Druckschritl mit näh, Bedingungen

RUN DFU NKTEcHNI scH Es BÜRo
(?0) f^LLrNGBosrEr

Netzwideritönde . Vorschollwiderstönde
, Kotodenwiderslönde

Für qll€ ln der Rqdiolndu3trl. eß.hi.n.ncn scholtung.n

C-L *a-tt". u* ./-."/"--p
. euaLrTAT: tEtcHTE MoNTAGE . voRzücLrcHE K0HLUNG

INGENIEURBÜRo HAASKE & GERLING . (21b) LAASPHE I LAHN
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